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Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Hauptgeschäftsstelle und Anschrift : Leer , Brunnenstraße . Ruf 2748/2749 Postscheckkonto Hannover 36 949
Bankkonten : Stadtsparkasse Emden , Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Kreissparkasse Aurich , Bremer Lan¬
desbank , Oldenburg Zweigstellen in Aurich , Emden , Esens , Leer , Norden , Weener und Wittmund

Folge 237

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pfg . Bestell
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM. , einschl . 18 Pig ,
Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Plg . Bestellgeld . Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Sonnabend / Sonntag , 9. /10 . Oktober 1943 Ausgabe I
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,Wenn unser Wille nicht wankend wird , endet
"

dieser Krieg mit einem großen deutschen Sieg "
Der Führer vor den Reichs - und den Gauleitern - Bedeutsame Tagung der Parteiführerschaft

Härteste Entschlossenheit
() Berlin , 9. Oktober .

Die Nationalsozialistische Parteitorrefpon¬
benz meldet : Am 6. Oktober fand eine Tagung
der Reichsleiter , Gauleiter und Verbändeführer
der NSDAP . statt , die im Zeichen der Ent :
schlossenheit zum äußersten Kriegseinsatz aller
Kräfte der Nation stand . Die Tagung wurde ges
leitet vom Leiter der Parteitanzlei , Reichslei¬
ter Bormann . Es sprachen Reichsminister
Speer , Generalfeldmarschall Milch , Groß¬
abmiral Dönig , Stabschef der SA . Scheps
mann , Reichsleiter Dr . Ley und Reichsfüh¬
ree Himmler . Im Anschluß an ihre Ta
gung weilten die Reichsleiter und Gauleiter
auf Einladung des Führers am 7. Oktober in
Jeinem Hauptquartier .

Im Verlaufe des Zusammenseins gab der
Führer der versammelten Parteiführerschaft
einen umfassenden Ueberblick über den bisheri¬
gen Kriegsverlauf und die derzeitige militäri¬
che und politische Lage . In dieser weltgeschicht¬

lichen Auseinanderseßung , so erklärte abschlies
Bend der Führer , die in ihrem Ablauf wie alle

großen historischen Entscheidungen ihren eige¬
nen Rhythmus von Höhepunkten und Spannun
gen zeige, jei neben der Stärke der Waffen der
Wille und die Ausdauer ihrer Träger
von ausschlaggebender Bedeutung für den Sieg .
Die Waffen allein bedeuteten nichts , wenn nicht

der Wille der Menschen dahinterstehe . Ohne
Rücksicht auf die jeweilige Kriegslage müsse die
Willenshaltung , die unentwegte Beharrlichkeit
in derVerfolgung der Ziele stets die gleiche
Jein. Bertörperung dieses Willens sei die Na¬
tion , die nationalsozialistische Partei . Für den
heutigen Schicksalskampf des deutschen Volkes
sei ihr Ringen um die Macht Vorbild gewesen.
Sie habe sich nie durch Rückschläge entmutigen ,
lassen. Ihr fämpferischer Geist, ihre Tatkraft ,
ihre harte Entschlossenheit und äußerste Hilfs =
bereitschaft gäben auch heute wieder dem Volke
vor allem in der Schwere des Luftfrieges Rüd¬
grat und Salt . Wenn wir uns diesen Geist, der
sich auf den Schlachtfeldern ebenso wie in der
Heimat offenbart , erhielten , dann könnte der
Krieg niemals verloren gehen , sondern müsse
und werde einen großen deutschen Sieg
bringen . Das ganze deutsche Volk wisse , daß es
um Sein oder Nichtsein gehe . Die Brüden seien
hinter ihm abgebrochen . Ihm bleibe nur der
Weg nach vorn . Es müsse hart bleiben
und durchstehen bis zum Endsteg solange

es auch dauern und so schwer es manchmal auch
sein möge .

-

"Wir werden uns überall schlagen und nie¬
mals matt werden , bis unser Ziel erreicht ist.Nehmen Sie unerschütterlich und fest in Ihrem
Herzen den Glauben mit, daß, wenn unserWille
nicht wankend wird , dieser Krieg mit einem
groken deutschen Sieg endet . "

Die versammelte Parteiführerschaft beant¬
wortete den Appell des Führers mit einem glü¬
henden Bekenntnis härtester Entschlossenheit
und äußerster Willensstärke .

Speer : Steigerung der Mallenproduktion

und gab ein Bild
Bomber und Sagoverbände unter besonderer
Berücksichtigung der Nachtjagd . Er behandelte
die technischen Leistungen sowohl bei uns als
auch bei unseren Gegnern . Im Hinblid auf den
ständigen Fluß in der Entwicklung neuer
Waffen sei die qualitative Seite der
Flugzeugproduktion von ganz besonderer Be¬
deutung .

deutsche Luftmane 35 Millionen Bomben abe , ,Seine Majestät , das Kind "In vergangenen Kriegsjahren habe

geworfen , über 61 000 feindliche Maschinen ab¬
geschossen , 48 286 Luftabschüsse und 12 794 Flat¬
abschüsse, sechs Millionen Bruttoregistertonnen
feindlichen Schiffsraums versenkt und 12,9 Mil¬
lionen BRT . feindlichen Schiffsraumes beschä¬
digt. Mit der gleichen Tatkraft, mit der

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Stärker als die uns bedrohende Gefahr
Nicht ermüden werden wir im unablässigen Ringen um die Garantien der Zukunft

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 9. Oktober .

Nur sechs Jahre hat Deutschland Zeit gehabt ,
um aus einem Abgrund innerer Zerrüttung
und wirtschaftlichen Ruins , aus bitterer Not

und schmachvoller Wehrlosigekit zu jener macht
vollen Größe sich emporzuarbeiten , die ihm
Adolf Hitler in den Zeiten des Kampfes um die
Gewinnung aller Volksgenossen für das natio¬
nale und soziale. Programm der Partei vor
Augen gestellt hatte. Erst ein Teil des Weges
zu seiner Verwirklichung war zurückgelegt, als
die plutokratische und bosschewistische Infar :
nation des Judentums
Waffen zu greifen .

uns zwang zu den

Die ersten Jahre dieses Krieges , in denen
unsere Truppen von einem glorreichen Siege
zum anderen stürmten , zeigten der Welt in über¬
raschender Weise, welche Kraft in unseren
Armen sich gesammelt hatte und zu welchen
Leistungen unsere Wehrmacht befähigt worden
war . Noch keine Revolution hatte in der Ge¬

schichte Bestand, die nicht gezwungen worden
wäre , auch durch die Probe der Bewährung
zu gehen. Diese Probe forderte das Schicksal
von uns , als die Räume dieses Krieges sich

weiteten und unsere Feinde an Zahl und Waffen
wuchsen . Es genügte nicht mehr , den Krieg
sozusagen nur mit der linken Hand zu führen

und das von der Heimat geforderte Maß an
Opfern so zu begrenzen , daß der Lebens¬
standard des Friedens möglichst aufrechterhalten
blieb . Nicht ermüden werden wir im unab¬
lässigen Ringen um die Garantien der Zu¬
tunft , allen Willen und alles Blut werden wir
einsetzen , um in jedem Falle stärker zu sein als
die uns bedrohende Gefahr ..

Die Geschichte der nationalsozialistischen Be¬
megung ist die trefflichste Lehre, was stählerner
Wille und kompromißlose Einsazbereitschaft
vermögen. Der Geist, der den Führer und seine
Gefolgschaft beseelte, als der Kampf um die
Macht alle Tiefen der Enttäuschung und die
Höhen des Erfolges durchmaß, hat jetzt erneut
sich zu bewähren , da er zum Geist der ganzen
Nation geworden ist. Denn dieser Krieg muß
und kann nur mit einem großen Siege für uns
enden, wenn wie der Führer vor den Reichs¬
und Gauleitern sagte - in unserer Beharrlich
feit wir nicht wankend werden.

Die Parteiführerschaft , die Adolf Hitler mit
einem glühenden Bekenntnis härtester Ent¬
schlossenheit , fanatischen Glaubens und unbeug¬
samer Zuversicht antwortete , sprach dabei im
Namen des ganzen Volkes . Es wird alles in

um die einzigeseinen Kräften stehende tun ,
Entscheidung zu erzwingen , die das Schiajal
ihm überließ , wenn es nicht untergehen will .

Mit zuversichtlicher Gelassenheit abwarten
Die beabsichtigten Wirkungen unseres Absetzungsplanes im Osten werden sich zeigen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 9. Oktober .

Die beiden letzten Wehrmachtberichte lassen
erkennen , daß sich an der Ostfront ein neuer
Schwerpunkt der Kämpfe im Raume süd =

deutschen militärischen Führung zurückzuführen ,
die durch eine Frontverkürzung neue ope =
rative Reserven gewinnen wolle . Es sei
also grundfalsch , wenn man in der deutschen
Absehbewegung eine Niederlage , sehen wolle .

Von Carl Heerdegen

otz . Es gibt Geschehnisse im Leben Einzels
ner und ihrer Geschlechter wie im Nebenein¬
ander der Völker, die sich mit glühender Schrift
in das Gedächtnis einprägen. Hierzu gehörten
seit Urzeiten im germanisch - deutschen Empfin
den Treubruch und schamloser Verrat . Nie ist
in uns etwa die Erinnerung an den Dolchstoß
in den Rücken verblaßt , den 1915 die damalis

gen Machthaber in Rom verübten , ihr Land
und Volk an die Entente verkauften , nachdem

sie Jahrzehnte hindurch Nuznießer des Dreis
bundes Bismards in wirtschaftlicher und polis
tischer Hinsicht gewesen , durch den Italien erst
als Großmacht Anerkennung gefunden . Nun ist
ein derart verruchter Verrat zum zweitenmal
unter dem Protektorat " desselben Königs ges
schehen , der heute ohne Land als verachteter

Göldling der hakerfüllten Feinde ein jämmer¬
liches Dasein führt Mochte man aber 1915

noch, wenn auch klägliche Milderungsgründe im
heiligen Egoismus " ( Unerlöste Gebiete " ) fine

ben, so übertrifft der Badoglio -Verrat an Itas
liens größtem Manne, an dem Führer und sein
Bolt wohl alles bis dahin Erlebte. Wahrhaf
tig : die Londoner Gangster haben in diesem

Badoglio , der die Ehre seiner Offiziere und
Erkönig , seinem Sprökling Umberto und jenem

Soldaten wie die eigene soldatische schändete,
würdige „Kumpane " gefunden . Diese gehen
gleich einem Churchill, Roosevelt, Stalin als
gebrandmarkte Verbrecher an der Menschheit in

"

die Geschichte ein !
Verbrecher unter Verbrechern ! Wie ist dies

nun mit Churchill und seinem " Land und

Volt ? Lassen sich die 40 Millionen Briten mit
ihren Verführern in einen Topf werfen ? Trägt
das Engländervolt mit an der ungeheuren
Blutschuld . wie wir sie hundertfach entsetzt ers
lebten ? Wir erinnern nur an den grausigen

Massen-Meuchelmord im ostfriesischen Städtchen
Esens vor vierzehn Tagen , als einer der jüngs

sten britisch - amerikanischen Greuel ! Nicht menis

ger als achtzig Kindern , den Lieblingen ihrer
Mütter und Väter , wurde durch die Bomben

der Luftpiraten ein allzufrühes Grab bereitet .

Sollten sich angesichts dieser Schandtat ohnes

gleichen selbst im englischen Volk nicht doch ans

ständige Menschen finden , die erschüttert wären
und einen Rest von Mitgefühl für die Opfer
finden , deren unschuldiges Blut vergossen
wurde ?

Es ließe sich vielleicht vermuten , wenn an

(angeblich) mit dem Kind ſeit ie getrieben
den Kult gedacht wird . der in Old -England

wurde. Wir entsinnen uns an einen Stich, der

duktionen über die Welt verbreitet wurde und
dem man auch in zahllosen deutschen Wohnun
gen begegnet : unterschrieben ( in Ueberlegung )
Seine Majestät das Kind". Ein Vüppchen in

langen Policeman (Polizeibeamten forglich
fostspieliger Kleidung wird durch einen bauma

durch das Gewühl der Londoner City geleitet .
sollte dies ( Pro"Seht , so sind wir Briten" ,

pananda - ) Bild leichtgläubigen Menschen
zählen .

vor dem ersten Weltkrieg in zahllosen Repro =

lich von Welifije Luti herausgebildet amtliche sowjetische Berichterstattung sich eineSeit einigen Tagen hat sich nun , zumal die

hat. Die Feststellung, daß die deutschen Gegen Zeitlang auffällig zurüchielt, die englische
maßnahmen nach dem örtlichen Einbruchserfolg Presse bemüht, ihr Publikum auf eine grö =der Sowjets eingeleitet sind, gibt uns die Beere Bause im Bewegungskrieg an der Ost¬
ruhigung , daß es dem Gegner nicht gelingen
wird , seinen Vormarsch über das Ausmaß hin¬
aus fortzusetzen, das ihm im Rahmen des deut¬
schen Absetzungsplanes ermöglicht wurde . Die
Sowjets haben bei ihrem Nachdrängen nicht
nach einem eindeutigen strategischen Plan ge¬
handelt, sondern immer wieder , wenn ihnen an
der einen Stelle der Plan des Durchbruches zer¬
schlagen wurde , den Schwerpunkt der Kräfte¬
ballung an einen anderen Frontabschnitt verder zurückhaltung erneut erhebliches Geschreitung des Kindes in England so bestellt? Umlegt . Go fann heute festgestellt werden , daß ab¬
gesehen von dem Raum südlich von Welikije
Luki die Kampftätigkeit durchweg örtlicher

Auf der Parteiführertagung gaben der
Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduk
tion Speer und seine " engsten Mitarbeiter
einen umfassenden Ueberblick über den Stand
der deutschen Rüstung und die Maßnahmen, die
auf dem Gebiete der Produktion laufend getrof Natur , ist .
fen werden , um den Qualitätsvorsprung zu hal - Auch im Lager unserer westlichen Feinde
ten , den die deutsche Waffenfertigung vor dem scheint sich allmählich die Erkenntnis durchge¬
Gegner auf vielen Gebieten besitzt und auf an- fezt zu haben , daß der Rückverlegung der deut
deren zu verwirklichen im Begriff steht . Dieser schen Front im Osten ein ganz bestimmter
Qualitätsvorsprung müsse ergänzt werden durch strategischer Plan zugrunde liegt , und
die Steigerung der Massenproduk daß die Bewegungen , wie es die „Times " die¬
tion . Es gelte, die noch vorhandenen Lei - ier Tage ausdrückte, unter strenger deutscher
stungsreserven durch weitere industrielle Um- Kontrolle durchgeführt" worden sind. Die „Sun¬
Jegungen in die Rüstungsproduktion und durch day Times " hatte als ein entscheidendes
den totalen Arbeitseining voll auszuschöpfen . Merkmal der Kämpfe an der Ostfront bezeichnet ,
Nur die schärften Maßnahmen ermög - daß es den Bolschewifen bei ihrem Nachdrängen
lichen es uns , in diesem Kampf den Sieg zu er niemals gelungen ist, auch nur die deutsche
ringen . Das Volf , so erklärte der Minister , sei Nachhut abzuschneiden und zu vernichten. Gestern
bereit, für diesen Sieg alles zu tun und alles hat sich nun auch der Leiter des amerikanischen
zu geben . Es sei die Aufgabe der Führungs - Kriegsinformationsamtes , Elmer Davies ,
fräfte des Reiches, diesem Willen des Volkes niedergeschlagen zu diesem Thema geäußert. Er
Geltung zu geben . sah sich veranlaßt , vor einer Ueberschäzung der

sowjetischen Raumgewinne nachdrücklich zu war¬
nen . Diese seien , so meinte er , durchaus nicht in
einer überlegenen bolschewistischen Offensivtraft
begründet , sondern wesentlich auf den Plan der

Milch : In alter Entschlossenheit
Generalfeldmarschall Milch umriß das

Produktionsprogramm für die Luftwaffe

front vorzubereiten , wie wollte das mit einem
angeblich eingetretenen Umschwung der Wet¬
terverhältnisse begründen . In Moskau hat
man offenbar an dieser Art der Darstellung
nicht sehr Gefallen gefunden . Dort legt man
vielmehr im Hinblick auf die bevorstehenden
politischen Ereignisse besonderen Wert darauf ,
militärisch prestigemäßig besonders stark zu er =
scheinen , und darum wird nun nach den Tagen

um die neuen Angriffe im Raume von Welikije
Luki und die anderen rein örtlichen Kampf- hier flar zu sehen , tut not zu wissen, daß erstens
handlungen gemacht. Wir nehmen durchaus senseits des Kanals , der Eigenwahn derart
nicht an , daß die Sowjets sich heute schon end¬

gültig mit dem Uebergang in einen Stellungs¬
frieg abfinden wollen . Aus militärischen und
aus den angedeuteten politischen Gründen ist
vielmehr damit zu rechnen , daß sie, solange die
Wetterverhältnisse es ihnen eben gestatten , im¬
mer noch einmal versuchen werden , ob sie nicht
doch an irgendeiner Stelle durchkommen können.
Vor allem muß ihnen dabei immer wieder die
deutsche Front von Saporoshje bis Melitopol
als ein peinlicher Dorn im Auge erscheinen ,
weil diese östliche Ausbuchtung unserer Front
gleichzeitig die Flankendeckung für unsere Stel
lungen auf der Krim darstellt . Der neue An¬
griff südlich von Welikije Luki zeigt, daß der
Gegner den Beginn einer wettermäßig beding¬
ten Pause bis zur lehtmöglichen Stunde hin¬
ausschieben möchte . Schließlich aber werden
doch die beabsichtigten Wirkungen unseres Ab¬
segungsplanes in Erscheinung treten . Wann
und wie , das fönnen wir mit zuversichtlicher
Gelassenheit abwarten .

er

Ist dies nun in der Tat mit der Heilighal¬

Never Träger des Eichenlaubes

() Führerhauptquartier , 8. Oft .
Der Führer verlieh am 3. Ottober . das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu
zes an Hauptmann Bodo Spranz , Batail¬
Ionschef in einer Sturmgeschükabteilung , als
308. Soldaten der deutschen Wehrmacht. Der
erst 23jährige Hauptmann hat mit seiner Sturm¬
geschüh-Batterie feit 1942 zahllose Angriffe und
Gegenstöße erfolgreich durchgeführt . Immer wier
der griff er mit großem Schneid auch unter
schwierigsten Verhältnissen in den Kampf ein
und zerschlug die durch massierte Panzerkräfte
unterstüßten Durchbruchsversuche des Feindes .
Bis zum 17. September hat HauptmannSpranz
74 sowjetische Panzer vernichtet , am gleichen
Tage wurde er zum neunten Male verwundet .
Bodo Spranz wurde am 1. Januar 1920 als
Sohn eines Kulturbaumeisters in Nordhausen
geboren .
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ausgebildet ist, daß die Briten fid als Gottes |Labour-Party (Arbeiterpartei ,biepriring Lebhafte örtliche Kampftätigkeit an der Ostfront
sich ursprüng¬

auserwähltes Volk dünken , ähnlich den lich bolschewistische

was

Fahrwasser gezerrt worden .
All' diese haben teinerlei Empfinden für

fremdes Leid und damit erst recht nicht für
deutsche Kinder ! Kauen für die eigenen !

-

Bombentreffer auf zwei Feindkreuzer im Mittelmeer - Luftangriffe auf London und Norwich

0) Führerhauptquartier , 8. Ottober . | legung schweizerischen Hoheitsgebietes Terror¬

Das Oberkommando der Wehrmacht gab angriffe gegen Orte im südwestdeutschen
Freitag bekannt : Von der gesamten Ost - Raum . Vor allem in Stuttgart entstanden
front wird lebhafte örtliche Kampftätigteit größere Schäden . Neun feindliche Flugzeuge
gemeldet, die in einigen Abschnitten zu größerer wurden abgeschossen.
Stärke anschwoll . Im Kampfraum südöstlich Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der
Welitije Luki wurde auch gestern erbittert Nacht zum 8. Oktober Lendon und Nor
gekämpft . Die Sowjets versuchten mit Schlacht : wich an und verursachten in beiden Städten

örtlichen Einbruch zu erweitern . Deutsche Ge¬
fliegerunterstützung einen am Vortage erzielten ausgedehnte Brände .

genmaßnahmen sind eingeleitet . Starte Kampf¬
Sieger in 223 Luftkämpfen

und Nahkampffliegerverbände
() Berlin , 9. Oktober .

Luftwaffe griffen den ganzen Tag über wirf¬ Hauptmann Nowotny , Träger des

sam in die schweren Abwehrkämpfe ein. Die 7. Eichenlaubes mit Schwertern, schoß am 7. Otto¬
Banzerdivision unter dem Kommando des Geber in der kurzen Zeitspanne von nur fünf

neralmajors von Manteuffel hat sich in Minuten vier sowjetische Flugzeuge im Luft¬
den Kämpfen am mittleren Dnjepe in schneidi - kampf ab . Damit verzeichnet Hauptmann

gen Angriffen und zähem Aushalten ruhmvoll Nowotny , der erfolgreichste deutscheJagdflieger ,
bewährt . 223 Luftfiege .

der deutschen

, , I am an Englishman ich bin ein Engländer
so hieß es ; was sonst auf unseren Planeten

wächst , sind Zeitgenossen mindeſter Qualität
gut genug , England Frondienste zu leisten .
Mögen Millionen Inder verhungern , viele Wo ist denn nun die Majestät des Kindes "

Tausende Burenfrauen und Kinder in den bee zuhause? Sie ist da. Das heißt, so weit es sich
rüchtigten Konzentrationslagern elend zu = um die Sprößlinge der Plutokratie handelt !
grunde gehen, hundertausende deutscher Frauen und nur um dieje. Man muß es gesehen haben
und Kinder der Hungerblockade ( nach dem Waf - ein Schauspiel für Götter ! wenn solch ein
fenstillstand noch ! ) dahinsiechen Plutokraten -Söhnlein von elf oder zwölf Jah¬
schadet es ? Es waren ja keine Engländer ! ren mit dem vornehmen " Herrn Papa durch

In England selbst. Nun , dort gibt es unter : schmückt! Früh bewußt seiner Würde . Dieser
die Westendstraßen stolzierte : Zylinderhutge¬

schiede abgrundtief fast . trennen die Pluto - hohe, steife Seidenhut ! Er begleitet als nichtfratenschicht und ihre bezahlten Sklaven von
anderen Kasten . Man denke nur an die ver¬

wegdenkbares Attribut den Sohn über die
Kollegs von Eton , Cambridge , Orford ins Un¬
terhaus , nein ins Haus der Lords , auf den Mi¬
niſtersessel oder in ein Empire -Kontor ! Diese
Kinder allein dünken dem waschechten " Briten
eine sorgsam behütete Kostbarkeit .

Was sonst gefaselt wird (made in England
gemacht in England ) , gehört in das Gebiet

Es gab einmal (zwischen den Weltkriegen) turno - Abschnitt mehrere feindliche Banzer¬

des britischen ,, Gant " , der infamen Heuchelet .

ienen Sir Mosley , der Ansäge faschistischer Art angriffe abgewiesen. Im südlichen Apen¬
zeigte, auch rassenmäßig und eine gewisse An- nin nahmen die Kämpfean Seftigkeit zu. Nach
hängerschaft fand . Allein den Mann machte erbittertem Ringen wurden die Versuche starter

bei Ausbruch dieses Krieges mundtot , britischer Kräfte , bei Termoli den linken Flügel
nahm ihn nebst Frau in Haft und kerkerte ihn unserer Front einzudrücken und zu umfassen,

elendete Bergarbeiterbevölkerung in der Graf¬
schaft Wales , in dessen Gebirgsland bei demschaft Wales , in dessen Gebirgsland bei dem
Normanneneinbruch die , Urbevölkerung der
Insel flüchtete ! Kulis nichts besseres dünfen
sie dem Herzog , Lord , dem reichen Juden an
der Themse , dieser erlauchten " Gesellschaft ,
denen zum Beispiel in London ganze Stadtbe¬
zirke gehören, deren Bevölkerung dem tollsten
ten wäre , daß die Unterschiede zwischen der
Adelsklasse und dem Judentum zum Teil völlig
verwischt sind . Kraze manchen Lord , und der
Jud wird sichtbar ! heißt es . Verwandt , ver¬
schwägert, irgendwie versippt sind Aristokratie
und Judokratie . Sammelbegriff : Pluto - oder
Judokratie !

London ! Da sind die Slums , Quartiere un
Jagbarer Verwahrlosung , da ist Whitechapel ,
wo der Ostiude geradezu eine Bestbeule bedeu¬
tet . ( Hat er dort genug ergaunert , zieht er nachdem vornehmen Westend und wird zur Stüge
der Gesellschaft ! ) Das Volk dort ? Es vegetiert
fümmerlich . Hier Mitgefühl fremder Leiden
finden ? Ein Hohngelächter wäre das Echo .
Der Mittelstand ? Das sogenannte Bürgertum ?

man

weit vom Schuß
weißer Rabe vielleicht .

- in Kanada ein . Ein

Wer also wollte nach dem Festgestellten
glauben , daß im Nebelland auch nur eine Spur
von Mitempfinden , oder gar Mitleid anzutref¬
fen wäre mit dem qualvollen Sterben deutscher
Kinder ? Mit den Opfern von Esens ? Wer
solcher Art Menschen finden wollte, tönnte sie,wie einst der griechische Weise Diogenes am
hellen Tage mit der Laterne suchen .

Von den britischen und USA . - Luftpiraten
völlig zu schweigen . Sie sind teine ehrlichen

In Süditalien wurden im Vol =

vereitelt .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( Führerhauptquartier , 8. Oktober .
Der Führer verlieh das Ritterfreuz des Eisernen

Kreuzes an Major Rudolf Jhde , Bataillon stom

mandeur in einem Sturm -Regiment, Major Franz
gimentes, Hauptmann Norbert Ottawa , Kompa¬
bon Ments , Führer eines Panzergrenadier -Re¬

niechef in einem Füsilier -Regiment , Rittmeister Hel¬
Im östlichen Mittelmeer erzielten deutsche mut von Moltte , fommandiert zum General¬Sturzlampiflugzeuge Bombentreffer auf zwei stab einer Panzer-Division , Obergefreiten Oswinfeindliche Kreuzer und bombardierten Goettert , Gruppenführer in einem Grenadier¬

nachhaltig Artillerieſtellungen eines feindlichen Regiment ; auf Vorschlag des Oberbefehlshabersder
Luftwaffe an Oberfeldwebel Gräber , BordfunkerInselstügpunktes .
in einem Kampfgeschwader .

Von einem Feindflug tehrte Ritterkreuzträger

der Deutschen Bucht und führten unter Ver - | Kampfgeschwader , nicht zurück .

Britische Fliegerträste warfen in der ver¬
gangenen Nacht Bomben auf Dete im Gebiete Beutnant Karl Schmid , Flugzeugführer in einem

Es iſt politiſch völlig unreif und überdies ver- Golbaten, dienen nicht in ritterlichem Kampi Von Anfang bis Ende keine einzige Wahrheitstridt in die Lügen - und Verleumdungspropas
ganda einer feilen , verjudeten Bresse , die mit
ihren Erzeugnissen in der City , am Piccadilly¬
Zirkus , in der Orfordstreet sogar die Bürger¬
steige bepflastert . Der Arbeiter ? Man , hat ihn
verdummit seit der Zeit , in der Deutschlands
aufstrebende Industrie die Kreise der sattge
wordenen und bequemen englischen Wirtschaft
störte . Außerdem , er ist durch seine Partei , die

ihrem Vaterland , sie gleichen bezahlten Hen¬
fersknechten und sie werden bezahlt .
Jeder Einflug nach Deutschland , jeder Att des
fortgesetzten Massenmordes wird ihnen mit
Pfundnoten aufgewogen .

Es tut not in dieser Zeit , einmal einen Blick
in das „ Volfsleben " verfeindeter Nationen zu
tun . sich deren Mentalität vor Augen zu halten .
Dies sei der Zweck dieser Darstellung .

Die Tagung der Parteiführerschaft in Berlin
( Fortiekuno nen Seite 1 )

gleichen Energie und Entschlossenheit , die diese
Leistungen hervorgebracht habe , gehe die deut¬
sche Luftwaffe an die großen Aufgaben heran ,
die ihr der schwere Luftfrieg der Gegenwart
stelle . Sie sehe mit Vertrauen in die Zukunft .
Dönit : Mit neuen Mitteln

Großadmiral Dönih sprach über den
Kampf der deutschen Kriegsmarine gegen
die Seeverbindungen des Gegners . Er schilderte
Strategie und Taktik der Geleitzugschlachten im
Atlantit . Der Tonnagetrieg der U-Boote bleibe
trotz großer , durch neue technische Errungen¬
schaften , hervorgerufener Erfolgsschwankungen
die größte Sorge unserer Feinde . Auf weite
Sicht gesehen könnte er von friegsent
scheidender Bedeutung fein . Die
deutsche Wissenschaft werde dem Gegner an der
Klinge bleiben . In dem harten Kampf müsse
Stein um Stein gelegt werden .

Das deutsche U -Boot werde immer wieder mit
neuen Mitteln und mit neuen Waffen auf den
Meeren erscheinen , um unserem Gegner einen
Seefrieg zu liefern , der in Zukunft den von
heute bei weitem übertreffen werde . Es hat
seine fanatische Absicht, den Tonnagefrieg in
höchster Form und mit allen Mitteln zu immer
neuer Blüte zu führen .

Schepmann : Für Freiheit und Zukunft

Der Stabschef der SA . Schepmann
sprach über die weltanschauliche Aufgabe der
SA . , berichtete über ihre Arbeit und gab einen
Ueberblick über ihre Leistungen im Kriege .
Dieser Krieg werde nicht allein von der Front
geführt , sondern auch von der Heimat . Der
Auftrag der SA . sei die Menschenführung inder Breite und in der Tiefe. Die beste Waffeder Breite und in der Tiefe. Die beste Waffe
habe keinen Zweck , wenn der Mann nicht wisse ,

daß er sie führe für die deutsche Freiheit und
die Zukunft der deutschen Nation . Der Stabs¬

Handel mit Lügen

Eigener Drahtbericht

das Geschäft der englischen Tagespresse

erklärt die

in Berlin menentweder verhungern oder aber die
rischen Haltung werde die nationalsozialistische
Partei und dem deutschen Volke erwachsen .

Himmler : Kein Defaitismus
Reichsführer Reichsminister Himmler

behandelte Fragen der Kriegführung und der
inneren Verwaltung . Er sprach im Verlauf
seiner Ausführungen über die hervor =
ragende Saltung des deutschen Bokkes
nach vier Kriegsjahren und die hohe Kriegs¬
moral der deutschen Nation . Es gibt , so
erklärte der Reichsminister , teinen Defai¬
tismus im deutschen Volk . Einzelerscheinun¬
gen auf diesem Gebiet werden rücksichtslos aus¬
gemerzt . Wer die Geschäfte des Feindes be¬
sorge und durch Verbreitung von Defaitismus
dem deutschen Volke in seinem schwersten Lebens¬
tampf in den Rücken fällt und damit das Leben
aller bedroht , müsse sterben als Sühne für seine
Tat und als Warnung für andere . Alle Ver¬
suche des Feindes , uns von innen heraus durch
Verrat zu Fall zu bringen , seien zum Scheitern
verurteilt . Dessen könne der Gegner gewiß und
darüber könne das deutsche Volk beruhigt sein .

Der Reichsführer 1½ gab sodann einen
Ueberblick über den Aufbau und die kämpferi¬
sche Leistung der Waffen - 44. Dabei teilte
er u. a. mit , daß die beiden neuesten in Bil¬
dung begriffenen Kampfverbände die Namen

undsberg " und „ Göz ron Berli
chingen " tragen werden . Außerordentlich be¬
merkenswert war auch seine Feststellung über
die vorbildliche kämpferische Saltung deut
scher Volksgruppen im Ausland ,

von denen beispielsweise eine nicht weniger als
vierzehnprozentige ihrer zahlenmäßigen Gesamt
stärke allein zum freiwilligen soldatischen Ein¬
jazz gestellt habe. Die Männer der Waffen -44 ,
so schloß der Reichsführer seine Ausführungen,so schloß der Reichsführer seine Ausführungen,
haben in diesem Kampf die Partei würdig ver¬

treten und ihr nie Schande bereitet. Wie sie,
so werden wir alle nie den Glauben ver¬

chef erwähnte die hohen blutigen Opfer, die die teren , nie untreu werden und niemals
SA . und ihre Führung in diesem Krieg bringen. feige sein, sondern uns bemühen , würdig zu
Die SA . sei erfüllt von Glauben und harter sein, unter Adolf Hitler gelebt zu haben und
Kompromißlosigkeit . Der Segen dieser fämpfe mit ihm kämpfen zu dürfen .I

Dr. Ley verkündet neues , ,Wohnungshilfswerk "
Reichsleiter Dr . Ley gab vor , den Reichs - | 3ahl erstrebt wird , gegenüber dem bisherigen

und Gauleitern die Errichtung eines großzügi - Wohnungsstandard für Luftkriegsbetroffene in

gen deutschen „ Wohnungshilfsmertes " vielen Fällen nur als eine Notlösung be¬

bekannt, das dazu dienen soll , in Form der
Selbst - und Gemeinschaftshilfe die Aufstellung
von einfachen Behelfsheimen in Siedlungsform
auf dem Lande zu bewerkstelligen und dadurch
zur Ueberwindung des Bombenterrors beizu¬

zeichnet werden . Nach dem Kriege sind die Be¬

und sie geben darüber hinaus die Möglichkeit,
helfsheime als Wochenendhäuser zu verwenedn ,

in Ruhe und ohne Ueberstürzung an das große
Wohnungsprogramm heranzugehen . Die Er¬
richtung der Heime soll in Selbst-, Nachbar- und

Die Verachtung für die Intelligenz des Publis
fums ist so groß geworden , daß keine Erklärungotz . Sto dholm . , 9. Oktober .
notwendig erscheint , wenn die heutigen Ereig

presse ist auf Lügen aufgebaut "
Das Geschäft der gesamten englischen Tages - nisse die gestrigen Lügen aufdecken . Man ist das

von überzeugt , daß das Gedächtnis der Leser¬
Londoner Zeitschrift Weekin Review " feine 24 Stunden andauert . Auch die kritischen
Die Journalisten sind für die bedauerliche Zer - Fähigkeiten des Lesers werden in der gleichen
setzung ihres Berufes nicht verantwortlich . Sie Weise verachtet . Als Madame Tabouis das

britische Publikum regelmäßig darüber
Politik ihrer Verleger verfolgen , die nicht nach informierte , was Hitler am Vortage Göring

politischen Grundsäßen ausgerichtet ist. Der
Ehre , sondern nach geschäftlichen und manchmal im strengsten Vertrauen gesagt hatte ,

war man so fest davon überzeugt , daß niemand
Handel in Gerüchten ist durchaus nicht neu . daran dachte , die Dame zu fragen , woher sie
Man wird sich erinnern , daß während des leh - ihr Wissen eigentlich beziehe . Madame undten Krieges alle Kriegsmeldungen , die keinen ihre Herausgeber konnten dieses Spiel jahresamtlichen Stempel trugen , verdächtig waren . lang fortsetzen ."Aber in jenen fernen Tagen wurde wenigstens
manchmal versucht , Tatsachen nachzuprüfen , und
man zog die Wahrheit der Lüge vor . Heute gibt
es praktisch überhaupt keine Nachprüfung mehr ,

Je frecher eine Lüge ist , mit um so zynischerem
Genuß wird sie ins Publikum geschleudert .
Während der letzten 25 Jahre haben die Eigen¬
tümer der englischen Zeitungen riesige Auflagen
aufgebaut . Bei diesem Kampf haben sie entdeckt ,
daß die Wahrheit ein unangebrachter Luxus ist .

Abschließend prophezeit die Zeitschrift , daß Eng¬
land bald Zeitungen haben werde , die von Anfang
bis zu Ende keine einzige Wahrheit mehr ent¬
hielten , dann würden sich vielleicht selbst die
geduldigsten englischen Journalisten wehren und
die Angelegenheit in ihre eigenen Hände
nehmen . Es müßten Journalisten -Ehrengerichts¬
höfe eingerichtet werden , die jeden bestrafen ,
der Lügen als Nachrichten verkaufe .

Badoglio - Truppen die Sündenböcke für Coo
Die geheimnisvollen Einschließungsoperationen " der Deutschen im Dodekanes

Eigener Drahtbericht

otz . Stockholm , 9. Oktober .

Die Besetzung der Dodekanes -Insel Coo
durch deutsche Truppen veranlaßt die britische
Presse zu heftigen Kommentaren . Die Schuld
wird in erster Linie den Badoglio - Trup
pen gegeben . Es wäre beflagenswert , wenn
wir nach einer langen Reihe von Erfolgen nun
wieder anfangen , Orte zu verlieren , weil wir
die Badoglio -Italiener zu Hilfe bekommen
haben", erklärt „Daily Mail": "Das Blatt stellt
die Frage , wieso es möglich ist, daß Badoglio¬
Truppen überhaupt mit der Aufgabe betraut
werden konnten , strategisch bedeutsame Bläge
zu halten . Auch News Chronicle " ist der An¬
sicht, daß die Briten nichts anderes verdie¬

badoglio-hörigen Streitfräftenweiterhin irgend
nen, als sie bekommen haben, wenn sie den

fordern eine baldmögliche Untersuchung der

schließungsoperationen " der Deutschen in Dode¬
wie es zu den , geheimnisvollen Ein¬

fanes habe kommen können. „Daily Expreß"
hält die Lage auf Coo° für hoffnungslos , wenn
nicht eine Intervention von beträchtlichem
Ausmaß durch die britische Flotte unternommenwerden könne, daß sei allerdings ein sehr ge¬wagtes Unternehmen angesichts der deutschen
Stärke auf Rhodos .

welches Vertrauen schenken " .

Frage ,

Amerikaner versuchen , den Spieß umzudrehen
und grausame Sowjetmethoden den Deutschen
zuzuschreiben, so wird es ihnen nicht gelingen ,
sachlich denkende Menschen mit ihren Lügens

meldungen und Ammenmärchen von der Rich
tigkeit ihrer Behauptungen zu überzeugen.

Kranz des Führers für Reinhart

() München , 9. Oktober .

am 3. Oktober verstorbeneschaftsführer Staatsrat tothewirt .Friedrich Reinhart ,
langjähriger Präsident der Gauwirtschaftskam¬
mer Berlin -Brandenburg und des Berliner
Börsenvorstandes , Leiter der WirtschaftsgruppeBörsenvorstandes , Leiter der Wirtschaftsgruppe
privates Bankgewerbe und Vorsitzender des

tag nachmittag auf dem Waldfriedhof in Mün¬
Aufsichtsrates der Commerzbank sowie mehre

irgender großer Industrieunternehmen , wurde Freis

chen unter starker Beteiligung von Bank- und
Die Zeitungen

gesetzt. Reichswirtschaftsminister und Reichs¬
Wirtschaftskreisen aus dem ganzen Reiche beis

bankpräsident Funk legte den Kranz des
Führers und den des Reichsmarschalls
nieder und widmete dem Verstorbenen herzliche

nicht nur eine überragende Persönlichkeit des
Worte des Abschieds . Staatsrat Reinhart sei

deutschen Bankgewerbes gewesen, sondern auchein hervorragender Finanzpolitiker, der sich
schon in der Kampfzeit zum Führer bekannte
und unerschrocken für die nationalsozialistischen
Anschauungen , insbesondere auf dem Gebiet des
Geld - und Währungswesens , eingetreten sei .

Kurzmeldungen

Sie wollen den Spieß umdrehen
() Stocholm , 9. Oktober .

Amerikaner wiederum versucht, den Deutschen
Wie schon des öfteren , haben die Anglo¬

Greueltaten an polnischen Untertanen zuzu¬
schreiben, wie sie in Wahrheit von den Sowjets

von

() . Pavolini erließ Grundfäge für die Aufnahme
in ote faschistisch republikanische Par¬

begangen worden sind . tei . Die Verordnung sieht eine besonders sorgfäl
tragen . Trotz aller durch die Baustoff - und Ar - Gemeinschaftshilfe erfolgen , wie das schon früher Nach einer Meldung von „Svenska Dagbladen Duce und den Faschismus verraten haben, ferna

tige Prüfung der Kandidaten vor , um Elemente , bie
beitslage gegebenen Schwierigkeiten soll bei Hunderttausenden von Wohnlauben ge =
durch das deutscheWohnungshilfswesendoch geschehen ist. Das Schmergewicht liegt aber in der det haben die britische Regierung und das zuhalten, ohne Rücksicht auf mögliche Berdienste in
lingen, so viel wie möglich Not unter Aufstellung von in Fabriken serienmäßig her- Staatsdepartement der USA . am 30. Auguſt der Zeit vor dem 25. Juli,
fünfte für die vom Bombenterror betroffe- gestellten Heimstätten , deren Einzelteile montage- taten gegen die polnische Bevölkerung abgege¬

eine Erklärung über angebliche deutsche Greuel¬
() Wie der Genfer Zeitung „ Suisse " zu entnehnen Zivilbevölkerung zu schaffen. Die Behelfs mäßig geliefert werden, so daß sie an der Bau- ben. In dieser Erklärung heißt es, daß seit Herbst gramm nach Lissabon in seiner unterschrift die Be¬

men ist , hat Victor Emanuel in einem Tele
heime, von denen einige Muster anschließend stelle von der Bevölkerung nur noch zusammen- 1942 eine Zone südlich von Bialystok systematisch zeichnung, aiser von Aethiopien" fallen gelassen.unter Führung von Dr . Ley besichtigt wurden , gesetzt zu werden brauchen . Dr . Len teilte weiter
umfassen zwei Räume , eine Wohnküche und mit, daß die Durchführung der Wohnungsaktion Diese Aktion sei im Juli 1943 auf die ganze Negus auf den Titel verzichtet.

ihren Einwohnern gesäubert worden sei . Man legt das dahin aus , daß er zugunsten des
einen Schlafraum . Außerdem wird jedem Hause den Gauleitern als Gauwohnungskommissaren Wojewodschaft Lublin ausgedehnt worden,
eine fleine Gartenfläche beigegeben . Damit übertragen sei . zahlreiche Personen verschleppt , mißhandelt oder Chronicle" meldet, die Sowjetbevölkerung sei noch

() Der Moskauer Berichterstatter ber News

wird , so erklärte Dr . Len , der im deutschen getötet worden seien .
Volfe vorhandene Gedanke des kleinen Wochen¬ nie so unzufrieden gewesen wie heute über das Ver¬

sagen der Anglo -Amerikaner , eine Landfront grosendhauses oder der Gartenmohnlaube eine glüd¬ Ben Stiles in Frankreich zu errichten
liche Verbindung mit den Erfordernissen finden ,
die der totale Krieg nun einmal an die mög¬
lichste Sicherung gegen Luftangriffe und an die

unbedingte Einsparung von Material und Ar¬
beitskräften stellt . Selbstverständlich können
Diese Heime , deren Errichtung in großer

( BabogIto ist unter anglo -amerikanische
ufficht gestellt worden . Eine Militärmission ist bei

seiner Regierung " eingetroffen , die von dem Gou¬
verneur von Gibraltar geleitet wird .

() Der USA . -Marineminister nor erklärte
Reuter zufolge in einer Ansprache in San Juan
(Portorico), die U-Boot -Gefahr sei so ernst wie je
zuvor .

100

Daß nicht die Deutschen , sondern die So
jets solcher Greueltaten an Polen fähig

sind , kann nicht mehr zweifelhaft sein , nachdem
durch die Aufdeckung der Massengräber von
Katyn amtlich erwiesen worden ist , daß die
Bolschewisten mehr als 15. 000 polnische Offi¬
ziere und Soldaten - schuldlos dahingemordet
und vergraben haben . Wenn auch die Anglo¬
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden ausgezeichnet : Obergefreiter
Christian Claassen , Sandhorst ; Oberge

freiter Hepte Red , Halbemond ; Obergefreiter
Eilert Konrads , Leer ; Johann Leerhoff ,
Speyerfehn ; Bootsmaat Johann Weyerts ,
Westeraccumersiel .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am Sonnto tn Kapil in Ruhestand

Wolzen in Wiesens in jugendlicher
Frische seinen 80 . Geburtstag feiern . In an¬
schaul W. plaudert er rod ) gern von
seinen früheren Reisen , die ihn nach allen Läns
dern der Erde führ

Stann Ba Rorons Rolfs ww. ei =
land mit seiner Frau Mina , geborene Eilers ,
in Parrelt das Fest der Goldenen Hochzeit
begehen . Ihrer Ehe sind sieben Kinder ent¬
sprossen . Beide Eheleute sind noch sehr rüstig
und schaffen auch heute noch auf ihrem Hof mit
vorbildlichem Eifer .

Ein Frontsoldat schreibt .

Ostfriesische Tageszeitung

Ein wertvolles Kunstwerk ist wieder heimgekommen
Blick auf das Gemälde Martin Fabers , ,Auferweckung des Lazarus "

Sonnabend /Sonntag , 9. /10 . Oftober

Schirmherr des Museumsdorfes

: : Im Jahre 1935 , furz bevor der Quate
mannshof im Museumsdorf Cloppenburg neu

gerichtet wurde , übernahm der verewigte Gaus
leiter Carl Röver die Schirmherrschaft über
das Museumsdorf , das sich seither all die
Jahre hindurch seines besonderen Schuzes ers
freuen durfte . Auch Gauletter Paul Wegener
hat die Schirmherrschaft über das Museums¬
dorf übernommen Der Gauleiter brachte dem

Museumsdorf von Anfang an das größte
Interesse entgegen ; erkannte er doch aus seiner
Bertrautheit mit den nordischen Freilichts
museen heraus die große Bedeutung des Clop
penburger Unternehmens , das sich in den ersten
zehn Jahren seines Bestehens bereits zu einem
wahren Volksmuseum entwickelte , von

Jahr für Jahr reicher Segen ausströmte das
sich aber erst recht nach dem Kriege als höchst
bedeutungsvoll für den ganzen Gau erweisen
wird .
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otz . Lebensmittelfarten werden ausgegeben .
Die Ausgabe der neuen Lebensmittelfarten
für die 55 . Zuteilungsperiode vom 18 . Oktober
bis 14. November 1943 erfolgt im Stadtbezirk
Weener am morgigen Sonntag von 9 bis
12 Uhr in den bekannten Ausgabestellen . Es
wird noch besonders darauf hingewiesen , daß
die Bestellscheine in der nächsten Woche bei den
Warenverteilern abgegeben werden müssen .

Kürzlich ging bei der NSV . das Schrei¬
ben eines Frontsoldaten ein . Er schrieb
unter anderem : „ Es war mir eine große Be¬
ruhigung zu hören , daß meine Frau in den letz¬
ten Wochen , bevor unser drittes Kind geboren
werden sollte , nicht in der Stadt blieb , sondern
von der NSV . in ein Heim auf dem Lande ver¬
schickt wurde . So war sie vor Fliegeralarm be¬
wahrt und lebte in Ruhe und Sicherheit . Wie
sie mir schrieb , hat es ihr dort in S . auch sehr
gut gefallen , und auch die beiden Kinder hätten
sich während dieser Zeit im Kleinkinderheim
gut herausgemacht . Inzwischen ist nun unsere
fleine Uta geboren , und ich bin froh und glück¬lich, daß meine Frau alles gut überstanden hat ,
und nun gesund und froh mit den Kindern
wieder zu Hause ist . Wir hier draußen sind bez zurückgekehrt , das über Jahrhunderte hinweg stellt auf knapper Fläche ! Es ist der Augenblid ,

hier , das bei einem Landwirt auf dem Polssonders dankbar , wenn wir wissen , daß für unssere Frauen gesorgt wird . . .
Volksgenosse , auch du hilfst mit , daß sich die

NSV. der Soldatenfrauen annehmen kann,
durch deine Spende zum Opfersonntagfür das Kriegs -WHW .

Umstellung aller Kraftwagen
() Durch Anordnung vom 13. September , die

jezt im Reichsanzeiger veröffentlicht wird ,' hat
der Beauftragte für den Vierjahresplan allebisherigen Beschränkungen für die
Umstellung der Kraftfahrzeuge vom Betrieb mit
Flüssigkeitsstoffen auf den Betrieb mit Festkraft¬
stoffen oder Treibgas aufgehoben . Von
jetzt ab sollen alle bisher mit flüssigen Kraft¬
stoffen betriebenen Fahrzeuge aller Art und
aller Leistungsgrade umgestellt werden , also
alle Personenkraftwagen, Lastwagen , Lieferwas
gen , Behelfslieferwagen , Omnibusse und
Schlepper . Diese Ausdehnung der Aktion aufalle Fahrzeuge wird große Flüssigtreibstoffmen¬
gen für friegswichtige 3wede frei
machen . Die Erzeugung und die Verteilungs¬
organisation für Festkraftstoffe , also für Tank¬
holz , Anthrazit , Generatorbriketts aus Braun
tohle , Holzkohle , Generatorschweltoks aus Stein
fohle usw. sowie für die gasförmigen Treib¬
stoffe wie Permagas (Stadtgas) , Rokereigas ,
Motorenmethan, Klärmethan sind in den leg
ten Monaten derart erweitert und ausgebaut
worden , daß die Treibstoffversorgung aller in
der Heimat und den besetzten Gebieten umge¬

ist ein Kunstwerk in die Heimat seines Meisters
otz Nach langem Verweilen in der Fremde

unserer
sichtbarlich Zeugnis ablegt , vom Kulturwillen

friesischen Stadt : Die Aufer

nicht mehr , wo und für wen das Werk geschaf¬
wedung des Lazarus . Zwar weiß man

fen wurde , auch ist nicht zu verfolgen , welche
Schicksale es im Laufe der langen Zeiträume
seit seiner Entstehung hatte . Aber der Meister ,
der es schuf, der Friese Martin Faber ist, als
Emder Bürger und Schöpfer einer Reihe an¬
derer Werke wohl bekannt . Seine zu normalen
Zeiten den Rummel des Rathauses zierenden
fang der Königin von Saba", das im Besitz der
Gemälde „ Das Salomonische Urteil “ und „Emp¬

„ Kunst " befindliche Bild , ,Befreiung des Pe¬
trus " , sowie das Bauwerk " der Neuen Kirche
künden vom Wirken dieses Malers und Bau¬
meisters, von dem neben anderem weiterhin
bezeugt ist, daß er im Jahre 1631 Ratsherr derStadt Emden wurde und im Jahre 1648 hier
gestorben ist .

Alles , was wir über den Verbleib des imJahre 1617, also furz vor dem Ausbruch des
rend dreier Jahrhunderte wissen, ist, daß es sich
Dreißigjährigen Krieges, gemalten Bildes wäh¬
um die Mitte des neunzehnten Jahrhundertshöchstwahrscheinlich in Gent und auch in der
jüngsten Zeit noch in belgischem Privat¬
besig befand , aus dem es nun die Stadt
Emden erworben hat . Aber schließlich bedarf es
feiner Aussage über die äußeren Schicksale des
Bildes. Das Werk spricht über alle Zeiten und
Schicksale hinweg für sich selbst und die Eigen¬
art seines Meisters. Wohl haben wir noch kei¬
nen unmittelbaren Eindruck von Wirkung und
Kraft der Farben dieses Gemäldes ; denn noch
war feine Gelegenheit , das aus Gründen siche =
ren Transportes sehr sorgfältig überflebte und

ten Fachmann lösen zu lassen. Doch gibt schon
die Photographie , die bei der Vermittlung des
Ankaufs nötig war und unserer hier gezeigten
Wiedergabe zugrunde liegt , einen Begriff von
der wunderbaren Plastik und Komposition des
Werkes .

( Archiv )

eine Fülle lebendiger Handlung ist hier darge¬
gener Zweifel , noch spottender Unglaube , welch

da Lazarus die Augen öffnet . Man sehe diese
Bewegung des Erwachens in dem even noch

lösenden Körper !
reglosen Gesicht , in dem aus der Starre sich

Man sehe den Kontrast
Christi zu den anderen Personen Christus fast
unkörperlich ; alle Gewalt übermächtigen Wil¬
lens im strahlenden Antlig und in der befeh¬
lenden Gebärde der Hand ! Wie massig erdge¬
bunden wirken die anderen Körper dagegen !
Die ganze Unbedingtheit religiösen Glaubens
iener Generation , die um des reinen Wortes

und der Entfesselung aller unreinen Leiden¬
willen dreißig schreckliche Jahre des Mordens

schaften auf sich nahm , spricht daraus . Man
sehe den Ausdruck des Glaubens im Gesicht der
Frau links , sehe die noch zwischen Zweifel und
Ueberzeugung schwankende Haltung des Man¬
Nase zuhält. Glaube und Zweifel, gemeinsam
nes , der sich vor dem Verwesungsgeruch die

in die Knie gezwungen vom Erlebnis des

im Hintergrund. neben Christi erhobener Hand:
Wunderbaren ! Und man beachte den Mann

agen schien:
Noch ist seine Spottgebärde deutlich, die zuWas , den willst du zurückrufen
ist der Spott entkräftet vor der vollbrachten
von den Toten ? Verrückt . . . !" Aber schon

Tat . Der eben noch mit bezeichnender Gebärdean die Stirn tippende Finger sinkt in einer Be¬
wegung widerwilligen Staunens . ¬

Es läßt sich in unserer Wiedergabe nicht
alles genau erkennen . Auf dem Bilde sind acht¬
zehn Personen dargestellt , die hier nicht alle
scharf hervortreten. Aber schon diese grobe Wie¬
dergabe im Zeitungsdruck vermittelt einen Be¬
griff von der hohen Kunst des Meisters .

otz . Ferien um acht Tage verlängert . Die
Lehrlinge der hiestnen Schulen , Mittel und
Volksschule , die bis zum 11. Oftober Fes
rien hatten , können noch bis zum 18 . Ots
tober der Schule fernbleiben und ihre Fes
rien durch nützliche Erntehilfe acht Tage auss
nugen .

" Ein etwa zwanzigjähriges Mädchen
otz . Arbeitsscheues Mädchen festgenommen .

Don

der in Stellung war , jedoch wegen Krankheit
zeitweilig aus dem Dienst schied , meldete sich
nach seiner Wiederherstellung nicht wieder beim
Arbeitsamt. sondern zog es vor, ein lockeres
Leben zu führen. Das Mädchen wurde von
der Polizei aufgegriffen und in Gewahrsam ges
nommen . Es wird sich demnächst vor Gericht

zu verantworten haben .
otz . Entwichene Zuchthäusler wieder ers

griffen . Durch die Mithilfe eines hteligen

ler , darunter ein schwerer
Bauern wurden heute zwei 3uchthäus s

Junge , wieder
dingfest gemacht . Nachdem sie durch die Ems
geschwommen waren , suchten sich die Zuchthäus¬
ler in einem Strohhaufen in der Nähe eines
größeren Hofes zu verstecken. Durch umsichtige

ihrem Versted hervorgeholt und der Polizei
und beherzte Männer wurden sie aber bald aus

übergeben .

Nach langer Zeit ist es der hiesigen Orts
otz . Wymeer . Montag Versammlung .

gruppe der NSDAP . mal wieder gelungen ,
einen namhaften Redner von auswärts nach
bekannte Gauredner Bernhard Drüppel aus
hier zu verpflichten. Am Montag spricht der
Wilhelmshaven über das Thema: Warum
glauben wir an den Gieg?" Außerdem wird
Parteigenosse Drüppel Stellung zu allen af¬
tuellen Fragen der Gegenwart nehmen . AlleBevölkerungsfreise unseres Grenzdorfes freuen
fich auf diese große Kundgebung und werden ge¬
schlossen an der Veranstaltung teilnehmen .

stellten und jetzt umzustellenden Fahrzeuge ges aufgerollt verpackte Werk von einem anerkann = Kriege um ein wertvolles Kulturgut
Gauredner Drüppel erinnert . Alle Partei¬sichert erscheint .

otz. Aftenmappen und Rucksäde gegen Be¬
zugschein . Aftenmappen aus Leder und
Austausch stoffen für Leder sowie
Rucksäcke dürfen nach einer Anordnung der
Reichsstelle für Lederwirtschaft an Verbraucher Welch weltenweiter Gegensah von Geist and
nur gegen Bezugschein oder Bezugsmarken ab- Körper , wieviel innige Gläubigkeit , bezwun¬
gegeben werden . Die Bezugscheine oder Bezugs =
marken werden von den Landeswirtschafts¬
ämtern nach näherer Weisung der Reichsstelle Leer
ausgestellt . Die Reichsstelle behält sich vor , Be¬
zugscheine oder Lederschecks auszustellen . Weiter
fieht die Anordnung vor , daß Schweißleder nur
gemäß den Weisungen der Reichsstelle vonihren Bewirtschaftungsstellen geliefert werden
darf . Die Anordnung ist am 1. Oktober 1943 in
Kraft getreten .

otz. Regelung der Möbeltransporte. Der
Gruppenfahrbereitschaftsleiter in Aurich hat
eine Bekantmachung über die Regelung der
gesamten Möbeltransporte erlassen .
Hiernach haben die Antragsteller bei den Fahr
bereitschaftsleitern des Bereiches die entspre¬
chenden Antragsformulare anzufordern ,
auszufüllen , dem Wohnungsamt oder der be¬
wirtschaftenden Gruppe bei gewerblichen Be¬
trieben und dem Reichsverteidigungskommissar
bei Behörden zur Stellungnahme vorzulegen .
Nach erfolgter Stellungnahme erfolgt die Ge¬
nehmigung durch den Gruppenfahrbereitschafts¬leiter . Soweit Anträge gestellt werden , die nachden gegebenen Vorschriften abzulehnen sind, erfolgt die Ablehnung durch den Gruppenfahr¬bereitschaftsleiter . In dringenden Fällenfann eine fernmündliche Genehmigung bean¬tragt werden .

Schweres Fährunglück bel Wiltshausen

otz . Ein trauriger Borfall ereignete sich am
Freitagnachmittag bei Wiltshausen auf
der Fähre , die den Verkehr über die Jümme
vermittelt . Ein Trecker mit Anhänger , der
Kies geladen hatte und der Firma Weelborg
in Leer gehörte , wollte sich übersetzen lassen.
Der Trecker befand sich bereits auf der Fähre .
Als der Anhänger nachfolgen wollte , drückte er
durch sein Gewicht die Fähre an einer Stelle
überaus start unter Wasser. Auf Zurufe des
Fährmanns fonnte sich der Beifahrer durch den
Fluß retten . Der Treckerführer Lüten , der
anscheinend den Zuruf , er solle sich nach vorne
(das heißt durchs Wasser) retten , mißverstand,
lief nach hinten auf den Anhänger zu und fand
dort den Tod im Wasser.

Loga and

otz . Berufsschulpflicht der weiblichen Jugend .
Ueber die Berufsschulpflicht für die weiblichen
Jugendlichen in Leerort ,

eis felde wird in der vorliegenden Aus :gabe eine Bekanntmachung veröffentlicht , aufdie besonders aufmerksam gemacht sei.

otz . Bunde . Niemand darf fehlen !

Es sei nochmals an die am morgigen Sonntag
hier stattfindende öffentliche Versammlung mit

gliederungen und Volksgenossen
und Umgegend nehmen daran teil .

Rundblick über Ostfriesland

von Bunde

Unsere Stadt , so schwer ihr Abbruch geschieht
in dieser Zeit , ist durch dieses Werk mitten im

reicher geworden. Das ist dem aufbauenden
Willen des Oberbürgermeisters und seiner Be¬
rater zu danken . In glücklicherer Zeit wird die¬
ses Bild , wie unsere anderen Schäße , eine zu¬
gängliche Kostbarkeit sein . Heute ist es so gebor¬
gen, daß seine Erhaltung nach menschlichem turzem stahl eine Frau in einem Frauenlager .Ermessen als sicher gelten kann .

Arnold Beirich .

I vom Münsterschen Stadttheater schmettert das
hohe C , eine Soubrette vom Oldenburgischen
Staatstheater erfreut durch neckische Lieder

man sieht , was sich alles hinter dem

Kriegs -WH W. ein, zu dessen Gunsten die
Vitamin " verbirgt . Die „Kurkosten" zieht das

Veranstaltungen vor sich gehen . - n .

otz. Ordnung muß sein ! Daß unser Leer
eine freundliche und saubere Stadt ist, wird
auch jeder Ortsfremde , der sich hier wohlfühlt ,gern bestätigen . Die Sauberkeit , nun die liegt
eben hier , , im Blute " . So vergißt kein Grund¬
stückbesizer am Sonnabend, die Wege in seinem
Vorgarten sauber zu harten . Eine Kleinigkeit
nur gewiß aber sie erfreut dennoch , weil sie
für die Sorgfalt spricht , mit der Haus und
Garten betreut werden . Nun ist es so, daß der
Hausvater vor Winterbeginn überall nach demRechten sieht , etwa , ob das Ziegeldach nicht eine
Lücke zeigt , oder ob sonst nichts auszubessern ist .
In Leer geht man noch einen Schritt weiter :wer in diesen Wochen die Straßen beschaulicher
im Ehrenkleid der Arbeit beim Malen . Das
durchwanderte , traf immer wieder auf Männer

heißt , er strich die Pfosten und Fensterrahmen ,
je nachdem mit weißer oder , brauner Farbe neu .

otz. „Vitamin H. " Nanu , meint Vater Hin- Keine einfache Sache in dieser Kriegszeit , in der
Keine Sperre für Strumpfhaltergürtel ABC .- Vitaminen . Aber „S ?" Was mag dies helfen : sieht man doch nicht selten einen Grau¬

richs , von Vitaminen hew ' ich schon hört , so von Fachleute knapp sind . Nun , man weiß sich zu

und Büstenmieder . In der Anordnung für nun wieder für eine neumodsche Erfindung kopf oder gar einen Mann , dessen Kopfhaar be¬Kleidung und verwandte Gebiete über die Ver - sein ? Ja , dieses funkelnagelneue Vitamin ver¬ reits silbern schimmert , auf hoher Leiter amkaufssperre für verschiedene Textilien sind auch ordnet allein in Leer und Umgebung als das Verschönerungswert . Ordnung muß sein in LeerBüstenhalter und Hüfthalter aufgeführt . Hüft - beste Lebenselirier " die Wehrbetreuung einer und auch der Schönheitssinn darf nicht zu kurz .halter und Büstenhalter dürfen daher vorläufig Schiffs stammabteilung , die jenes Vi - kommen ,nicht auf Bezugsabschnitte der Dritten oder tamin demnächst an zwei Abenden , 12.Bierten Reichskleiderkarte abgegeben werden . und 13. Oktober 1943, im Zentralhotel -Saal Bige
otz . Nortmoor . Fünfzig Jahre fler

Arbeit . SchmiedemeisterStrumpfhaltergürtel und Büstenmieder (Kor- verabreicht . Mit Hilfe des Vitamins H (im Thomßen hat fett 50 Arbeitsjahre hinter
Focko

Jetts ) sind dagegen in den Sperrlisten der er- Vertrauen gesagt , H. bedeutet Humor ) wird sich gebracht , ist aber noch immer unermüdlichwähnten Anordnung nicht genannt . Beide 150 Minuten lang frohe Laune erzeugt . Weiter am Werf . Seine Kunden in Stadt und LandArtikel können daher auf Bezugsabschnitte der gibt es eine ledere musikalische Platte " , Kla- lobten stets seine Arbeit . Auch seinen GartenDritten oder Vierten Reichskleiderkarte ver - bautermänner verkünden diesmal fein Schiffs - versorgt er nach Feierabend noch immer trotfauft werden .
unglück eher das Gegenteil . Ein Heldentenor seines hohen Alters selbst .

-

- n .

otz . Emden . Diebin verhaftet . Vor

vier Kleider . Jetzt konnte die Diebin in
Emden ermittelt werden . Man fand noch drei
der gestohlenen Kleider in ihrem Besiz . Die
Diebin wurde festgenommen und dem Polizei¬
gefängnis zugeführt .

otz . Norden . Ueber 3. 6 Millionen Kilo
Koh 1. Auch in diesem Jahre fonnte in den letzten

in diesem Jahre besonders gut geraten war,
Wochen wiederum sehr viel Herbstipinat , der

viel Suppengrün , viele Rettiche und Porree in

stelle
vielen Waggons durch die Bezirksabgabe¬

für Gemüseeerzeugnisse ,
Norden , verladen und in die einzelnen Goue
versandt werden. In erster Linie wird dabei
immer der Gau Weser -Ems berücksichtigt , der

abgastelle gehört . Besonders aut hat in diesem
zu den Hauptversorgungsgebieten der Bezirkss

Jahre der Früh to hI abgeschnitten. In 600
Waggons , von denen feder 6000 Kilo faßt , wur¬
den 3 600 000 Kilo Kohl verladen . Dieser Kohl
ging vornehmlich, nachdem der Gau Weser-Ems
versorgt worden war, nach dem Sudetenland
und nach vielen Städten im Reich .

otz . Wiesmoor . Unglück beim Kartofs

find auf den Rücken , glitt aber herab und fiel
letterte ihr das zweiundeinhalbjährige Enkel¬

dem Kartoffelausmachen beschäftigt . Dabei

so unglüdlich auf den Nagel in einem

eine gefährliche Augenverlegung erlitt .
Boden liegenden Stück Holz , daß das Kind

felroden . Eine ältere Frau war hier mit

Unter dem Hoheitsadler
Leer . NS . Frauenschaft / Deutsches Frauen¬

werf , Ortsgruppe Peer -Reda . Donnerstag
15 Uhr Bazarett = Nähen in der Osterfteg
schule . S3 . -Gefolgschaft 29/381 . Sollen . Der
Marfch für das HIL . fällt bis auf weiteres aus .
Das Schießen für das HJL . für alle Teilnehmer
Sonntag 9 1hr in Hollen . IM . - Gruppe 1/881 .
Heute 14. 30 Uhr mit Turnzeug bei der Ofter¬
ftegschule . IM . - Gruppe 4 , Seißfelde . Heute
15 1hr mit Schreibzeug bei der Schule . Schaft
1 bis 3 auch mit Turnzeug . D . - Fähnlein 8/881 .
Hente 15 Uhr beim HJ . - Heim . Jungzug 1 und 2
DIL . - Abnahme (mit Schreibzeug ) . Jungzug 8
Schulungsdienst .

Es wird verdunkelt von 18 . 00 bis 6 Uhr

in
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Die neue Deutsche Wochenschau Im Keller untergebrachte Kleidung ständig überwachen
Koffer dürfen nicht unmittelbar auf dem Steinboden stehen

() Einen Höhepunkt der neuen Deutschen
Wochenschau bildet der Bericht vom Erntedant¬
fest 1943. Reichsjugendführer Aymann dankt
den Jungen und Mädeln , die bei der Bestel = : : 3m Nordseegau ist wie in allen luftge | fleinen unterlegten Hölzern stehen muß , damitlung der Felder und bei der Einbringung der fährdeten Gebieten aus den Einzelhaus - die Luft auch von unten herankann und Fäul¬Ernte tatkräftig geholfen haben . Im Rahmen
eines Staatsattes im Mosaiksaal der Neuen haltungen ein erheblicher Teil der leichter be- nis des Bodens vermieden wird. Betten sollen
Reichstanzlei überbringt Ritterfreuzträger weglichen Sachen in den Kellern unter - unter allen Umständen alle ein bis zwei Wochen

Oberfeldwebel Dörfel dem deutschen Land : gebracht worden . Dazu gehören Koffer mit wieder in die Wohnung gebracht und einen
volt für seinen opferwilligen Einsaz den Dank Wäsche und Kleidern, Betten, Teppiche, Bücher trodenem , sonnigen Wetter auf dem Balkon

Tag gut gelüftet werden . Das kann bei

der Front , und Reichsbauernführer Staats - und kleinere Möbelstücke. Damit ist zwar für oder im Garten oder am Fenster geschehen,sekretär Bade überreicht 118 besonders be- alle diese Gegenstände eine größere Sicherheit später bei fühlerem , feuchtem Wetter , im 3imwährten Bauern und Landfrauen das Kriegs - gegeben als in den Wohnungen , zugleich aber mer , in der Nähe des geheizten Ofens (aberverdienstkreuz. Dann erleben wir die Groß - find sie alle der Gefahr des Feuchtigteits nicht unmittelbar an den Ofen legen !) .fundgebung im Sportpalast , der historischen
Versammlungsstätte der Berliner National¬sozialisten . Reichsminister Dr. Goebbels bringtdem Landvolk den Dank des Führers und des
ganzen deutschen Volkes dar .

Anschließend sehen wir Eichenlaubträger
General der Flieger Student bei einer An¬
Sprache an seine Fallschirmjäger . Mit welcher
Sorgfalt bis in alle Einzelheiten die Ausbil
dung unserer Soldaten im fünften Kriegsjahre
durchgeführt wird , zeigt uns in der neuen
Deutschen Wochenschau ein Bildbericht aus der
Sturmgeschütz -Schule . . . Von der Eismeer =
front schickten unsere Kriegsberichter Aufnah¬
men vom Einsatz unserer schnellen Kampfflug
zeuge gegen Sowjetstützpunkte auf der Fischer¬
Halbinsel . Dann begegnen wir einen deutschenNachschubgeleit und erleben in spannenden Bil¬
dern die Abwehr eines sowjetischen Torpedo¬
flieger -Angriffes .

In ihrer Bildfolge von der Ostfront gibt
die neue Deutsche Wochenschau eine eindruds¬volle Ergänzung zu den Wehrmachtberichtenüber die Absetzbewegungen unserer Verbände ,des Kriegsmaterials , der Fahrzeuge und der
wirtschaftlichen Produkte des Landes mit einer
bis ins legte organisierten Planmäßigkeit voll¬zieht . Der Schlußbericht der neuen Deutschen
Wochenschau führt uns wieder an die Süd
front Europas . Deutsche Truppen besetzenden Kriegshafen Pola . Deutsche Flugzeuge
brausen durch das Bild . Sie eröffnen den An¬
griff auf die Insel Kephalonia, deren italieni¬
che Bejagung mit den Badoglio-Verrätern pat¬tiert hat . Unsere Landungstruppen besetzen dieInsel .

LANDWENANN

In jedem Halm steckt Arbeit

Wie sorgsam geht der landmann mit seinem
Getreide um . Er weiß , wieviel Arbeit und

Fleiß es gekostet hat , bis aus dem Samen¬
kom die Frucht wurde . Nicht anders ist es ,

wenn man spart . Nur wer sich die Mühe
macht , auch den Pfennig zu sparen , wird
einmal den Segen seines Sparens ernten .

SpargeldwillzurSparkalle!

Wer schoss

einflusses und dadurch anderen Schäden
ausgesetzt. Jede Unterbringung von Sachen imeller macht eine ständige ueberwa
chung dieser Gegenstände notwendig .

fung ausgelegt und fönnen Stockflecke bekom¬
Auch Bücher sind der Feuchtigkeiteinwir¬

men . Bei wertvolleren Büchern ist es deshalb
ebenfalls ratsam , sie abwechselnd , immer eine
bestimmte Anzahl , wieder einmal in warme ,
trodene Luft zu bringen . Man stellt dann die
Bücher geöffnet auf , so daß die Luft zwischen
die Seiten eindringen fann .

Verlasse Dich auf Deine eigene Kraft

: : Bei den letzten Terrorangriffen hat es sich

Um die Punkte am 10 . Oktober

() Am Sonntag finden alle dret Punktspiele der
Fußball -Bauſtaffel Bremen in der Hansestadt an
der Weser statt , und die Unterweser mit Blumen¬

Paarungen scheinen auf den ersten Blick recht klar
thal / Grohn bleibt ohne Spiel Die drei angesetzten

zu sein, und doch können sie Ueberraschungen bergen!
am letzten Sonntag wurde Werder in Blumen¬
thal vom ASV . geschlagen , und diesmal soll es nunt
in der Kampfbahn gegen den FV . Woltmers

mitommen tönnen. Der Vf B. Komet fönnte für

hausen gehen . Obwohl die Pusdorfer " die ko
meten abfertigen , werden sie gegen Werder nicht

die Ueberraschung des Tages sorgen ! Er hat auf
dem Kuhhirten den , ASV . Blumenthal zu
Gast, der nun beweisen muß, daß sein Erfolg über

am
Werder kein Zufall war . Zwischen Tura und

afferturm einen scharfen Kampf geben!
dem Bremer Sportverein wird es

Wilhelmshaven 05 in Ahlhorn

Staffel
( Der zweite Punttspielfonntag bringt in der

Oldenburg / Ostfriesland alle
zehn Mannschaften in den Kampf , und darunter
bereits das Zusammentreffen der beiden unzweifel¬
haft stärksten Mannschaften der Staffel : LSV .
Ahlhorn und Wilhelmshaven 05 ! Die
Ahlborner haben in der letzten Zeit weiteren Zu¬
mache erhalten , sie sind stärker als zuvor , und der
Gaumeister geht einen schweren Gang . Wenn er ge
Ahlhorn auffahren . Der VfB Oldenburg
hat die Aufgabe, die erstmalig eingreifende Mann¬
schaft der BSG . Kriegsmarinewerft zu
prüfen . Den Oldenburgern müßte ein Steg möglich

f . 94 in Gloppenburg, hervorgerufen durch eine
Nach der überraschenden Niederlage des

unvollständige und erfaßgeschwächte Mannschaft ,
fönnen die Grünweißen auf eigenem Platz gegen

Reichsbahn Cloppenburg dürfte am Sonn

Brates Marine elf ihre Spielstärke beweisen.

tag den Kürzeren ziehen. In 3 wifchenahn wer=

Ganz besonders wichtig ist es , sich über die
Beschaffenheit des Kellers im flaren zu sein .
In einem trockenen Keller wie man sie zum
Beispiel meistens in Säusern mit Zentralhei¬
zung hat spielt selbstverständlich die Gefahr ,
daß die Stücke durch Feuchtigkeit leiden oder
gar zerstört werden , eine geringere Rolle . In
anderen Kellern jedoch , die mehr oder weniger

wieder gezeigt : Warte nicht auf fremde Silfe
winnen will , muß er mit dem schwersten Geschütz in

feucht sind , ist es unerläßlich , daß alle gegen
Feuchtigkeit empfindliche Gegenstände in besondern verlasse Dich stets nur auf deine eigene
stimmten Zeitabständen wieder in die Wohnung Kraft und auf die Dir zur Verfügung stehen¬
heraufgebracht , hier ausgebreitet und gründ = den Mittel . Bringe also Dein Haus , Deine
lich getrocknet werden. Wäsche und Kleider wer Wohnung und hier wieder jedes einzelne Zim¬den im Keller allmählich stockig und bekommen
dann die gefürchteten Stod flede , die , wenn

mer in den Zustand der überhaupt höchstmög¬

sie erst länger im Stoff find, schwer wieder her
lich. Man sollte sie zumindest in einer festen
ausgehen . Betten sind ganz besonders empfind

Rifte oder einem Roffer unterbringen , der nicht
unmittelbar auf dem Steinboden , sondern auf

Niederdeutsche Umschau

un fall . Eine 70 Jahre alte Radfahrerin stieß
Q Cloppenburg . Schwerer Verkehrs¬

beim Uebergang Löninger Chauffee mit
einem Triebwagen der Kleinbahn zusammen.
Die Radfahrerin flog in den Graben und er
litt einen doppelten Schienenbeinbruch , so daß
fie ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

() Bremen . 50 Jahre Bremer Vul .
fan . Am 23 . Oftber 1943 sind es 50 Jahre her ,
seit die Schiffsbauanstalt Johann Lange in
die Aktiengesellschaft Bremer Vulkan umge¬
wandelt wurde . Das Unternehmen besteht seit
1805 und hat im Laufe der bisher verflossenen
138 Jahre zahlreiche Schiffe der verschiedensten
Art und Größe erbaut , darunter im Jahre 1817
das erste deutsche Dampfschiff , die „ Weser " .

( Wohlsdorf . Auf den Schienen tot
aufgefunden . Auf dem Schienenstrang der
Eisenbahnstrecke Hamburg - Bremen wurde
eine start zerstümmelte männliche Leiche aufge
funden . Es wurde festgestellt , daß es sich um
einen Ernst Bödecker handelte , der zuletzt in
Wilhelmshaven tätig war . Man nimmt
an , daß sich Bödecker in selbstmörderischer Ab¬
sicht vor den Zug geworfen hat .

O Bad Frankenhausen . Sch were Blut¬
tat . Eine schwere Bluttat spielte sich in dem
Nachbardorf Göllingen ab . In der Woh¬
nung seiner Eltern ermordete der 25jährige
Friz Herold seine Geliebte und nahm sich
selbst durch Erhängen das Leben . Der Grund
der Tat ift Eifersucht oder enttäuschte Liebe .
Herold hatte die Frau in Nordhausen kennen¬
gelernt , sie war , wie sich später herausstellte ,
verheiratet .

sein , daß die betreffende Quelle für mich durch¬
aus glaubhaft ist . "

Mag mit

lichsten totalen Luftschutbereitschaft .

und Deinem gesamten Hab und Gut zum Ver¬
Auch die kleinste Unterlassungssünde tann Dir

derben werden . Also: Sandele , ehe es im
Augenblick der Gefahr zu - spät ist !

jetn .

Auch Vittoria hat etivas gutzumachen ;

den sich die Vareler blauen Jungen über
die LSVer durchsetzen .

Ostfrieslands Handballgauklasse im Kampf

otz . Am Sonntag 15 . 30 Uhr findet in Aurich
auf dem Sportplatz Elternfeld ein Gauklassen-Punkt¬
spiel zwischen LuS / Kriegsmarine Aurich

0 Samburg . Tödlicher Straßenun¬
fall . Auf der Reeperbahn fuhr ein Rad¬

den Fußgänger . Der Radler stürzte dabei so
fahrer gegen einen die Fahrbahn überqueren - une

unglüdlich , daß er von einem vorüberfahrenden
Lastkraftwagen erfaßt und auf der Stelle ge¬tötet wurde . .

eine statt. Beide Mannschaften sind in ben bis¬
herigen Punktspielen erfolgreich gewesen und haben
die beiden ersten Plätze der Gauklasse eingenommen .

Ember Turnverein / Kriegsma

Drei Fußballtreffen der Staffel Ostfriesland

otz . Auch für den morgigen Sonntag find in ber
ersten Fußball - Kreisklasse der Staffel
Ostfriesland brei Pflichtspiele vorgesehen . In
Aurich empfängt um 14 Uhr aus dem Ellernfeld
TuS . /Kriegsmarine Aurich den VfB .
Stern Emden . - Der SV . Pemfum / Bufts
to a ffe erledigt fein Pflichtspiel gegen Germanbal
Kriegsmarine Leer um 15 fyr auf dem SA .
Sportplate in Emden . Beide Begegnungen werden

Obwohl die Auricher Mannschaft den Gaumeister
Tuva Gröpelingen ( Bremen ) höher schlagen konnte

Was bringt der Rundfunk ? als Emben und auch Emden im legten Spiel ge¬
schlagen wurde . bleibt der Sieg , für die Auricher

Sonnabend . Reichsprogramm : 11- 11. 80 : Mu - Mannschaft offen . Allerdings haben sie den Vorteil ,
fifalische Stizzen . 11 . 30 - 12 : Ueber Land und auf eigenem Plaze und vor eigenen Zuschauern zu
Weer . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht aur Bage . 14 . 15 spielen . Da mun beide Vereine gute Aussichten auf
bis 15 : Musik am laufenden Band " von der die Meisterschaft haben , ist mit einem harten und
Kapelle Willt Steiner . 15 - 15 . 30 : Kleiner Melo - spannenden Kampf zu rechnen . Tura Gröþes
dienreigen . . 16 - 18 : Bunter Sonnabend -Nach - lingen steht , , Gewehr bei Fuß " , da sein Spiel ges
mittag . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel . 19 . 20 - 19 . 35 : gen Wilhelmshaven auf den 17. Oftober verlegt ist .
Frontberichte . 20 . 15 - 21 . 30 : Musik aur guten
Laune . 21 . 30 - 22 : Volkstümliche Opernflänge .
22 . 80 - 24 : 2ochenausklang mit dem deutschen
Tanz - und Unterhaltungsorchester u . a .

Deutschlandsender : 17 . 10 - 18 . 30 : Werke von Beet¬
hoven , Leitung : Hans Rosbaud : 20 . 15 - 22 : Be¬Tchwingte Mufit .

Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 30 : Sans
Bachem , Köln , fpielt Orgelwerfe von CäsarFranck und Bach . (Auch Deutschlandfender ) . .9 - 10 :
Unterhaltsames Konzert Sonntagmorgen .10 . 10 - 11 : Vom großen Vaterland . 11 . 05 - 11 . 30 :
Chor und Spielmusit , ein Singeleiter - Lehrgang spannende Kämpfe ergeben . ETV . /Kriegs .der Kriegsmarine . 11 . 30 - 12 . 30 : Beschwingte marine hat den Norber Turnverein /
Melodien . 12 . 40 - 14 : Das deutsche Voltsforsert . Sriegsmarine zu Gast , und15 - - 15 . 30 : Gaffenhauer " zwar auf dem

Trio von Beethoven . Marinesportplag um 15 Uhr . Es fei besonberk dat =15 . 30 - 16 : Mathias Wieman erzählt Märchen . auf hingewiesen , daß der Zutritt zum Sportplat16 - 18 : Was sich Soldaten wünschen . 18 - 19 :
Vorher findet bort ein Frauen¬freigegeben ist .

handballspiel statt .
Frauenbandball : ETV . Vareler Turnerbund

otz . In einem Freundschaftsspiel treffen sich am
Sonntag . Die Frauenhandballmannschaften bon
Ember Turnverein und Vareler Tur
nerbund um 14. 15 1hr auf dem Marine¬
sportplay in Embden . Es ist eine wechselvolle
Begegnung zu erwarten .

aum

Konzert der Wiener Philharmoniker (Brahms ,
Schuber , Leitung : Karl Böhm . 19 - 20 : Gine
Stunde Zeitgefchehen . 20 . 15 - 22 : Bunte Melcbien¬
fette aus Tonfilm , Singspiel , Operette .

Dentschlandfender : 9 - 10 : Unfer Schaßtäflein .
Sprecher : Heinrich George . 10 . 10 - 11 : Musika¬
lische Grüße aus dem Sudetenland . 18 - 19 :
Komponisten im Waffenrod . 20 . 15 - 21 : Musikas
lische Softbarkeiten (En Nen , Gerhard Taschner
a . a . 21 - 22 : Aus Oper und Operette .

Schlüter blieb mit gleichmütigem Gesicht | Rechten . So wichtig dürfte das für Sie auch
figen . gar nicht sein ."

auf Kolander Entitebenheit dagegen verwahren, bak irgend- mit noch ein paarMinuten lang Riebe und
Roman von Hermann Weick

12) , ,Da muß ich Sie leider enttäuschen, Herr
Kriminalrat . Von Derartigem wurde mir
nichts bekannt ; zudem standen Kollander und
ich sich durchaus nicht so nahe , daß ein solches
Thema zwischen uns überhaupt angeschnitten
worden wäre ."

welche fremden Leute in meinen persönlichen
Angelegenheiten herumschnüffeln!"

aber wollen wir nicht doch lieber bei der Sache
" Ihre Empörung in Ehren , Herr Renault ,

bleiben ? Soviel steht fest , daß zwischen Ihnen
und Kollander wegen Frau Lorring , die jeder
von Ihnen besigen wollte , tödliche Feindschaft

Kollander schien der Sieger geblie¬bestand .

Sehr triftige Gründe mußte ben zu seinRenault
haben , daß er sich als so gänzlich unwissend hin¬
stellte , dachte Schlüter . Ob dies allein mit den
Hoteldiebstählen , deretwegen er vor Kollander
damals das Feld hatte räumen müssen, zusam¬
menhing ?

Oder follte da noch etwas anderes ,
Schwereres mitspielen ?

-

,Sie scheinen ein schwaches Erinnerungsver¬
mögen zu besiken, Herr Renault ", sagte Schlü¬
ter nun mit leiſem Spott , ich bin überzeugt ,
daß gerade zwischen Ihnen und Kollander die¬
Jes Thema einer gegenseitigen Feindschaft eine
nicht unwichtige Rolle gespielt hat !"

Ich verstehe nicht, was Sie damit sagen
wollen " , entgegnete der Belgier zögernd .

„Sie wissen es wohl, nur scheinen Sie be¬stimmte Gründe dafür zu haben , sich ahnungs¬
los zu gebärden. Ich habe mir aber nun ein¬mal in den Kopf gesezt , Näheres über die
Feindschaft , die unzweifelhaft zwischen Ihnen
und dem Sänger bestanden hatte, von Ihnenzu erfahren !"

Feindschaft zwischen Kollander und mir ?"
Renault Jachte nervös auf . Da wissen Sie
mehr als ich , Herr Kriminalrat !"

Ich meine , wir beenden jetzt das Versteck
fpiel . Gie fönnen sich denken , Herr Renault ,
daß ich nicht aufs Geratewohl hier eine der
artige Behauptung aufstelle , sondern dafür
ganz einwandfreie Unterlagen habe ! Ich weiß ,
daß zwischen Ihnen und Kollander eine starke
Rivalität bestand . Ursache dieser Rivalität
war Frau Lorring ! "

, ,Vielleicht erzählen Sie mir auch , woher
Sie diese höchst interessante Neuigkeit haben ,
vielleicht ebenfalls von Frau Lorring ? "

Rein

Renault stieß ein höhnisches Lachen aus .

„ Der Sieger ! Wie theatralisch das klingt !
Ich wäre demnach der Besiegte gewesen ? Nein ,
Herr Kriminalrat , so verhielt sich die Sache
doch nicht ! Ich gebe zu , daß ich Kollander nicht
gerade gewogen war , von einer offenen Feind¬
schaft fonnte aber zwischen uns keine Rede sein .

der , wenn ich zu Frau Lorring fam , das un¬
Nur bekam ich es eines Tages satt , immer wie¬

freundliche Gebaren des Herrn Kammersängers
mitanzusehen , da zog ich es vor, wegzubleiben !"

Ganz freiwillig sind Sie weggeblieben ?
Freiwillig hätten Sie auf Frau Lorring , die
Ihnen allem Anschein nach doch sehr viel be¬
deutet hatte , verzichtet ? Lieber Herr Renault ,

glaube , daß meine Ansicht von der Sache doch
das will mir nicht recht einleuchten ! Ich
die richtigere ist : Sie blieben weg ,schwanden von der Bildfläche , weil Kollander
Sie dazu gezwungen hatte !"

Sie ver =

und tat völlig ahnungslos ; aber Schlüter ge¬
Gezwungen . ? " wiederholte Renault

wahrte , daß der andere mehr und mehr von
Erregtheit befallen wurde .

„ Ja , zum Verzicht auf Frau Lorring und
zum Verlassen Berlins hatte Kollander Sie
gezwungen , meil er Sie sonst wegen der
Hoteldiebstähle , die Sie in Nizza und Deauville
begangen hatten , angezeigt hätte !"

Renaults Gesicht hatte alle Farbe Der =
loren . Im ersten Augenblick schien der über¬
raschende Angriff des Kriminalisten ihn völlig
gelähmt zu haben .

Dann brauste er auf .

zu behaupten ? Ich hätte Hoteldiebstähle be¬
,,Wie kommen Sie dazu , etwas Derartiges

gangen ? Eine solche unerhörte Unterstellung
verbitte ich mir , verstehen Sie mich !" Brüst
stand er auf . „ Unter . diesen Umständen muß ich

Darüber möchte ich mich im Augenblid es ablehnen , mich länger mit Ihnen zu unter¬
nicht äußern ; Sie dürfen aber überzeugt 1 halten , Herr Kriminalrat !"

" Von wem sonst ? "

Boda

Sie werden sich trotzdem bereitfinden müssen ,

Antwort zu stehen ! Nach Informationen , die
uns seitens der französischen Behörden zugin¬

métropole in Nizza und im Hotel Atlantic in
gen , wurden im vergangenen Jahr mit Hotel

Deauville umfangreiche Diebstähle begangen .Der Täter es war jedesmal der gleiche , nur
legte er sich an beiden Orten verschiedene Na¬
men zu fonnte damals nicht gefaßt werden ,
seine Personalbeschreibung paßt aber haar¬
genau auf Sie , Herr Renault !"

-

Der Belgier schien sich wieder in der Ge¬
walt zu haben ; er sagte gelassen : „ Das zu be =
weisen , dürfte Ihnen schwer fallen ."

er

, , Doch , gerade diese Auskunft ist für mich

nämlich nicht von der Hand zu weisen , daß Sie
von der größten Wichtigkeit . Der Gedanke ist

damals , nach Kollanders Auseinandersezung

aber in jener Stunde schon entschlossen waren ,
mit Ihnen , zwar Berlin verließen , daß Sie

wiederzukommen und den Mann , der Sie wegen
Ihrer Hochstapeleien in der Hand hatte und
Ihnen zudem bei Frau Lorring im Wege
war , bei passender Gelegenheit beiseite zu schaf
fen !"

Der Belgier war zwei Schritte zurückges
wichen .

, , Sie wollen mich doch nicht gar verdächti
gen , Rollander erschossen zu haben ?" stieß er
hervor und hatte ein verzerrtes Lächeln im Ge¬
sicht .

,Solange muß ich Sie verdächtigen , bis Sie
mir sagen , wo Sie sich in der fraglichen Nacht
aufgehalten haben !"

Renault gab nicht gleich Antwort . Dann
sprach er furz : „ Ich kann Ihnen das , ich betonte
es bereits , nicht sagen aus dem einfachen
Grund, weil ich mich an jenen Abend nicht
mehr erinnere ! "

Man wird es Ihnen schon noch beweisen ,
warten Sie ab . Um aber auf den Sänger Kol¬
lander zurückzukommen : Durch einen Bekann¬
ten , der damals in Nizza im gleichen Hotel
wie Sie wohnte und der Sie dann in Berlin
wiedersah und sofort erkannte , erfuhr Kollan¬
der , was Sie in Nizza getrieben hatten;
drohte Ihnen mit gerichtlicher Anzeige, falls
Sie nicht unverzüglich und für immer Berlin
verlassen ! Sie versprachen, sofort abzureisen ;
Sie scheinen auch für einige Zeit fort gewesen

seinen Lebzeiten nach Berlin zurück, und zwar
lander gegebenen Versprechens, doch noch zu
zu sein . Dann famen Sie aber , trok des Kol - ,,Vielleicht stellt sich die Erinnerung daran

ind Sie , wie ich feststellte, vom 8. Februar ab,
also genau zwölf Tage vor Kollanders Tod ,
hier wieder gemeldet . Schlüter machte eine .

Sie eigentlich in der Nacht, als Kollander er¬
furze Pause ; dann fragte er rasch : Wo waren , ,Mich verhaften ? Sie scherzen , Herr Kris

schossen wurde ?"
Für die Dauer einiger Gefunden zeigte sich

ein ratloser Ausdruck in Renaults Mienen .
Schlüter sah ihm an , daß er fieberhaft nach
einer Antwort suchte .

Wie soll ich das heute noch wissen " , sagte
er schließlich und zuckte mit den Schultern , ich
werde hier im Hotel gewesen sein

Das ist mir völlig unmöglich ; ich besuche

ja noch öfter Gelegenheit haben , uns über dies
doch noch ein" , Schlüter erhob sich,, ,wir werden
sen Punkt zu unterhalten ; jezt muß ich. Gie
verhaften !"
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, ,Reineswegs ! Schon wegen des Verdachts
der Hochstapeleien , die Sie allem Anschein nach
in Nizza und Deauville begangen haben , müßte
ich Sie festnehmen . Hinzu kommt die Sache
mit Kollander , die ebenfalls sehr zu Ihren Uns
gunsten spricht . Sie werden verstehen , daß wir
da zugreifen , bevor Sie sich in Sicherheit ges
bracht haben !"

Dreimal Liebeskummer, , Das dürfte faum stimmen ! Wie ich vom
Portier Ihres Hotels erfuhr , kommen Sie feine
Nacht vor drei oder vier Uhr nach Hause ; Sie Runge auftauchen sah , überlegte er , ob er nicht

Als Friz Bertram in der Ferne Margot

müssen mir also schon eine überzeugendere , Ant - in
wort geben !" einer Seitenstraße verschwinden sollte ;

dann ging er doch geradeswegs weiter . . .

abends dieses oder jenes Lokal , beim besten Er hatte ja schließlich keinen Grund , Mars
Willen fann ich heute , nachdem inzwischen ge¬ got auszuweichen !
raume Zeit verstrichen ist , nicht mehr an = Wenn jemand ein schlechtes Gewissen zu ha
geben , wo ich an jenem Abend mich aufhielt ." ben brauchte , war sie allein es .
Renault machte eine tnappe Geste mit der ( Fortsetzung folgt . )



Der Hümmlinger Weg

Dünen .

der Tiere zertreten . So fam es , daß der Wind | fraut mit einem dichten Blütenschleier über¬
den losen Heidesand aufwirbelte , und die ersten sponnen . Seit 5500 , also 500 Jahre nach dem
fleinen Dünen am Rande des Heerweges ent - Beginn der Ueberflutungen , hatten die Wanstanden . Wir treffen sie gewöhnlich
Stellen , wo sich alte Wege freuzten , wie bei men , daß die Bildung der Flugianddecken und

an den derzüge einen derartigen Umfang angenom

Bullerbarg und am Barenberge . Diese Sand - Dünen ganz allgemein wurde . Neue Lager¬dünen , welche gegenwärtig unter festen Heide - feuer flammten in der Zeit von 5200 bis 4800böden und Mooren begraben liegen , sind also auf , und darauf bildeten sich erneutdie besten Beweise für jene in das Dun - Seit 4200 begann endlich die Flugsandver¬fel der frühen Nacheiszeit fallende große wehung ihren Abschluß zu finden , und die Heis
Wanderung . Nie wieder sind später der den breiteten ihren Schüßenden Mantel , überattige Sandmassen aufgewirbelt worden . Nur den gestörten Böden aus . Seit 4500 hatten
einmal später ähnliche Dünen entstanden , und infolgedessen fehrten viele der ausgewanderten

an den Kultpläken der Bronzezeit sind noch auch die Fluten an den Küsten nachgelassen , und

alle anderen Binnenlanddünen stammen
der jüngsten Zeit der Schaftriften seit dem Be - die ihre Heimat für alle Zeit verlassen hatten ,

aus Küstenanwohner in ihre Heimat zurüd . Andere ,

ginne des Mittelalters . Sandleggen und Sil : fund in fernen Ländern ansässig geworden
bergras reckten sich , um den fliegenden Sand waren , vermischten sich mit fremden Völkernwieder einzufangen , und die frischen braunen und schufen damit die Vorbedingung für dieFlugsande wurden von dem goldenen Habichts - Entstehung bedeutender vorzeitlicher Kulturen ,

gingen aber selbst im stemden Volkstume
unter .Skizze aus dem Leben Anton Bruckners

Erzählt von Hans - Werner Eybel

Auf dem ältesten Heerwege unserer
Heimat Von Dr . Fr . Jonas

otz . Durch das Oberledinger Land zieht sich Welch ein Wechsel war in dieser Landschaft ein¬
ein alter Heerweg hin , der noch auf großen getreten , seitdem die ersten Siedler ins LandStrecken erhalten ist . In mannigfachen Win - zogen . Damals , vor wenigen Jahrhunderten ,dungen und Krümmungen verläuft er zwischen dehnten sich noch weit die Heidefiefernwälder ,hohen Kämpen und über braune Heiden und in denen immer wieder Brände durch Lager¬vermeidet die geraden Strecken der Land - feuer entfacht wurden . Noch heute finden wirstraßen . Nur einmal hat die Landstraße ihn am Grunde der Moore die vom Feuer angefohl¬berührt . Das ist in Völlenerfehn , wo sie eine ten Stämme der „ Kienstubben " mit mächtigen ,turze Strecke weit den alten Windungen des brettförmig ausgebreiteten Wurzeln und ein¬Heerweges nachgeht , sehr zum Schrecken der zelnen senkrechten Pfahlwurzeln . Letztere ausmodernten Autofahrer , die keine Zeit haben , der trockenen Zeit vorher und die flachen Brett¬einen Blick nach rechts oder links auf die verwurzeln die sprechenden Hinweise auf das ansteckten Seimlichkeiten der Landschaft zu wer - steigende Grundwasser . Dazwischen die Nadelnfen . Dann aber verläßt die Landstraße den und Zapfen der Kiefern .alten Weg wieder , der hinter Kämpen und

hohen Wällen im Feld " untertaucht . Alte ,
breit hingeduckte Friesenhäuser lugen über seine
Borde . Das ist Steenfelderfeld und Buller¬
barg . Ebenso alte Heidewege kreuzen ihn , dar¬
unter manche mit altertümlichen Namen , wie
der Königsweg , der auf einige alte Grabhügel
hinweist . Nur noch Reste künden von ihnen in
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Herden gezähmter Pferde trieben die Wan
derer über den Heerweg , und die lose Heide¬
decke des Weges wurde bald von den Sufen

Die Widmung
otz . Der Meister empfand die Anstrengungden alten Sandgruben, die man überall hier und Müdigkeit erit, als er im Fiafer saß undfindet , und welche die Fehntjer anlegten , um

ihren nie gestillten Bedarf an Sand im Moore der Wohnung zustrebte . Er hatte , was er lang
zu decken. Weiter westlich laufen am Hange schon wollte , doch immer wieder aufgeschoben
der Steenfelder Gaste noch mehrere alte Wege , hatte , einen lieben Freund in Linz besucht . Sie
wie der Eikeweg und der Oljenweg . Der letz- waren nach Melk gefahren und hatten sich, wie¬
tere läuft über den Königshoek " und an „ Col - der einmal , an der Schönheit des Klosterstistes
husen “ und „Achterstadt " vorbei , Bläge , wo erfreut . Noch immer , wenn er die Augenman heute keine Siedlungen mehr antrifft. In schloß, erhob sich der barocke Bau vor ihm, undden Sandstichen treffen wir überall versunkene , lie hielten eine eindringliche Zwiesprache , er
Schwarze Ascheschichten und Feuerstellen . Es und der Bau .
sind die ältesten Dokumente über den Heerweg Welche Kühnheit der Planung , bewunderte
und verweisen diesen in Zeiten , die an die achter , welches Ruhen in sich, der Baumeister , ich
Jahrtausende schon zurüdliegen . ungebildeter Kerl fenn seinen Namen nicht

Damals waren Scharen von Siedlern an den einmal , er war von Gott begnadet . Ein Träu¬
versinkenden Küsten der Nordsee aufgebrochen mer war er , der sich, einmal bis in den Him¬zur großen Südwanderung, die über ein Jahr- mel träumte, nur dort konnte er solches gesehentausend anhielt und immer neue Scharen den haben .
ersten Auswanderern folgen ließ . Noch war
die breite Flußniederung der Ems bis zur
hohen Kante" , an der gegenwärtig die Dörfer

Shrhove , Steenfelde und Großwolde liegen ,
von den breiten Armen des Stromes eingenom
men , denn die Ems hatte noch nicht ihr tiefes
und schmaleres Beet gegraben , in dem sie heute
fließt .

Es war der Beginn der Nacheiszeit . Seit
einigen Jahrhunderten hatte das Klima sich
grundlegend geändert . Die langen Schnee¬
winter der Eiszeit und Späteiszeit waren end¬
gültig gewichen , und dafür begannen mildere
Jahre , in denen die Haselhaine reichlich Früchte
brachten .

Doch gleichzeitig begann das neue Unheil
von der See her ins Land zu brechen . Die
Nordsee überschwemmte die breiten . Fruchtauen
am Fuße der heutigen ostfriesischen Inseln undan den breiten Flußmündungen der Ems , We¬fer und Elbe . Dort wohnten aber die meistender Ursiedler , welche damit ihre Heimat ver =
Toren . Fünfzehn bis zwanzig Meter tief liegen die Kulturschichten der Mittelsteinzeit unterben Inseln begraben , und wohl keiner der sichdort tummelnden Badegäste ahnt etwas vonDer größten Tragödie der weißen
Menschheit , welche sie in ihrer Frühzeit
überfiel . Die Sintflutsagen fünden noch davon,die Mythen der alten Wölfer haben sich jenesfurchtbaren Ereignisses bemächtigt und es zueinem Gottesgericht " für die fündigen Menschen, die sich start vermehrt hatten , gestempelt . Tatsächlich fällt in die Zeit vor dieserKatastrophe die stärkste Bermehrung derMenschheit ,

Die Fluten brachen mit wiederholten Stö¬
Ben in das Land ein , und am Dollart imMoore bei Boen - Wymeer gelang es , einen
200jährigen Rhythmus in diesen wiederholten
Ueberflutungen zu entdecken .
Stöße brachte neue Scharen von Siedlern zum

Jeder dieser
Auswandern . Links und rechts der Ems bra¬chen die Scharen aus den untergegangenen Tei¬
Ten Ostfrieslands zum Süden auf . Keine breite
Straße war für sie gebahnt , und die breiten
Flußniederungen noch völlig durch die periodi¬schen Ueberschwemmungen
Rändern der Niederung und auf den lehmigen

gesperrt. An den
Höhen dehnten sich undurchdringliche Urwälder .
Weiter im Osten hatten die Hochmoorsümpfedas Land eingenommen . So blieb
schmaler Heidestreifen, das „Feld " für die Wan¬dernden übrig .

nur ein

Von dem heutigen Völlenerfehn aus bog der

von
waren .

Heerweg nach Südosten um und lief dort über
Sen schmalen Sandrücken der Fehntange .Gen Osten dehnten sich meilenweite , schwap¬pende Moossümpfe , die im Frühsommer
den silbernen Wollgräsern überblüht
Im Westen begannen die Kiefernwälder in den
flachen Senfen des Geländes zu kränkeln .
Moosbulte umwucherten die Füße der Bäume ,
und Schilf drang mit den auflaufenden Flutenan den Bächen ins Land ein . Die ersten der .
stolzen Roniferen sanfen ins grüne Moorgrab .

De Klapperstörk
Beer Jahr is unse Harm ,
man wies as ' n Schandarm ,
befiemelt all , wat d ' r geböhrt .
Wi passen up uns Tung ,
dat de nare Jung
neet elfer Woord hört .

Bandage fragt he faken ,
wau fun de Störf maken ,
dat ick ' s nachts een Süsterke freeg ?
De Döre was up Schötel
un he hett doch geen Slötel ,
Un ' s avends was ' t Körfte noch leeg .

Erst meende ick, he smeet ' t Kind ,
wenn wi all up Bedde sünd ,
van boven dör unse Schöstien .
Man , Vader , dat lööf ick neet ,
de Piep is doch tau heet ,
un ' t Stepsel word fuul as ' n Swien .

Paß up , du nare Bötel ,
De Döre was up Schötel ,
Man as de Störf flappern dä
un haut mit sien Snabel
an ' t Fenster , as ' n Gabel ,
Leet ick hum in d' Kamer up Stä .

Pieter Jakobs .

Der Wagen hielt vor seinem Haus . Serr

Glanz über den sanften Regen, der das Land
Die Sonne fiel mit ihrem heiteren , gütigen

erfrischte . Sie trocknete die Gesichter und Ge¬
wänder der Heiligen , die aus den hohen , bun¬
ten Kirchenfenstern auf die Beter in den Bän¬
ten niedersahen . Sie taten es ohne Stolz , nur
Liebe sprach aus ihren verklärten Zügen .

Auch das Gesicht des Meisters war in
Glanz gebadet, sein schütteres, weißes Haar hältnisse an den Rüsten es erlaubten, kehrtenfiel leicht in die hohe Stirn . Er spielte , was
er auf die Notenblätter bannte .

Das war ein Danken und ein Leben . Hoch
über alles Menschen denken und Tun hob sich
sein Preislied des Lebens .

stift in seiner ewigen, unvergänglichen Schön¬
Seine geschlossenen Augen sahen den Kloster¬

heit , zu dessen Füßen Mutter Donau auf ihren
Bruckner wollte noch allein sein. Die Mudig : Wellen die Schiffe vorüberträgt . Sein Auge
feit, die er beinahe als wohltuend empfand, aufgeht vom Portal , das den Eintretenden in einder Nächstenliebe geweihtes Haus führt , bis zurder schönen Heimfahrt , war von ihm gewichen .
Er bat den Kutscher, ihn nach der Kirche zu 3inne , und seine alten Hände bauen die barok¬
fahren . Die Stille und Kühle des Gotteshau¬
ses empfing ihn wie ein Segen .

Die Füße schmerzten schon ein wenig , als er
die blanken Stufen zur Empore erstieg , doch
verwand er ' s , der Anblick seiner Orgel ver¬
söhnte ihn mit allen Uebelständen . Geraume
Zeit saß er still , dann löste er sich aus der Ver¬
funkenheit und begann zu schreiben .

fen Türme

Der Meister hat sein Spiel beendet . Er liest
in den Blättern .

Die Widmung fehlt " , sagt er nachdenklich .
Wem soll es wohl gehören ? " sann er , und das

bei schrieben seine fleißigen Finger schon, in
recht kräftigen Buchstaben , als solle es so für
alle Zeiten stehen : Dem lieben Gott ."

Der junge Franz Liszt bei Beethoven

Ohne zu ant¬

Beethovens und jetziger Tonjeher , Klaviervir - der Meister auf und fragte troden : „Kannst du
otz . 1823 . Carl Czerny , ehemaliger Schüler | Stück von Ries . Als er geendet hatte , blickte

tuose und Musikpädagoge in Wien , hatte nun eine Bach' sche Fuae spielen ?"selbst Schüler , und unter diesen ein Bürschchen worten spielte Liszt sofort die C-Moll -Fuge
Stücke hielt . Zu gern hätte er einmal ein Ur¬
von ungefähr elf Jahren , auf das er große aus dem „ Wohltemperierten Klavier " .

teil des großen verehrten Meisters Beethoven ,dem er in treuer Freundschaft verbunden war ,über den Jungen gehört . Aber so oft er davon
anfing , sträubte sich dieser heftig dagegen.

Beethoven gespannt : Könntest du die Füge
Kaum war der letzte Ton verklungen , fragte

auch gleich nach einer anderen Tonart trans¬
ponieren ? "

Wieder begann der Prüfling sogleich zu spie :

licherweise bereits in der Lage war , eine der¬
len , diesmal schon etwas beruhigter , dd er glück¬

artige Transposition vorzunehmen .

mit Ihrem Liszt . Ich mag diese Wunderkinder
Lieber Czerny , lassen Sie mich zufrieden

einmal nicht , und
Ruhe !" Aber Czerny fieß nicht loder , er

nun geben Sie endlich

wußte und fühlte, daß seine Bemühungen tei- wagte sich kaum zu rühren. Als Liszt geendet
Czerny stand wie auf heißen Kohlen und

nem Unwürdigen galten , und so bat er eines hatte , blidte er erwartungsvoll auf sein Idol .Tages , als der Meister gerade ausgezeichneter und etwas erschreckt sah er in die dunkel glühen¬Laung war , nochmals : Lieber Meister , immer den Augen des großen Meisters , die ihn durchhaben Sie meinen Lieblingsschüler Liszt noch dringend anstarrten. Doch plötzlich lösten sich
daran . Ich weiß bestimmt, er
nicht angehört , und mir liegt doch so sehr die starren Rüge , und ein mildes Lächeln ver¬wird Ihnen klärte sein Antlig .Freude machen ." Langsam fam er auf den

Beethoven seufzte schwer und rief : „Also Jungen zu, streichelte ihn mehrmals über das
bringen Sie mir in Gottes Namen den Racer !" Rader !" - Der Junge faßte nun Mut und bat :

Haar und flüsterte : „ Teufelsfer ! ! So ein

mit seinem Schüler auf . Als sie sich gegen 10 Wohlwollend nickte der Meister .

Gleich am nächsten Tage machte sich Czerny Darf ich jezt etwas von Ihnen spielen ? "
Uhr vormittags dem Schwarzipanierhause
näherten , in dem Beethoven in Wien zur Zeit
wohnte , wollte Liszt schier verzagen , aber seinLehrer redete ruhig auf ihn ein : „Komm, sei

gefallit ihm großartig ."
fein Depp, der Kopf geht nit ab, wirst sehn, du

Meisters betraten , saß dieser an einem langen
Als die beiden das Arbeitszimmer des

schmalen Tisch in einem Haufen von Noten =
blättern , Büchern und Notizpapier am Fenster
Finster musterte er seine Besucher und brummte
etwas vor sich hin und wandte sich wieder seiner Arbeit zu .

seinem Schüler . Schüchtern setzte sich dieser an
Leise schritt Czerny zum Klavier und winkte

das Instrument und intonierte leise ein furzes

Nun erklang der erste Saz aus dem C - Dur
Konzert . Und zwar so vollendet , daß
Beethoven am Schluß den Knaben bewegt in
ſeine Arme schloß und weich die Worte sprach :
,Geh , du bist ein Glücklicher , denn , du wirst

viele andere beglücken und erfreuen . Es gibt
nichts Besseres Schöneres !"-

Czerny und sein Schüler Franz Liszt von
Schweigend und voll innerer Freude gingen

dannen .

Stunde seiner Jugend nicht vergessen, und noch
Sein ganzes Leben hat Liszt diese schönste

als alter Mann , wenn er seine engsten Freunde
um sich wußte , erzählte er davon .

Carl Peter Steinbach .

Heinrich George 50 Jahre alt

orge ist einer der ganz Großen , weil er klein
dem Dichter gegenüber geblieben ist , weil er in
demütiger Bereitschaft von diesem empfängt ,
was zu pielen Tausenden Theaterbesuchern
hinüberstrahlt .

otz . Gerhart Hauptmann prägte über Hein - | ruf des Göz und wer seinen Falstaff , den manrich George , der heute seinen 50. Geburtstag liebt , obwohl man ihn verachten müßte . Ge¬
feiert , den lapidaren Sat : „ Er ist ein mensch
liches und künstlerisches Ürphänomen " . Der
Dichter der reifen Bühnen - und Lebenserfah¬
rung spürte mit dieser Wertung die suggestive
Kraft der großen Darstellerpersönlichkeit auf ,
um sich zugleich bewußt zu werden , daß man sie
nie enträtseln könne. Es ist viel , fast allzupie ! George aus dem Geröll der Schmiere und des

Es ist keine akademische Bühnenlaufbahn , die
über die Wirkung des Schauspielers ausgesagt Zirkus auf die Höhen der deutschen Bühnen¬worden . Vielleicht entfernt man sich um so funst trug . Der entlaufene Sohn des Stettinerweiter von seinen Offenbarungen , je näher man Stadtobersekretärs und ehemaligen Hafenkapiseinen Standpunkt bezieht. Unser mit dem Bil - täns hat sich jeden Zollbreit auf der Bühne mitdungsgut vieler Generationen befrachtetes
Theaterbewußtsein hat oft jene ursprüngliche Maske , wie wir ihn auch in den Großgestalten

zäher Arbeit erworben . Der Meister der

Witterung verloren , mit der sich beispielsweise
der Dramatiker an den Elementen des Seins
entzündet . So bewundern wir Heinrich Ge¬
orges Kunst , ohne sie in ihren lekten Gründen
zu begreifen . Und doch ist dieser Künstler aus
Fleisch und Blut , aus Stimme und Geste keinProblem . Et überlistet , überredet und über¬zeugt nicht unseren Verstand , sondern er er =
schüttert ihn . Seine Gestalten tragen das Ant¬
litz des Menschen, der sich aus der Masse der
Individuen erhebt , und sie verwischen vollends
die Grenzen zwischen Schein und Wirklichkeit ,
zwischen höherer Wahrheit und enger Realität ,
die von der Dichtung zum Leben hin gezogen
find .

Wer fann je jenen Richter von Zalamea
vergessen, wer den Menschen, aus . Erde ge¬
macht " , der sein dumpfes Schicksal aus dem Bo¬
den stampft , wer den prophetisch -deutschen An¬

der deutschen Filmproduktion kennen , ist auf
Schritt und Tritt den Spuren ernsten Menschen¬
studiums gefolgt . Nach kurzer Anfängerzeit in
Kolberg , Neustrelitz und den Kriegsereignissen ,

bis 1917 bewährte , begann vom Dresdener Al¬
in denen er sich als pommerscher Pionier 1914

berttheater über Frankfurt und das Wiener
Burgtheater ein Aufstieg ohnegleichen, der vie
len von uns noch in der Erinnerung haftet .
Die Reichshauptstadt wurde die Krönung sei¬

Deutschland mit der Ernennung zum Inten
ner Leistung und hier gab ihm das neue

danten des Schiller -Theaters die Erfüllung
seines Wirkens , das , uns nicht nur die Reise
feines darstellerischen Lebens , sondern auch die

Theaters zu schenken vermoute .
forgende Hand für die Zukunft des klassischen

Dr . Julius Friedrich .

|

Auch während der zweiten großen , nacheis¬
zeitlichen Ueberflutungsperiode wiederholten

D
sich die Südwanderungen der Küstenanwohner

brachten neue Wellen unverbrauchten
Bolkstums in die erstarrten Völker des Südens .
Damit entstanden dort die bekannten groken
klassischen Kulturen . Auch diese Wanderzüge
gingen über den Hümmlinger Weg , doch die
Zahl der Auswanderer war geringer als das
erste Mal , da dieses Mal nicht so viel Land
verloren ging Immer wieder , wenn die Vers

Teile der Bevölkerung , welche einst notgedrun
gen die Heimat verlassen mußten , in das Land
ihrer Väter zurück und bezeugten damit schon
in der Vorzeit jene Seimatliebe , welche
heute noch den ostfriesischen Bolfs =

auch die Auswanderer sah. Vom Westrandedes
wurde derselbe Wanderweg benukt , welcher
stamm auszeichnet . Auf dem Rückwege

uralten Ihren verlief der Weg am Ostrandedes Renkebarges , der durch vorgeschichtliche
Funde bekannt geworden ist, entlang und bog
dann in den westlichen Dorfwea in Folmhusenein, der -heute noch den alten Namen „Do ' enz
weg " führt . Am Rande des heute abgetorften
Moores bei Idehörn führte der Wandermea bis
zur heutigen Kirche in Breinermoor , wo sich der
Brückenkopf am Rande des steinzeitlichen Leda¬
tales befand . Am ganzen Wegzuge sind viele
Altertumsfunde gemacht , darunter einige der
schönsten Steinbeile Ostfrieslands , und Don
den beiden Brückenköpfen am Rande des Ledas
tales , Breinermoor und Logabirum . sind unter
anderen auch auffällige , besonders farbenprächs
tige Feuersteingeräte geborgen , welche wahr .
scheinlich zu Schmuditüden Verwendung fan¬
den .

Zum Tekten Male wurde der alte Heerweg
von den Rückwanderern am Ende der zweiten

bei Emden ihr Ende fand , benukt , und damals
großen Ueberflutungsperiode , welche um 1400

wurden an ihrem Ronde noch wieder Totens

Heerwege sind. Zu ihnen gehören besonders
mäler errichtet , welche ein Kennzeichen der

der Renkeberg und die „Siebenberge" nördlich
yon Leer . Im Schatten . seiner großen Toten
wanderte das Volk vom Süden zum Norden und

ging verloren , wenn wir nicht in einem Teil¬
umgekehrt . Der alte Name des Weges aber

stück des Wanderweges ihn erhalten haben . Es

bergzug Bapenburgs, den die Eingesessenen noch
ist der Sümmlinger Wea " in dem Bosse¬

bis zur Gegenwart „Sömmelnpatt“ nennen .

wurde Don der
im fortdauernden Austausch mit derjenigen an

Die Hümmlinger Bevölkerung , welche einst

der Küste gestanden hatte,
Außenwelt fast ganz abgeschnitten . Insbeson
dere ging jede Verbindung nach Norden Dera
loren , eine Folge der ringsum aufgewachsenen,

Bildungen der älteren Hochmoorperiode stellten
unbetretbaren Hochmoore . Die entsprechenden

fein unüberschreitbares Hindernis für den ge =
genseitigen Verkehr dar . Dagegen bildeten die
Hochmoore seit dem Anwachsen des jüngeren
Hochmoortorfes erstenVerkehrshindernisse

Ranges . Die Folge war , daß sich im Hümmlingeine altertümliche (urnordische) Bevölkerung
sowie die entsprechenden Kulturformen ( Haus¬
bauten ) bis zur Gegenwart halten fonnten .

Seit dem Ende der Bronzezeit bildete sich

den große Landstrecken von den regelmäßigen
an den Flüssen eine neue Terrasse . Damit wur¬

zeit eine Verlegung der Siedlungen in die Ges

Ueberschwemmungen befreit und Siedlungss
fähig . Wir beobachten deshalb in der Folge =

biete der Hammriche , und damit fiel auch die
Bedeutung des alten Heerweges fort . Der
Lüdewegzug nahm allmählich die Stelle und die
Bedentung des Hümmlinger Weges ein . Doch
blieben die Wegstrecken des Hümmlinger Wegs
auges , welche unter der Vermoorung nicht ge =
litten hatten , erhalten . Das gilt besonders für
den nördlichen Teil des Weges von Steenfelders .
feld bis nach Ihren . Es ist interessant . daß
auch die vermoorten Teilstrecken im Mittel¬
alter wieder als Wege ( Schaftriften ) aufgenom
men wurden , und das spricht für den konserva
tiven Charakter der ansässigen Bevölkerung .
Gegen Ende der Bronzezeit erloschen die Mans
derzüge auf dem Hümmlinger Wege ganz . Das

moorung anheim fielen . Drei solcher Stellen
lag daran , daß Teilstreden des Wenes der Ber¬

wurden untersucht, wobei der Nachweis gelang ,daß an zwei Stellen die Vermoorung um 1200v. d. 3tw . (an einer Stelle erst um 600 v . d .
3tw .) begann.

Anekdote

Der schönste Platz .

Ludwig XIV . erinnerte andere gern an den

am Hofe des eitlen Sonnenkönigs strengstens
Tod . Von seinem eigenen aber zu sprechen , war

verpönt .
Als ihm einst der Herr von Souvé müde und

gebrechlich seine Reverenz machte, meinte der
König :

alt werden , mein Bester ! Haben Sie schon ein¬
, ,Man merkt ' s immer deutlicher , daß Sie

mal daran gedacht. wo Sie am liebsten be¬graben sein möchten ?"
Zu den Füßen Eürer Majestät " , sagte

Souvé , richtete sich aus seiner Verbeugung und
sah dem König fest in die Augen .
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Werbeanzeigen

Dieses

Hühnerauge
saß aber tief , doch

Lebewohl
holte es heraus .

Lebewohl -Pflaster
beizeiten angewen¬
det bringen schon
mit wenig . Pflastern
Erfolg . Zu haben in
Apoth . u. Drogerien .

In Emden : Rathaus -Drog . K. Husen ,
Central -Drog . Straße der SA .
Smit ' s Drog . Horst -Wessel -Str . 4 .

"KHASANA

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßenRat auch bei Benutzung der

PERI
UND

KHASANA
Körperpflegemittel .

DeKorthans
08. 400T@AUS FRANKFURTA. M.

PERI

DEUTSCHE

REICHS .

LOTTERIE

Ziehungsbeginn : 15. Oktober

Achtung ! Eine wichtige
Neverung für alle Loskäufer !
Zwecks . Papier - Ersparnis ist den
Staatlichen Lotterie - Einnehmern
die Versendung von Los -Angeboten
an neve Spieler verboten . Nur
alten Spielern wird ihr Los wieder
zugesandt . Wenn Sie deshalb von
jetzt ab neu mitspielen wollen , so
wählen Sie sich rechtzeitig Ihr Los
selbst bei der nächsten Staatlichen

Lotterie - Einnahme aus .

1/4 Los nur 6 RM, 1/8 Los nur 3 RM
je Klasse .

Heute baut er
noch Modelle
bald wird ar auf einem Fahrzeug
der Kriegsmarine dienen . Der
Modellbau ist seine Vorbereitung .
Dazu braucht er aber einen wasser¬
festen , farblosen Klebstoff, daher
hat er heute auch ein Vorrecht auf

UHU
Der Alles kleber

frumann
Builmittel

Um eine möglichst gleich¬
mäßige Verteilung zu
erreichen , werden die
Heumann - Heilmittel nur
noch direkt in den Apothe¬
ken abgegeben . Es findet
also von Nürnberg aus

kein Postversand

statt , auch nicht bei Geld¬
überweisung . Schriftliche
Bestellungen müssen da¬
her leider unberück¬

sichtigt bleiben .

SEIT JAHRZEHNTEN
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DARMOL - WERK

Dr. A.& LSCHMIDGALL
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Amtl . Bekanntmachungen

Jungen des Jahrgangs , 1927, meldet euch
jezt schon für die attive Offiziers¬
und Unteroffizierslaufbahn des Seeres
und fordert oie notwendigen Merk¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres . Leer (Ostfr .) Wehrmeldeamt ,
an Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird desto mehr Aussicht be¬
steht . zu der gewünschten Waffengat¬
fung eingezogen zu werden Der Zeit
puntt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be¬
rührt . Die Sprechzeiten tes Nachwuchs¬
offiziers find Leer (Ostfr ) Wehr¬
meldeamt jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr ; H3. -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirks Ostfriesland . JIO=
natlich einmal Die Zeiten werden je¬
meils in den HJ -Bann -Befehlen be¬
fanntgegeben Auch zu anderen Zeiten
fönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre¬
chen. Bittet ihn auf einer Postkarte
um Feſtiegung eines anderen Zeit¬
punites , Annahmestelle X für Öffi
aiersbewerber des Heeres Nachwuchs¬
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr ) .

Der Gruppenfahrbereitschaftsleiter Aurich .
Betr . Möbeltransporte . Durch Erlaß
des Reichsverkehrsministers vom 15. 9.
1943 R. 41 , 17348/43 ist die
Durchführung der gesamten Möbel¬
transporte einer besonderen Regelung
unterworfen . Durch Verfügung des
Herrn Reichsstatthalters in Hamburg

Bevollmächtigter für den Nahvet
fehr sind im Wehrtreis X die Grup¬
penfahrbereitschaftsleiter mit der Durch¬
führung und Genehmigungsbefugnis
ihres jeweiligen Bereichs beauftragt .
Hierzu wird folgendes bestimmt : Für
den Bereich der Gruppenfahrbereitschaft
Aurich (Reg .- Bezirk Aurich , Landkreis
Friesland und Stadtkreis Wilhelms¬
haven ) erfolgt die Genehmigung fämt¬
licher Möbeltransporte sowohl per Ge¬
pannfahrzeug , per Lastkraftwagen , per

Möbelwagen und per Reichsbahn durch
den Gruppenfahrbereitschaftsleiter in
Aurich . Sämtlichen Spediteuren und
Fuhrunternehmern wird hiermit ab so¬

Die

Stadt Leer . Bei Ausgabe der bens - Die Hauptzweigstelle Esens befindet Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung Marinoschaf , Schwarzkopf , aus der
mitteltarten torch die Blockleiter , sich vorläufig Westerstraße , in den

Räumen der früheren Ostfriesis
schen Spartasse , Kreissparkasse zu
Wittmund .

jetzt im Hause von W. ter Hell ,
Emden , Wilhelmstr . E. Janßen .
Friseur .

Sonntag , 10. Off . 1943 , ist die Fisch¬
farte porzulegen . Leer , 8. Ott . 1943 .
Der Bürgermeister .

Mütterberatungen . 12. 10. 1943 in Leer
13. 30 Uhr , 15. 10. 1948 in Bingum Mein Friseurgeschäft befindet sich
16 Uhr , in Jemgum 17 Uhr .

Stadt Aurich . Lebensmittelfartenausgabe .
Die Ausgabe der Lebensmittelfarten
für den 55. Zuteilungszeitraum (18. 10.
bis 14. 11. 1943) erfolgt diesmal im
Sigungssaal des Rathauses , und zwar
Montag , 11. 10. 1943, für die Straßen
mit den Anfangsbuchstaben A- G,
Dienstag 5 - M und Mittwoch N - 3 .
Ausgabezeit von 8. 30- 12. 30 Uhr und

Bestellte Saatlartoffeln , Flawa und
Erstlinge , bitte fofort abzuholen .
Säcke mitbringen . Adolf Greiber ,
Inh . Herm . Römer , Emden , Gr .
Burgstraße 5 und Neue Heimat " .

14. 30-17. 30 Uhr . Die Karten find so- Bestellungen auf Geschäftsbücher für
Jahresabschluß erbittet rechtseitigfort bei Empfang nachzuzählen . Nach

trägliche Retlamationen werden nicht Papier -Burg Beer . Hindenburgstr .
berücksichtigt . An Kinder unter 12
Jahren wird nicht ausgegeben . Die 50 Zentn . Speisekartoffeln auf Ein¬

Weide in Leer , Sägemühlenstraße ,
entlaufen . Wiederbringer erhält
Belohnung . A. Busemann , Leer ,
Sägemühlenstraße 53 a .

Tiermarkt

neuer od . Aenderung alter Garde¬
robe für alle Größen erledigen Sie
leicht mit der hervorragenden Zu
ichneidehilfe Det leichte Schnitt "
(für Modehefte mu Schnittbogen .
tomplett mit Zubehör 5 RM , da
zu Die Modellmappe (44 Modell
bildbogen und etwa 500 Ginzel - Schlachtpferde und Fohlen nehme
schnitte für groß und flein ) 6 RM .
ferner 100 Hüte in der Tüte , gei .
geschützt für jeden die richtige
Kopfbekleiduna (ohne Form her
zustellen ) 2,50 RM Das geschlos
jene Werf 13,50 RM , Nachnahme

Dauernd ab Notschlachtungen
werden zu jeder Zeit mit eigenem
Transportauto abgeholt . Roß
schlachterei Joh Rademacher ,
Emden , Elderfumer Straße 30 ,
Ruf 2394

0,80 RM mehr Einmalige An- Kuh , hochtragend , gegen jährige
schaffung fürs ganze Leben Mach
neu aus alt Friedrich Ahlf Chem¬
niz 593 Franz -Seldte - Straße 59 .

tellerungsscheine abzugeb . Menne 3um Saartrocknen Heißluftdusche
Waten , Holtland .

Verdunkelungsvavier . Briefpapier ,
Büromaterialien liefert William
Biermann , Aurich , Str . der SA .

AP

oder angewärmte Frottiertü¬
cher ! Zugluft vermeiden ! 3ur
Kopfwäsche das nicht alfaliiche
, ,Schwarzkopf - Schaumpon " .

Dauerwellen Haus Müller
Emden Am Delit Ruf 3135

D

Stammabschnitte verfallener Lebens
mittelfarten sind bei der Ausgabe ab
zuliefern . Die Dienststelle des Ernäh¬
rungsamtes ist an den Ausgabetagen
geschlossen , lediglich Urlaubermarken
werden pon 10 - 12 Uhr ausgegeben .
Ich weise darauf hin , daß die festge - Abnahme von allen Sorten Ge .
fekten Ausgabetage und zeiten unbe¬ müse , Porree , Möhren , Kohlrabidingt innegehalten werden müssen . Wer
seine Lebensmittelfarten nicht - termin¬ usw . vorläufig Dienstags und
mäßig abholt , muß mit erheblichem Donnerstags bei meinem Hause .

Vorherige AnmeldungZeitverlust rechnen . Aurich , den 8. Ot erbeten .
tober 1943. Der Bürgermeister . Menno Dirks , Weener , Ruf 140. Zweckverband Großefehn . Die Ufer =

Berufs - u . Fachschulen der Stadt Aurich . Auf Winterkartoffeln erbitte Beſtel - böschungen des Großefehntanals
Der Unterricht beginnt wieder sind bis zum 1. November 1943Montag , dem 11. Ottober , für die
Haushaltungsschule am Dienstag , dem zu reinigen . Das Schilf ist zu ent¬
12. Oftoher Vorläufig befreit blei jernen . Der Vorstand .
ben die Maurer , Tischler . Zimmerer¬
und Malerlehrlinge . Der Direttor .

am

3. V. Thomas .
Gemeinde Satshausen . Sämtliche unter

Schau stehenden Wasserzüge in der Ge
martung Hatshausen sind bis zum 20 .
Oftober 1943 in schaufreien Zustand zu
bringen . Vorgefundene Mängel werden
auf Kosten der Säumigen ausverbun
gen . Dieses gilt auch für Ausmärter .
Satshausen , 30. Sept . 1943. Der Bür
aermeister .

uigebot . Der Zimmermeister Anton
Bokelmann in Busboomsfehn hat be
antragt , die verschollene Trientje Tiles
mann , geboren am 11. Juli 1867 in
Busboomsfehn , zulekt mohnhaft in
Busboomsfehn , für tot zu erklären .
Die Verschollene wird aufgefordert , fich
svätestens im Anfoebotstermin , am 7.
Dezember 1943, 10 Uhr , vor dem unter¬
zeichneten Gericht zu melden , widri
genfalls die Todeserklärung erfolgen
mird . An alle , die Muskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu

lungen u . gleichzeitig Einreichung
der Einfellerungs - oder Bestell¬
scheine . Nach dem 16. Oft . werden

Verschiedenes .

Kälber oder Stöcklinge zu vertaus
schen . J . Poelders , Emden , Adolfs
Hitler -Straße 19 .

Stammrind , hochtragend , gegen Lies
ferungstier zu vertauschen . Joh .
Plenter , Bentumersiel (Post Solt¬
borg ) .

Rind , hochtragend , sowie zwei beste
" Zuchtbullen , ¾ Jahr alt , zu ver =

faufen . Frerich Müller , Neuefehn
( Post Hesel , Kveis Leer , Ostfr .) .

Kuh , hochtragend , zu verkaufen .
Hange Peters , Moordorf 25 .

Lieferungskuh vertauscht gegen Jas
nuar oder Februar kalbende Kuh
oder Färse Wilhelm Seemann ,
Jheringsfehn I 75 A.

feine Bestellungen mehr angen . Niederemfische Deichacht. Zur Herbst- Lieferungskuh tauscht geg. tragende
Menno Dirts . Weener , Ruf 140 .

Auf Pflanzkartoffeln werden Bestel¬
lungen vorerst nicht mehr ange =
nommen . Die vorliegenden Auf¬
träge werden bestmögl , in diesem
Herbst u . nächst . Frühjahr erledigt .
Menno Dirts , Weener , Ruf 140 .

Kohlenschlacken und Splitt liefere ich
für Wegebau nach allen Stativ :
nen . Sinrich Siebels , Baustoffe ,
Ejens , Ruf 101 .

Deutscher Bauerndienst , Versiche
rungsgesellschaften : Sach¬

Kuh oder Rind Willjo Pleis ,
dilſum (Ostfr . )

•

deichschau , Freitag , 22. Oft . 1943 ,

9 Uhr . ab Seedeich in Höhe Uple¬
ward . zugleich mit der amtlichen Schwere Lieferungskuh , güft , ver :
Schau , und zur Teilnahme an der tauscht gegen tragende Ruh oder
sofort nach der Schau im , , Seeren - Rind , auch zeitmilche , Johann
logement " zu Emden abzuhalten Simmering , Nordgeorgsfehn .
den Vorstands und Ausschußver - Hochtragende Ruh verkauft Johann
sammlung werden die Beteiligten Mansholt , Holtland ,
fowie die Deichachtsmitglieder Ruhfalb , 8 Tage alt , zu verkaufen .
hiermit eingeladen . Twirlum , 6 .
Oft . 1943 . Der erste Deichrichter :
Remmers .

ve - Achtung ! Zweiter Aufruf ! Achtung !
bens : Tierversicherungen aller
Art . Anfragen erbitten wir an
Denticher Bauerndienst Gefell

Vandesverwaltungsstel¬schaften
Hannover Weiß Kreuzftr .

5 Ruf : Sach " 27782 Beben "
25007 Tier " 25301

len

erteilen vermögen , ergeht die Auf Stottern . Auskunft über Beseitigung

fort feglicher Möbeltransport ohne
meine Genehmigung untersagt .
Fahrbereitschaftsleiter meines Bezirks
haben Antragsformulare auf Erteilung
einer Umzugsgenehmigung zur Verfü¬
gung und sind nach Bedarf dort in
Empfana zu nehmen . Weitere Aus¬
fünfte über die Durchführung erteilen
die Fahrbereitschaftsleiter . Die An¬
schriften der Fahrbereitschaftsleiter
meines Bezirks lauten : Kreis Norden :
Fahrbereitschaftsleiter Peter , Janssen .
Norden , Stelſtr . 39 , Ruf Norden 2212 .
Stadtkreis Emden : Fahrbereitschafts¬
leiter Karl Hületen , Emden . Rathaus ,
Ruf Emden 3541 und 2377. Kreis
Aurich : Fahrbereitschaftsleiter Frik
Söhlke , Aurich . Landratsamt , Ruf 657.
Kreis Leer : Fahrbereitschaftsleiter Jo
hann Weelborg . Leer , Brinkmannshof . Beichluß . Der am 1. Oftober 1892 in
Ruf Leer 2288. Kreis Wittmund :
Fahrbereitschaftsleiter Ernst Hinrichs ,
Wittmund . Diterstraße 530 , Ruf Witt¬
mund 263. Kreis Friesland : Fahr¬
bereitschaftsleiter Frik Kleinsteuber ,
Jever , Landratsamt . Ruf Jever 436 .
Stapttreis Wilhelmshaven : Fahrbereit
schaftsleiter S. Schmidt , Wilhelmsha¬
haven , Rathaus / Bürobarade , Ruf Wil¬
helmshaven 1414. Aurich , den 7. Okt.

forderung , spätestens im Aufgebots¬
termin dem Gericht Anzeige zu machen .
( 1. II . 2/43 . ) Amtsgericht Leer , 27.
Sept . 1943 .

Sinte geborene und dort wohnhaft ge
wesene Hermannus Melles . zuletzt
Landsturmmann 11. Komp . Ref . -Inf .
Reats . 91, wird für tot erklärt . Als

tember 1915 festgestellt . Emden , den

bon ehemaligem Stotterer foster¬
los . Beseitigung der Sprechangit
durch natürliche Methode . Syfte
matischer Neuaufbau der Sprache .
40jährige Praris . Institut War¬
necke, Berlin - Halensee , Kurfürsten¬
damm 93 .

Reitpunktdes Todes mird her 25. Sen- Dente dran ber jedem Schritt : Deine
Sohlen schüßt Soltit " Soltit gibt
Bedersohlen längere Haltbarkeit
verhütet nasse Füße

5. Oftober 1943. Amtsgericht .

Reichsnährstand

1943. Der Gruppenfahrbereitschafts - Betr . Hengsttörnng 1944. Die Anmel
leiter des Gebietes Ostfriesland , Fries¬
land und Wilhelmshaven . Aurich ,
Landratsamt , Ruf 657 .

Stadt Norden . Ausgabe der Lebens
mittelfarten . Die , Lebensmittelfarten
für die 55. Buteilungsperiode werden
Mittwoch , 13. 10. , an den bisherigen
Stellen und zu denselben Zeiten aus
gegeben . Der zugestellte Handzettel ist
bei der Empfangnahme der Lebens
mittellarten wieder vorzulegen . Die
Zeiten sind unbedingt innezuhalten .
Wer den Ausgabetag versäumt , tann
die Karten frühestens am Freitag , dem
15. 10. , im Rathause , Zimmer 1, in
Empfang nehmen , muß aber dann da¬
mit rechnen, daß er bei der Abferti :
gung längere Zeit warten muß , da die
nachträgliche Ausgabe erhebliche Arbeit
verursacht . Die Karten werden bei der
Ausgabe vorgezählt . Die Richtigkeit
ist sofort nachzuprüfen . Spätere Be
anstandungen fönnen nicht berücksichtigt
werden . Kindern werden eine Karten
ausgehändigt , jedoch können sich Emp¬
fangsberechtigte , die zur porgeschriebe
nen Zeit am Kommen verhindert sind .
ihre Lebensmittelfarten durch einen
Nachbarn gegen Vorweisung des Hand¬
gettels mitbringen lassen . Wegen der
Vorbereitungsarbeiten ist die Ernäh
rungsabteilung am Montag u . Diens
tag nut für Urlauber geöffnet .
Norden , den 5. Oftober 1943. Der
Bürgermeister .

Stadt Norden . 2. Diphtherie-Scharlach
Schuhimpfung . Diejenigen Schultinder
der Volksschule I und II , Ulrichsschule ,
Mittelschule und Pestalozzischule und
die noch nicht schulpflichtigen Kinder ,
die im August 1943 nur 1mal geimpft |
worden sind , werden zum 2. Male ges
impft am Dienstag , dem 12. Oft , 1943,
in der „Börse " , und zwar die Schul¬
finder um 9 Uhr und die Kleinkinder
um 10 Uhr . Rorden , den 8. Oftober
1943. Der Bürgermeister .

Stadt Norden . Die Schau der Hellen ,

-

dung der 21/2jährigen Hengste für die
Körung hat unter Mitteilung der Ab¬
stammung und des Stalles bis zum
15. Oftober zu erfolgen . Ostfriesisches
Stufbuch e. V. , Norden .

Kreisbarernschaft Leer . Hebung der
Bachtgelder für die verpachteten Flä¬
chen im Kanal - und Landschaftspolder
findet am Montag , dem 18. Ott , 1943 ,
von 9 - 16 Uhr in der Gastwirtschaft ]
Oldeboom in Dik . -Berlaat statt , Ge
hoben wird derselbe Saz wie im Vor¬
jahr . Es wird dringend gebeten , vor¬
mittags zu bezahlen . Der Kreis
bauernführer .

Enno Schröder , Georgsfeld .

Ruhtalb , stammberechtigt , schwarzs
bunt , zu verkaufen . Gerhard Jels
ten , Müntebne ...

verkauft J .
Gemäß § 8 der zweiten und § 4
der vierten Anordnung zur Durch Schönes Mutterfalb

Neeland , Uphuser -Klappe .führung der Verordnung zur An¬
paffung der verbrauchergenossen - Kuhtalb , 1/ zjährig verkauft H. Reis
schaftlichen Einrichtungen an die ners , K . - Muhde bei Leer .
friegswirtschaftlichen Verhältnisse Stute , 2 %/2jährige , tauscht gegen älsvom 24. Juli 1941 bzw. 26. Aug . teres frommes Pferd Karl Risius ,

Gläubiger der früheren Verbrau =
1942 fordern wir hiermit alle Bunderneuland , Ruf Bunde 257 .

chergenossenschaft für Ostfriesland Schlachtpferde und Notschlachtungen
übernimmt ständig und holt jeder =e . G. m. b. 6. , Siz Emden , auf , ihre
zeit mit eigenem TransportautoAnsprüche bei unserer Tochterge

Emden ,sellschaft , dem Gemeinschaftswert Roßschlachterei Krahe ,
Ruf 2882 .Versorgungsring Oldenburg G. m.

b. 5., Unterlager Emden , umge - 2 Läuferschweine verkauft H. Lverts ,
hend geltend zu machen . Brunn .Bei
Nichtbefolgung dieser Anordnung 2 Läuferschweine verkauft Christiangehen die Gläubiger , ihrer An¬
sprüche verloren . Hamburg , 8. Oft .
1943 . Gemeinschaftswert der Deut¬
schen Arbeitsfront G. m. b. S. , Ham¬
burg 1 , Beim Strohhause 14 .

Die Person , die am 5. 10. abends
während der Kinoveranstaltung

Part , Schwerinsdorf .

2 Zuchtschweine , 60 - 70 g . schwer .
vertauscht gegen 1 schwereres B.
Müller , Abelig . .

2 Läuferschweine , flein , verkauft H.
Fecht . Lammertsfehn .

1 schweres Schwein Wübbe Rös =
tens , Stapelmoor .

Ihren Bruch , vom Arzt festgestellt .
empfinden Sie lästig ? Warum tra¬
gen Sie dann noch nicht mein
tausendfach bewährtes Reform =
Rugelgelenfbruchband ? Kein Nach¬
geben bei Bücken , Strecken , Susten
und Heben . Genehmigte Preise .
Maßanfertigung . Neueste Patente
Nr . 668 304 , 684 828 . Ueberzeugen
Sie sich unverbindlich bei meinem
Vertreter in Norden , Hotel Deut¬
sches Haus , Montag , 11 , Oft . , 1
bis 6 Uhr , Aurich , Hotel Deutsches ,
Baus , Dienstag , 12. Oft . , 9 bis 3
Uhr . Emden , Bahnhofshotel , Mitt
woch , 13. Ott .. 9 bis 5 Uhr , Leer ,
Hotel zum Erbgroßherzog , Don¬
nerstag , 14. Oft . , 9 bis 5 11hr .
Paul Fleischer, Spezial -Bandagen . Rind , 1½jährig , schwarzbunt , aus 2 Läuferschweine, eins zur Zucht
Freisbach (Pfalz ) .

ein Damenfahrrad entwendete , ist 2 Läuferschweine gegen ein schweres
von drifter Person erkannt und Schwein zu tauschen gesucht . T.
wird aufgefordert , das Nad bis Wolff , Süderneuland I , Siedlung .
zum 11. 10. an Ort und Stelle 2 Mutterschweine vertauscht gegen
zurückzubringen , andernfalls An¬
zeige erstattet wird .

Rind , Ohrmarfe 260/1289 , schwarz¬
bunt , Stern . Kreuz und Widerrist
weiß , nach rechts durchlaufend ,
aus der Weide bei Woltzeten ent¬
lausen . Nachrichtgeber erhält Be - 2 - 3 Läuferschweine tauscht gegenlohnung . J . Odens , Woquard ,
Ruf Pewsum 111 .

der Weide Strackholt ( Timmeler :
Kennzeichen :

Betr . : Einlagerungsmethoden für Daner¬
gemüie . Die Versammlung in Wester¬
marsch findet nicht am 12. 10. , fondern
am 15. 10. 1943 , 18 Uhr . . Großer
Krug " . 20 Uhr Gasthof Diefena statt .
Bezirtsabgabeftelle für Gartenbau
erzeugnisse e. G. n. b. 5. Norden (Ostfr .) . Der bekannte ABC - Schnitt für die kamp ) entlaufen .

Möhren -Anfuhr wird voraussichtlich ab
18. Oftober 1943 erfolgen . Soweit das
Wachstum der Möhren abgeschlossen ist.
empfehlen wir zu roden und die Möh =
ren lofe zu lagern , damit sie abtrod¬
nen . Genaue Verladungstermine wer¬
den noch bekanntgegeben . Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft e . G. m . b . H. ,
Aurich .

Partei und Gliederungen

NSDAP ., Ortsgruppe Digumerver¬
laat . Oeffentliche Versammlung
Dienstag , 12. Oft . 1943 , 19 Uhr ,
im Pontonschen Saal . Erscheinen
aller Parteigenossen , Parteigenos¬
sinnen , Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände ist Pflicht .

Ich erwarte vollzähliges Erschei¬
nen . Alle Volksgenossen sind herz¬
lich eingeladen . Der Ortsgruppen¬
leiter : Smid .

fentliche Versammlung Mittwoch ,
13. Oft . , 19. 15 Uhr , im Meertens
schen Saale zu Dizum . Redner :
Gaurebner Robert Niemeyer ,
Norden . Thema : Der Sieg aus
dem Glauben . Die gesamte Be
völkerung wird hierdurch herzlich
eingeladen . Der Ortsgruppenleiter .

NSDAP . , Ortsgruppe Wymeer.
Montag , 11. Oft . 1943 , 19 Uhr :
Große öffentliche Kundgebung im
Gemeindesaal in Wymeer . Es
spricht der Gauredner Partei¬
genosse Bernh . Drüppel aus Wil¬
helmshaven über das Thema :

Warum glauben wir an den
Sieg ?" Sämtliche Volksgenossen
werden herzlichst eingeladen . Er
scheinen der Parteigenossen und
der Gliederungen ist Pflicht . Der
Ortsgruppenleiter .

Wassergräben und Durchlässe findet am NSDAP .. Ortsgruppe Digum . Def¬
18. Oftober im alten Stadtgebiet , am
19. Oftober in der ehem . Sandbauer :
schaft statt . Bis dahin sind diese An¬
lagen gründlich zu reinigen und nöti
genfalls instandzusehen , Holz- u . Stein¬
wände auszurichten , Böschungen abzu¬
steifen , Unkraut zu beseitigen und die
Gräben bis auf die alte Sohle aus¬
zuheben . Ich verweise auch auf die
Bekanntmachung am Schwarzen Brett
im Rathaus Norden , den 6. Oftober
1943. Der Vorsitzende der Schautom
mission 60 3. V. gez . Janßen .

Bolts -Haupt -Mittelschule Esens . Wieder¬
beginn des Unterrichts wird durch Zei¬
tungsanzeige bekanntgegeben . Elens ,
ben 8. Oft . 1943. Der Bürgermeister .

Wirtschaftsamt Moorweg . Ausgabe der
Berechtigungsscheine für Branntwein
Sonnabend , 9. Ott . 1943 , 9 - 12 Uhr
in der Schule Neugaude , 17 - 18 Uhr in
der ,Traube " . Ausgabe der Einfelles
rungsscheine für Speisekartoffeln Mone
tag , 11. Oft . 1943, 9 - 12 Uhr , Diens
tag , 12. Ott . 1943 , 9 - 12 Uhr , in der
Schule Neugaude , Ausgabe der Lebens¬
mittelfarten Mittwoch . 13. Oft . 1943 .
8 - 12 Uhr . in der Traube " , für die
übrigen Ortsteile an den bekannten
Tagen . Bürgermeister Moorweg .

Gemeinde Ardorf . Ausgabe der Lebens
mittelfarten Sonntag , 10. Oft ., 8. 30
bis 11 Uhr in Ardorf . 14 bis 15 Uhr
in Collrunge , Ausgabe der Bezugs
Jcheine für Kartoffeln Dienstag , 12 .
Dft . 1943 , 8 bis 11 Uhr . Ardorf . den
9. Ott . 1943. Der Bürgermeister .

Stadt Weener . Verteilung der Lebens :
mittelfarten Sonntag , 10. 10. , in den
betannten Lotalen den festge¬zu
fegten Zeiten . Die Karten find beim

"

rechtes Horn und rechter Border¬selbstschneidernde Frau mit 25
Modell -Bildkarten und 60 Schnitt - fuß J . H. eingebrannt . Für Nach¬

mustervorlagen für groß und klein
in allen Größen nebst Hilfsmitteln
und Richtlinien . Neues aus Altem
machen Sofort lieferbar . Preis
5,20 RM franto . W. Winterberg ,
Emden 10 .

ge =

Schlachtpferde aller Art sowie Schafe
und Ziegen fauft laufend Albert
Sieff . Leer Große Roßbergstr 3 .
Ruj 2285

schweres Schwein Frau Christian
Assing , Plaggenburg 175 .

geeignet , gegen ein schweres zu
vertauschen . Weener , Holthuser
Straße 24 .

richt gute Belohnung . J . Harms , Schwere Sau , bald ferkelnd , für
Landwirt geeignet , verkäuflich .Spezerfehn .
Jakob Kruse , Osteeler -Necker .

Rind , 1½½jährig , dunkelschwarzbunt ,
Ohrmarke Nr . 77/8009 , enilaufen . Läuferschwein zu verkaufen . Hein¬
Nachrichtgeber erhält Belohnung . rich Folkerts , Stickhausen -Belde .
Hillr . Meyer , Filsum . Schöne Ferkel verkauft Th . Heiko

Renten , Nortmoor .Rind , 1½jähr . , Nr . II / 6019 , r . Ohr
Einschnitt , schwbt . , Stern , Schult . Ferkel zu verkaufen . Bernhard Buss
w . , Kreuz w . Querbinde , Rücken boom , Busboomssehn .
w . Fleck , aus der Ulbarger Weide Schwere Ferkel verkauft Klosterboer ,entlaufen . Nachrichtgeber 50 RM .
Belohn . E. Behrends , Holtrop .

schwbt . Rinder aus der Weide

Was bäckt Erita ? " Döhler -Spar¬
rezept Nr . 12 : Weißbrot . . . 500

Gr . Weizenmehl werden mit 1
Päckchen Döhler Backfein "
mischt ( bei weniger Mehl entspre
chend weniger Döhler Backfein "

nehmen !) und in eine Schüssel ge- 2
fiebt . In die Mitte macht man
eine Vertiesung , gibt 25 Gr .
Zucker , 1 Prise Salz und knapp
1/2 Liter entvahmte Frischmilch

hinein . Man verrührt so viel von

Hatshausen entlaufen . Wieder¬
bringer oder Nachrichtgeber erh .
Belohnung . Lübbe Fleßner , Po¬
pens am Kanal bei Aurich .

Auktionsbullen hält zum

Tichelwarf .
Notschlachtungsvieh , sämtliche Sors

ten auch Pferde tauft ständig
Conrad Lücken . Wiesmoor .
Ruf 18 .

Milchschaf und wachsamen Hund ver
tauft H. Siemens , Stapelmoorers
heide .

Schaf oder Ziege zu kaufen gesucht .
Taschenuhr für 50 RM zu verkau

halte zum Decken empfohlen . Mut¬
fen . Menne Nagel , Möhlenwars .

ter und Großmutter mit hoher
Milch - und Fettleistung . Ihnen Schaf zu verkaufen . Heisfelde . Dorf¬

straße 65 .jun . , Wiegboldsbur .

Schafbock , angekört , hält zum Decken 2 Schaflämmer gegen gutes Schwein
vertauschen . Follrich Abels ,empfohlen Jubbo van Hettinga ,

uttum .
zu
Nortmoox .

Decken
dem Mehl nach und nach mit der empfohlen M. Waten , Holtland .
Milch , bis ein dicker Brei ent - Stammschafbod , in Alaffe 1 gefört ,standen ist , und Inetet zum Schluß
das restliche Mehl darunter . (Wenn
der Teig flebt , gibt man noch et
was Mehl hinzu .) Man gibt den
Teig in eine gefettete Kastenform ,
schneidet ihn der Bänge nach etwa
1 3tm . tief ein , bepinselt mit
Milch und bädt das Weißbrot
etwa 60 Minuten bei schwacher Stammschafbock hält zum Decken 1,1 Angora -Kaninchen mit 5 Jung¬
Mittelhite . Weitere Döhler -Spar - empfohlen Harm Janßen , Hats - tieren , 3 Wochen alt , verkauft oder
rezepte folgen . Ausschneiden vertauscht Albers , Mühlenloog 178 .hausen .
aufheben ! Schafbock , angefört , hält zum Decken 6 Kaninchen mit Stallung zu der =

Erfreuliche Feststellung . Fasan -Ra- empfohlen Dirt Emten , Hartward . taufen . Leer , Conrebbersweg 40 I .
fierflingen in der Einheitspackung ! Eber , angekört , hält zum Decken
Das erspart jährlich viele Tonnen
Papier , die mit für die Befrie¬

empfohl . Weert Giesmann , Spols
bei Remels .

dung Europas eingesetzt werden Eber hält zum Decken empfohlenfönnen . Die Fasan -Rasiertlingen
selbst werden nach wie vor in un - Meente Janßen , Gr .-Sander .

veränderter Güte aus hochwerti - Schafbod , angetört . hält zum Decken
gem chromlegierten Edelstahl her empfohl . Joh . de Jonge , Schirum .

gestellt . Denk daran ! Spar Fasan ! Prämien -Schafbock hält zum Decken
Ortsgruppe Wittmund der NSDAP . empfohl . de Jonge , Ihlowerhörn .

Dienstag , 12. Oft . 1943, 20 Uhr : Es ist doch Leichtsinn, für den Fall

Oeffentliche Versammlung im Ost einer Erkrankung keine Vorsorge Stammschafbock zur Zucht empfohlen .
Deckgeld 4 RM . J . Saßen . Oftfriesischen Hof . Es spricht Partei - getroffen zu haben . Bedenken Sie
Arle .

genosse Lambert , Regierungspräfi - es einmal und bestellen Sie noch
dent in Aurich . Sämtliche Partei - heute unsere Werbeschriften . Ueber Schafbod Theo 7064 hält zum Dek¬

600 000 find bei uns versichert .
genossen , Gliederungen und Ver¬ fen empfohlen Sarm Kuper , Em¬

Deutsche Mittelstandskrankentasse den , Torumer Str . 48 , Transvaal .bände haben zu erscheinen . Die Volkswohl " , V. V. a . G. , Siz Schafbod , prämiiert . hält zum DetBevölkerung wird hierzu herzlich Dortmund , Bezirksdirektion : Dipl . ¬
eingeladen , ebenso die Ortsgrup fen empfohlen B. Maas . FolmKaufm . H. Rotte , Oldenburg i .pen des alten Amtes Wittmund . husen .

O. , Achternstraße 23 , Ruf 5425 .Fahnen mitbringen ! Das Dedgeld für Ziegenböde be
Welola -Leim , der Klebstoff für alle trägt : für Vereinsmitglieder 2

Geschäftliches Zwecke , insbesondere zur Repara - RM . (Reiderland 2. 50 RM , Em
tur von Säcken , Planen , Binde¬ den 3 RM ), für Nichtmitglieder
tüchern , Leder , Filzschuhen sowie 5 RM . Vereins - und Privatbock
allen Stoffarten , denn Sie repa - halter Ostfrieslands .
vieren jebes Garderobestück garan
tiert unlöslich und wasserfest. Do- Ammerländer Eber sowie Schafbock
fen zu 2,30 , 3,50 und 6. 20 nm hält zum Decken empfohlen A.

Braje , Schwerinsdorf .gegen Nachnahme zuzüglich Porto .
Alleinhersteller : Weber & Koch , Eber hält zum Decken empfohlen
Sangenchursdorf (Sa ,) . Johann übben , Nahestermoor ,

Empfang zu zählen . Spätere Einwen - Mein Geschäft bleibt vom 10. Ott .
dungen bleiben unberüdsichtigt . Kinder
unter 14 Jahre werden nicht abgefer
tigt . Weener , den 8. Oftober 1943.
Der Bürgermeister .

Städt . Mittelschule / Boltsschule Weener ,
Der Unterricht beginnt nicht am 11. 10. ,
sondern Montag , 18 , 10. 1943 , Dié
Shulleiter

bis 20 , Nov . mit , behördlicher Ge
nehmigung geschlossen . Bernhard
Kroon , Manufaktur , Beschotenweg .

Unsere Geschäftsräume befinden sich
wieder in unserem Gebäude in
der Jücherstraße . Volksbank Esens
1 . 6 . m. b . .

Film Theater

und 18. 30 Uhr , Montag , 18. 30
Lichtspiele Weener . Sonntag , 15 . 30

Uhr : Der neue große Wien - Film
Wien 1910 " . Mit Rudolf Forster ,

Heinrich George , Lil Dagover u. a .
Jugendliche über 14 Jahre zu¬
gelassen

Apollo -Theater , Emden . In Wieder¬

mit Heinr . George . Sonntag 15
aufführung : Andreas Schlüter ."

und 18 Uhr , Raffe ab , 13. 30 Uhr ,
merttags 18 Uhr , Rasse ab 16 . 30
Uhr .

Tichtspiele „Schwarzer Bär " , Aurich .
Sonnabend 15. 30 und 18 . 30 Uhr :

Die heimliche Gräfin " . Sonntag
bis Donnerstag 18. 30 Uhr , Sonns
tag auch 13 und 15. 30 Uhr , Mitt .
woch 15 . 30 und 18. 30 Uhr : Kohl
biefels Töchter " . Die heitere Ges
schichte von der hübschen Bauern¬
tochter , die sich selbst verdoppelte

' und als komischer Trampel einen

Mitgiftjäger entlarvt . Mit Seli
Finkenzeller , Oskar Sima , Erika

von Thellmann , Friß Kampers
u . a . Jugend hat Zutritt .

Sonntag 10 Uhr Jugendvorstel
lung : Kohlbiefels Töchter " .



Die Männer mit der Nahkampfspange
Auge in Auge mit dem Tod

otz. (PK .) Wer je das berühmte „Weiße im
Auge des Feindes " , im Sinne der Berteidi¬
gungsbestimmungen für die vom Führer gestif
feten Nahkampfspangen gesehen hat , auf den
war mit größter Wahrscheinlichkeit auch dieses
Feindes tödliche Waffe gerichtet. Und deren
Zielsicherheit fann aus solcher Entfernung auf
nicht viel weniger als hundert Prozent ange¬

densart , sondern wörtlich zu nehmen ist ; wenn

Ganz auf sich allein gestellt

einen fernen , gesichtslosen Fremden ; hier hat
man einander gemessen von Auge zu Auge und
muß eben diesen einen bestimmten Menschen , in
dessen Gesicht in sekundenlanger Starre der
Ausdrud von Mut oder Furcht , Wut oder
Grauen stand, bis zur Kampfunfähigkeit treffen ,
um nicht selbst getötet zu werden .

es vergönnt war , durch heldenmütigen Einsatz | Hitlerjunge macht Verbrecher dingfest
vielleicht gefechtsentscheidende Wendungen - her¬

beizuführen ; aber eine Handvoll von ihresglei otz . Durch den Mut und die Entschlossenhett

chen war es jeweils , die immer alle Gefechte eines Hitlerjungen wurde ein Verbrecher ding

und am Ende auch die großen Schlachten Sieg- fest gemacht , der bereits 18 mal vorbestraft war

reich entschieden haben. Und so sehen wir denn und aus dem Gefängnis , wo er augenblicklich
auch etwa auf der Brust oder auf den Wermeln eine längere Freiheitsstrafe abzusiken hatte ,

In der Eisenbahn redete
einer kleinen Auslese dieser Nahkampfspangen ausgebrochen war .
träger innerhalb eines engeren Verbandes der Verbrecher den 15jährigen Sitlerjungen an

der Möglichkeit eines
einer märkischen Infanterie -Division neben die- und fragte ihn nach

Der Junge , der VerdachtNachtquartiers .
sem Abzeichen immer wieder liegreich bewährten schöpfte, diesen aber geschickt zu verbergen ver
Kriegertums zugleich auch beinahe alle übrigen
Kriegsauszeichnungen von Rang , die ihrer Na- stand, führte den Mann zu seinem Elternhaus
tur nach genug über ihre Träger aussagen: wie in Dülmen , wo er ihm ein scheinbar heim¬
den Cholm -Schild oder das Panzervernichtungs - liches , vor den Eltern verborgenes Nachtquar

Sturmabzeichen und dazu meist auch das fil - um polizeiliche Hilfe zu holen . Der daraufhindas Deutsche Kreuz in Gold , das Infanterie - rasch einen Augenblid am dunklen Abend aus ,

berne oder zumindest das schwarze Verwunde- festgenommene Verbrecher versuchte, zwar vor
tenabzeichen .

Da

Damit mag es genug sein an allgemeinen
beltwerden. Das bedeutet, daß es keine Re- Andeutungen über das, was diefe manner, die

die Nahkampfspangen , ob in Bronze , Gilber
man sagt , daß er dem Tod , der schon zum Griff oder Gold , tragen , viele Male , über 15 oder 30 abzeichen , das Eiserne Kreuz beider Klassen und tier zu beschaffen versprach . Er nugte aber

oder 50 mal haben bestehen müssen. Um wenig
stens annähernd zu begreifen , wie entrüdt die
damit verbundenen Empfindungen und Stim

Weblichen sein müssen , muß man sich etwa in
mungen , Haltungen und Handlungen allem

also ins Auge geschaut hat .nach ihn ausgeholt hat , seinem eigenen Tod

In dieser Phase hat der Infanterie -Kampf
seine eigentlich nur in der Distanz wahrnehm¬
bare Ordnung und Gestalt verloren und sich

einem solchen Fall einer von beiden Gegnern
fallen müssen , zumal bei dem Härtegrad des

Kampfes im Often. Und das absolute Wesen
der Gewalt und Bernichtung , die sonst heute
bei der Unberechenbarkeit der Luftbombe oder
des Artillerie -Einschlages, bei den Schußweiten
des Granatwerfers oder Maschinengewehrs ,
durch technische Mittel , durch Kriegsmaschinen ,
jedenfalls unpersönlich gesteuert werden , tritt
hier wieder ganz unmittelbar in die Zone des
Persönlichen , des ursprünglichen Zweikampfes .

Wer diesen Kampf von Mann zu Mann
hesteht, hat immer ganz dicht den äußersten
Rand des Abgrundes gestreift und die Schauer
des Beinahe verspürt . Er war ganz auf sich
allein gestellt . Die Ueberlegenheit auch
der besten Waffe tritt in solcher Nähe des Geg
ners zurück hinter die Kühle der Besinnungund
der leidenschaftlichen Schnelle des Entschlusses
beziehungsweise des Handelns , die beide hier in
eins zusammenfallen müssen , hinter eine un
erschrockene Kaltblütigkeit , für deren Charak¬
terisierung die soldatisch trockene Prägung be¬
zeichnend ist : Wer zuerst schießt , hat mehr vom
Leben !

der Polizeiwache des Ortes nochmals zu ent

tommen , aber hier setzte sich der fühne Junge

63 Jahre Garderobeirau am Theater

Inoiz . Braunschweig vollendete

aufgelöst in die vollkommene Vereinzelung des die psychologische Sphäre von Ernst Jüngers er war Teilnehmer des ersten Weltkrieges ,
ein zweites Mal persönlich ein , flammerte sich

mer Sicher gebracht werden konnte .uge in Auge " . Beinahe immer wird in Kampf als inneres Erlebnis " begeben . Da ist wurde damals verschüttet und geriet zuletzt in lolange an den Verbrecher , bis dieser in Num¬

schon nicht mehr die Rede vom Soldaten Gefangenschaft ; und auch in diesem Krieg ist er
Arbeitsmaiden retteten den Hof

schlechthin, sondern von den eigentlichen Söh - schon dreimal verwundet worden . Er ist also
nen des Krieges selbst , den von dem Bater wohl zwischen vierzig und fünfzig Jahre alt

aller Dinge " geprägten und stählern gehärteten und Vater von vier Kindern . Oder der junge otz . In Langenhagen ( Kreis . Duders

individuellen Exemplaren des Kampfes , von Leutnant , der sein Sohn sein könnte und von stadt) brannten die Scheune und Stallungen
einer Elite der Infanterie , von den Vorkämp- der Schulbant über den Arbeitsdienst in den eines großen Sofes nieder . Nur durch das
fern und wahren Kriegern von Geblüt , aus Krieg zog ; neben dem Deutschen Kreuz in Gold schnelle und vorbildliche Eingreifen der Ar =

deren Art einst wohl der Schwertadel gebildet und dem Panzervernichtungsabzeichen zeichnet beitsmaiden , die das Vieh retteten und ber
wurde . . ihn eine Narbe im Gesicht . Da find ferner ein Feuerwehr bei den Löscharbeiten halfen , fonnie

Zu derartigen Anzahlen erfolgreich und dreißigjähriger Feldwebel der Reserve mit das Feuer auf den Herd beschränkt und angren¬
sechs Dienstfahren , märkischer Handwerker und zende Gebiete vor Schaden bewahrt werden .

überhaupt lebend bestandener Nahkämpfe ge =
hört neben aller Beherztheit auch einiges Glud gleichfalls längst Familienvater, der sein Hand- Das Feuer war dadurch entstanden, daß der sie
Das weiß niemand auf der Welt besser als eben wert und den Frieden lieben mag wie nur ir benjährige Sohn auf dem Hof mit Streichhöl
diese Männer . Es ist jenes Glück, daß die Göt- gendwer ; daneben ein Unteroffizier und ein zern gespielt hatte .
ter schon eh und je an die Tapferen verschenk- jazz aus dem Saargebiet dieser Division zu¬

Obergefreiter , beide einstmals als junger Er¬

ten , freilich nicht an alle . Denn zum Wesen
der Tapferkeit gehört ja wiederum eben die Ge- geteilt und jetzt bis zum letzten hochbewährte
fahr des Todes, mit dem viele sie besiegeln ihrer Heimat ins Großdeutsche Reich, wie ihre Frau Helene Maasberg ihr neunzigstes Cer

Soldaten , die ihren Blutzoll für die Rückkehr

müssen . Doch diesen Männern , die durch das
Regefeuer des Grauens geschritten sind , wird reichlich entrichtet haben .

silbernen Verwundetenabzeichen ausweisen , bensjahr . Diese Frau , die das Ehrenzeichen
finderreichen Mutter trägt , ist 63 Jahre lang

ihr Glüd niemand mißgönnen , nachdem sie die¬
ses ihr so oft bedrohtes Leben ebenso oft ja für Das sind fünf Mann , die jetzt unauffällig in der Kleiderabnahme des ehemaligen Braun¬

alle gewagt haben . und anspruchslos wie jeder beliebige unter fchweigischen Hoftheaters , dann Landestheaters

ihren Kameraden den Dienst des Frontalltags und jetzt Staatstheaters tätig gewesen . Ihre

versehen; aber sie tragen die Nahkampfipange Kindheit verbrachte sie im alten Hoftheater am
stellvertretend für den vorbildlichen deutschen Sagenmarkt , in dem die Uraufführung von

fene Kameraden , die nicht mehr unter ihnen gen an viele Persönlichkeiten des Theaterwe
find . In ihnen war , wenn die Stunde es er- sens ; auch mit Richard Wagner ist sie bei dessen

heischte, zusammen an die hundert Mal die Besuch in Braunschweig in Verbindung gekom¬
Glamme entfacht, die jäh aufschlägt vor diesem men .

Weißen im Auge des Feindes " . Viele Male
ist jeder von ihnen durch dieses Feuer der leg¬
ten Bewährung gegangen ; und in ihren Augen
scheint davon noch eine fremde Glut zu glim¬men .

Der Feind ist , und wäre es auch nur aus und sie sind , wohl feiner ganz ohne Blessuren Grenadier überhaupt , stellvertretend auch für Goethes " Faust " erfolgte . Sie hat Erinnerun
Todesangst , zur Vernichtung mindestens ebenso
entschlossen, ob es sich um einen Einbruch in sei¬
nen oder den eigenen Graben handelt . Ein
Zurück gibt es für keinen von beiden, und ein
Sekundenbruchteil Zögern oder Zagen ist
gleichbedeutend mit dem Tod . Jeder liebt aber ,
und in der äußersten Bedrohung am heißesten ,
gleichermaßen das Leben ; darin macht die Na¬
fur feinen Unterschied zwischen Freund und
Feind . Und der gestellte Feind ohne Ausweich
möglichkeit ist weit gefährlicher als das wildeste
angeschossene Großwild .

Sie alle hat immer wieder und spürbar ge¬
nug schon ein Hauch aus dem Jenseits gestreift ,

und Denkzettel" , in die menschlich belebte Welt
gleichsam heimgekehrt aus einem Bereich, in
dem deren Gesetze schon nicht mehr zu gelten
schienen, heimgekehrt von einem Gang durch ein

wischenland, davon sie wohl manches erzählen
fönnten , wovon „sich unsere Schulweisheit
nichts träumen läßt ."

Doch gerade diese Männer gehören, wie man
unter Soldaten weiß , zu denen , die eben nichts
oder möglichst wenig erzählen . Sie lieben fein
Aufhebens von eigenen Bewährungen . Und

Nicht immer gibt es dann noch die Wahl wenn sie diese Spange , die unter Frontfämp¬
zwischen , mehreren Nahkampfwaffen , wie der fern mit Recht als eine der bemerkenswertesten
Handgranate oder Pistole , der letzten Patrone Auszeichnungen für zumeist infanteristi¬
im Lauf oder dem aufgepflanzten Seitengewehr , che Sonderleistungen überhaupt gilt ,
dem Kolben oder der Hieb- und Stichwaffe in mit einiger Genugtuung fragen, so ist das je¬
der blanken Faust , und ebenso bewehrt ist jedenfalls ein sehr verschwiegener Stolz .
denfalls auch der Feind . Hier trifft Schuß oder Diese Männer werden nicht namentlich ge¬
Schlag , Hieb oder Stich auch schon nicht mehr rühmt wie der Träger des Ritterkreuzes , denen

Kriegsberichter Otto Karsten .

Distelstich als Todesursache

otz . Bei Feldarbeiten bei Simmern im

Moselland erhielt ein hochbetagter Bauer einen
Distelstich in den rechten Zeigefinger . Er maß

dieser kleinen Verlegung feine besondere Bes
deutung bei und vernachlässigte die Wunde .

ota . Weiße Schwalbe ohne Anschluß . In Schot - Bald stellte sich jedoch eine ernste Entzündung
ten am Vogelsberg entdeckte man in einem sich ein , der eine Blutvergiftung folgte . Selbst
sur Abreise sammelnden Vogelschwarm eine weiße eine Amputation des Fingers fonnte den Bea

ihren Artgenosfinnen sehr schlecht behandelt. Diefe später starb. Man sieht also wieder einmal,
dauernswerten nicht retten , der wenige Tage

ließen - sie nicht mit auf den Zeitungsdrähten Plaß
nehmen , die sie sich als Sammelort gewählt wie notwendig es . ist , auch auf kleinste Vers .

batten . legungen zu achten .

Die Außenseiterin wurdeSchwalbe . aber Von

Stellenangebote Meltere Hausgehilfin , erfahren ge- Züchtiges Fräulein für landwirt - Junges Mädchen zum 1. Nov. oder Stellung in frauenlosem Haushalt
fucht . Aits , Leer , Brunnenstr . 38. schaftlichen Betrieb zur Stüge der später von ält . Frau gesucht . Vor sucht junges Mädchen mit Kind .

Stabshelferinnen und Lazaretthelfe Hausfrau (Witwe ) wegen Verzustellen möglichst zwischen 13 und Ang . unter 1325 03 . Leer .
Jugendlicher Arbeiter sofort gesucht .

rinnen für die Wehrmacht (Heer ) Gebr . Wienholtz , Emden , Am Delft . heiratung bes jezigen gesucht . 17 Uhr bei Frau Doer , Witt - Stelle als Beifahrer für 16jährigen
gesucht . Kostenlose Ausbildung mund , Mühlenstraße , bei Klemp Jungen sofort gesucht . Angebote

von Bewerberinnen. Die Heeres- Erfahrene Hausgehilfin wegen Ber : ner Egberts . unter N 393 OT3 . Norden .

verwaltung sucht laufend weib - heivabung der jetzigen sofort oder
landwirtschaftlicher

liche Bürohelferinnen im Alter später gesucht. Frau Busch, Jever , Austrägerin für einen Stadtbezirk gehrstelle als
in Leer gesucht . Vorstellung er

von 17 bis 45 Jahren für eine Schloßstraße 5. Lehrling für meinen Sohn ge¬
beten in der Ostfriesischen Tages¬

Verwendung als Stabshelferinnen Hilfe für alle vorkommenden Ar¬

Ang . unter N 391 OTZ . Norden.
Junges Mädchen für meinen land¬

wirtschaftlichen Haushalt zum 15.
Oftober oder 1. November gesucht ,
evtl . auch nur für das Winter

Spare bei der

fucht. Ang . u. 2 1328 OT3. Beer VOLKSBANK
bei Heeresdienststellen in der Hei - beiten sucht baldigst für kleinen

halbjahr . Frau Christine Buse - zeitung . Vertriebsabteilung . Leer Stellung als Lehrling in Kolonial

Haushalt Jasper Goeman Wwe ..
Oldersum .

Haushälterin , erfahren , zuverlässig ,
nicht unter 35 Jahr . , vom Lande ,
sofort für eine Bandwirtschaft
( frauenloser Haushalt ) gesucht .
Herm . Bölts , Augustfehn

Leer , Straße der SA , 81 .

Brunnenstraße 21 .
warengeschäft in Leer oder Um¬

Meltere Frau , sauber und nett , zum gebung für meinen Sohn , der
1. Nov . oder später zur Pflege Ostern die Schule verläßt , gesucht .
und Führung des kleinen Haus¬ Gute Zeugnisse vorhanden . Ange
halts gesucht . Angebote mit Zeug¬ bote unter & 1320 OT8 . Leer .
nis und Gehaltsansprüchen an
Gmma Harrje , Schiffdorf bei We - Wochen - und Säuglingspflegerin bis

November frei. Angebote untersermünde . 394 OT3 . Norden .

mann , Bunderhee über Leer
mat und in den besetzten Gebieten (Ostfr .) , Ruf Bunde 115.
oder als Lazaretthelferinnen in Stüße mit guten Zeugnissen inBazaretten im Heimatgebiet und frauenlosen Haushalt mit einemaußerhalb der Reichsgrenzen . Ver¬ Kind gesucht . H. Garsjens , Em¬
gütung nach Tarifordnung A für den , Zwischen beiden Märkten 4/5 .Angestellte im öffentlichen Dienst .
in den besetzten Gebieten daneben Saubere Morgenhilfe fucht Lenz ,
freie Unterkunft und Verpflegung Fräulein , fix und zuverlässig, im

Emden , Hindenburgstraße 44 .
fowie Einsatzulage . Besonders er¬ Heltere Stüge für alleinstehendes

Waschfrau zweimal im Monat ge¬
wünscht sind Stenotypistinnen , FührungAlter von 35 bis 40 Jahren , zur sucht. Frau Hermann Löning , Fräulein auf dem Bande sofortmeines frauenlosen gesucht . Angebote unter A 589
Maschinenschreiberinnen , Buchhal Haushalts zum 1. Nov. oder spä- Leer, Adolf-Hitler -Straße 69 I. OTZ . Aurich .
tevinnen , technische Zeichnerinnen ter gesucht. Apotheker Buurman , Fire Verkäuferin für Lebensmittel¬und Zahnarzthelferinnen . Bil¬ geschäft in Emden gesucht. An- Silfskraft für Zähldienst und ein
dungswillige und bildungsfähige
Bewerberinnen ohne Kenntnisse Männlicher oder weiblicher Lehrling gebote unt . E 2276 OT3 . Emden, fache Büroarbeiten gesucht. Kennt

nisse in Maschinenschreiben er¬
in Stenographie und im Maschi¬ mit guter Schulbildung fofort od . Silfe für halbe Tage , evtl . Freitags wünscht . Reichsbant , Norden .
nenschreiben werden kostenlos zu später gesucht . Schriftliche Bewer oder Sonnabends , gesucht . Frau Melteres Mädchen , sauber , für Ba
Bürogehilfinnen umgeschult . Be¬ bungen erb . an Landesgenossen - E. Suur , Loga , Hohe Loga 52 .

den und Haushalt gesucht . Wil¬
werbungen sind unter Beifügung schaftsbant e. G. m. b. H. , Hannover , Jüngere Hausgehilfin wegen Er- helm Janssen , Bäckerei, Norden ,
eines handgeschriebenen Lebens - Geschäftsstelle Leer , Adolf - Hitler - krankung der jetzigen sofort ge Westerstraße 31 .
Laufes an die Heeresstandortver - Straße 8.
waltung Oldenburg (Oldb . ) oder Hausgehilfin für 2 ältere Personen Zuverlässige Hausgehilfin zur Ver¬

tretung der Hausfrau in Ver¬
an die Wehrkreisverwaltung X , auf dem Lande gesucht . Divektor trauensstellung gesucht . Gerhd .
Hamburg 13 , zu richten . F. Kellner, Borgfeld bei Bremen . Logemann , Bremen , Waller Ring

Für OT- Nachrichten- und Feldpost- Katrepeter Landstraße 48. 73 , Ruf 81429 .
dienst werden ständig weibliche Hilfe für Hausarbeiten für 1 - 2 Junges Mädel , evtl . PflichtjahrArbeitskräfte im Alter von 20 bis Vormittage wöchentlich gesucht . mädel , zum baldigen Antritt ge =
35 Jahren (für die besetzten Ge- Heisfelde ; Wasserwerk . Mädchen , finderlieb , wegen Erfvan fucht . K. Werth , Kanalpolder ,
biete ab 21 Jahren ) benötigt . Gil - Freundliches junges Mädchen als tung des jetzigen sofort gesucht . Zollhaus .
angebote mit den üblichen Unter - Stüge in landwirtschaftl . Haus Frau A. Martens , Boen .
Lagen erbeten an Organisation halt zum 15. Oft . gesucht . Frau Mehrere Lagerwächter für das Ge

Nettes Fräulein zum 15. November

Toot , Zentrale -Personalamt , Ber¬ gesucht . Angebote unter N 386Bandwirt Damm , Wirdum über meinschaftslager der DAF . Leer - OT3 . Norden .lin -Charlottenburg 13 . Norden . Nesse gesucht. Kempf, Lagerführer . Stenotypistinnen , Maschinenschreibe¬DZ -Nachrichtenmädel für Reichsge- Tüchtige Kraft für Haushalt und Fahrer für Lastkraftwagen gesucht. rinnen , Fernschreiberinnen , Be¬biete und besetzte Gebiete gesucht . Laden gesucht . Bernhard Janssen , Holz¬Alter zwischen 20 und 35 Jahren Bad Zwischenahn , Ruf 329 ,
Baustoffhandlung triebsabrechnerinnen , Karteiführes

rinnen , Anfängerinnen für alle
Junger Arbeiter für landwirtschaftl. Zweige der Büropraxis mit guter

Auffassungsgabe , ferner Einfauss
assistenten , Kontingentbuchhalter

Betriebsbüros sucht großes Indu¬
und männliches Büropersonal für

sucht . Gerhard Jelten , Münkebve .
Haushälterin für kleine Landwirt

schaft gesucht . Eine Kuh ist zu
melken. Spätere seirat nicht aus
geschlossen . Heinrich Hoppmann ,
Joafehn 219 (Post Stickhausen¬
Belde ) .

und
Stickhausen .

(für bie besetzten Gebiete ab 21 Ordentliches Mädchen aus gutemJahren ), gute Allgemeinbildung . Hause für Haushalt und KantineBewerbung mit Lichtbild und Betrieb sofort oder 1. Nov . ge¬

handgeschriebenem Lebenslauf so
sofort gesucht . W. Schröder , Kan sucht . A. Sütthoff . Weenermoor .

mie Beugnisabschriften erbeten an
tine , Langeoog . 4 Stenotypistinnen mit technischem

Organisation Todt , Zentrale -Per - Mädchen für die Vormittagsstunden Verständnis für südfranzösischen
fonalamt , Berlin - Charlottenb . 13 . oder Putzfrau für 1 - 2 Vormit Raum gesucht . Freie Unterkunft ,

Hilfsarbeiter für unseren , Betrieb in
tage in der Woche gesucht . Fr . Verpflegung und Auslösung wer
Müller , Leer , Wieringastraße 1 I . den gewährt . Gehalt und nähereDer Norderstraße möglichst sofort Arbeitsbedingungen nach Verein¬gesucht . Ostfriesische Tageszeitung . Wachmänner bis zu 60 Jahren für

Leer . den Wachschutzdienst in Schlesien barung . Angebote erbeten unter
5 G 14 339 an Ala , Hamburg 1.gesucht. Für Unterkunft, Verpfle

gung und Uniformierung gesorgt . Nettes Fräulein zum 15. nov . ge¬
Militärentlassene , - Leichtversehrte , sucht Frau ulfert Herlyn , Aland
rüstige Rentner und von Arbeits - bei Wirdum , Ruf Wirdum 14 .

2 jüngere Fuhrgehilfen sofort oder

4

später gesucht . Auskunft über die
Art der Beschäftigung usw . er¬
teilt auch Schmiedemeister Schmäläintern noch nicht erfaßte , unbeten, Ostbenſe. Hinrich Dollmann, scholtene Deutsche senden ihrenBangeoog , Ruf 139 . Bebenslauf , Lichtbilder und An¬

Weltere Haushälterin , sauber , sucht gabe des Eintrittstages an den
für fleinen Haushalt Anny Raß , Ostschlesischen Wachdienst in BieNorderney , Herrenpfad 15 . lit D. - S.

Junges Mädchen für leichte Haus - Für Wachdienst auf Langeoog werarbeit nachmittage 2 - 3 Stunden den unbescholtene Männer bis 65
3 oder 4 Tage in der Woche ge = Jahre gesucht . Bewerbungen ansucht . Leer , Annenstraße 49 links , Norddeutsches BewachungsinstitutRuf 2931 . Hauptverwaltung Bremen , An der

Alleinstehende Frau zur Betreuung Weide 39.
meiner franten Frau sofort ge- Junges Kindermädchen sofort ge=fucht . Theodor Klin , Norderney , sucht . Angebote unter 600Schulzenstraße 7 . D23 . Aurich .

Aurich , Borkum , Emden , Esens ,
Großefehn , Juist , Leer , Norden ,
Norderney , Westrhauderfehn .

Foto - Atelier

Grete Ekkenga
Emden , Philosophenweg 33

Fernruf 2781

Auch wenn es ihn ,

zur Zeit nicht gibt¬

er bleibt bekannt

Verkäufe

Berkauf . Im Auftrage werde ich
Montag , 11. Ott . , 14 Uhr, beim
Hause Emden , Boltentorstraße 32 ,
folgende zum Nachlaß des ver
storbenen Kaufmanns H. de Jonge
gehörende Mobiligrgegenstände : 1.
1 Schlafzimmereinrichtung , beste
hend aus : 2 Bettstellen mit Ma
tragen und Auflegern , 1 3teiligen
Kleiderschrank , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte und Spiegel , 2
Nachtschränfchen , 2 Stühlen ; 2. 1

Mahagoni Saloneinrichtung , be
stehend aus : 1 grünen Plüschsofa
mit Umbau , 2 Plüschfesseln , 1
Tisch , I Silberschvant , 1 Servier
fifch, 2 Ständern mit Figuren ; 3. OnnoBehrendsted
1 antifen Sekretär , 1 2türigen
Mahagoni -Schrant , 1 eichen , ova
len Tisch , 1 Rauchtisch , 1 Näh¬
tisch , verschiedene andere Tische , 1
Mahagoni - Kommode , 1 Küchen¬
schvant, 1 Ausziehtisch, 1 Plüsch¬
sofa, div. Stühle , 1 Rundfunk
apparat , 6 Regulatoren , 1 elektr .
Krone , verschiedene andere Bam¬
pen, mehrere Spiegel, div . Bilder,
1 Teppich 3 mal 4 Meter ) und 3
Läufer , 1 Gasherd mit Backofen

len mit Matratzen , Porzellan - und
( Küppersbusch ) , 2 eichene Bettstel

Glassachen und was mehr borstriewerf in Bremen zum baldigen
tommen wird , im Wege freiwilliAntritt . Bewerbungen mit den

üblichen Unterlagen , Angaben ger Versteigerung gegen Barzah¬
über zuletzt bezogenes Gehalt und lung verkaufen , Emden , 9. Ott .

Gehaltsforderung bitte zu richten 1943. M. Reinemann , Versteigerer .
unter BR 56 / G 10 an Ala , Anz .- Heu zu verkaufen . Torf zu kaufen
Ges . m. b . H. , Bremen . gesucht . T. Wolff , Süderneu

land T, Siedlung .Hausgehilfin sofort oder später für
Privathaushalt gesucht . D. Bar - Torf zu verkaufen , Aurich , Lützow¬
gen , Jeber , Terrasse 8 , Ruf 213 .

Stellengesuehe

Allee 36 .
Geeignete Persönlichkeit sucht das 4 Badewannen , gut erhalten , auf

Deutsche Rote Kreuz in Hamburg tragsgemäß zu verkaufen . Reine¬
wegen Pensionierung der bisheri
gen Chefs -Sekretärin zum mög- Stellung in frauenlosem Haushalt Stubenofen , 40 RM , zu verkaufen.

mann , Auffionator , Gmden .

lichst baldigen Eintritt . Absolute oder bei älterem Ehepaar sucht Loga , Parkweg 40 rechts .Bertrauensstellung ,Pensionsberech junge Frau mit Kind . Zu ertigung . Es wollen sich nur solche
Damen melden , die ähnliche Stel - fragen in Esens , Heerdestraße 39. Eisernes Fischerboot, Länge 7,50

Meter , Breite 2,50 Meter , Höhe

auf Dauerstellung legen . Bebens¬
lungen bekleidet haben und Wert Stellung in Baden und Haushalt 1,50 meter , ohne Motor , 300 RM ,

sucht 21jähriges Mädel . Kolonial¬ zu verkaufen . D. Erdmann , Juist ,
Lauf , Bewerbungen mit Zeugnis - waren und Bäckerei bevorzugt . Ruf 223 .
abschriften sind zu richten an die Ang . unter N 388 OT3 . Norden .
Bandesstelle X des Deutschen Ro - Stelle als Wirtschafterin auf größe¬
ten Kreuzes in Hamburg , Har tem Hof sucht 22jähriges Mädel . Ginige tausend Doden gibt ab Fried
vestehuder Weg 26 , Ang . unter B. 1321 DT3 . Seer , rich Brüggemann , Stapelmoor 6 .

Torf abzugeben . H. Wessels , Arle .

er bleibt beliebt :

Onno
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Familienanzeigen

Geburten

Statt Ansagens . Die Geburt eines präch¬
tigen Mädels zeigen an : Foote Freese ,
3. 3. Wachtmeister im Often . u . Frau .
Middelsbur ; 30. September 1943.

Am 5. Oktober 1943 wurde uns zu
unserem Edzard -Udo ein gesunder ,
fräftiger Junge geschenkt . Er heißt
Ulfert . In Freude und Dankbarkeit :
Serta Boget , geb. Doll , A . -Arzt Dr .
med . Frieder Voget , 3. 3. Abt -Arzt
in einem Art . -Regt , im Osten . Göt
tingen , Untere Karspüle 10, 2. 3 .
Privatklinik Prof . Martius .

Die glückliche Geburt unserer kleinen
Rita Hella zeigen wir hocherfreut an .
Anneliese von Knoblauch , geb. Mede ,
3. 3. Kreiskrankenhaus Leer (Ostfr .) .
Hermann von Knoblauch , Regierungs¬
inspektor , 2. 3. in einer Luftwaffen¬
felddivision . Leerort , den 7. Oft . 1943.

Y Jürgen Ernst . Die Geburt ihres
zweiten Kindes zeigen an : Brunhilde
Cramer , geb. Waterholter , Friedrich
Cramer , 44 Unterscharführer in der
Waffen -44. Hollen (Ostfriesl . ), 3. 3 .
Kreistrantenhaus Leer , 30. Sept , 1943 .

Uns wurde ein gesundes Zwillings¬
pärchen geboren . In dankbarer Freude :
Geeste Ruben , geb. Rademaker , Wessel
Ruben . Larrelt , . 3. Urlaub , den
4. Oftober 1943 .

Die Geburt eines Jungen zeigen hoch¬
erfreut an : Udo Aissen u . Frau Elkea ,
geb. Lübbers . Norddeich . z . 3. Städt .
Krankenhaus Norden , den 4. Oft . 1943.

In dankbarer Freude zeigen wir die Ge¬
burt eines gesunden Jungen an ,
Feimy Hausberg , geb. Uphoff .
hannes Hausberg , 3. 3. im Osten .
Norden , 5. Oftober 1943 .

Gerda und Erifa , 30. 9. 1943. Unsere
Zwillinge sind angekommen . In gro
ßer Freude : Gretchen Thormählen , geb.
Harms , 3. 3. Landesfrauenklinik , und
beh. gepr . Vermessungstechniker Ger
hard Thormählen . Breslau 13, Guten¬
bergstr . 46 II .

Verlobungen

Ihre Berlobung geben bekannt : Lini
Fleßner , Obergefr . Eilert von Aswege ,
3. 3. Urlaub . Logaerfeld . Veenhuser =
Kolonie , 9. Oftober 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung geben
bekannt : Anneliese Danefer , Wilhelm
Hummel , Hauptfeldwebel i , einem Pi .
Landungs -Bati . im Osten . Emden
(Oftfr . ). Graf -Edzard -Str . 11, Eybach
(Württbg . ), Hauptstr . 100 , im Ott , 1943 .

Wir haben uns verlobt : Ulberta Sed =
dens , Andreas de Bries , Bau -Ing .
Simonswolde , Ostersander , den 10. Of
tober 1943 .

Ms Verlobte grüßen : Henriette Scheeper ,
Bernhard Lalt , Obergefr . in einem
Kraftfahrpart . Flachsmeer , Oberledin¬
germoor , 3. 3. Urlaub ; 10. Off . 1943.

Ihre Verlobuna geben bekannt : Henny
Duin , Johann Stöhr . Heisfelde , Leer ,
3. 3 . Urlaub , im Oftober 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Ingeborg
mit Herrn Hans Selmer Beenken ,
Oberleutnant und Kompanieführer in
einem Gren . Regt ., geben wir bekannt .
Kantor Friedrich Schroeder und Fran
Gerda , geb. Sarge . Meine Ver
lobung mit Fräulein . Ingeborg Schroe
der , Tochter des Kantors Herrn
Friedrich Schroeder und seiner Frau
Gemahlin , Gerta , geb. Sarge , gebe ich
befannt . Sans Helmer Beenten , Ober¬
leutnant und Kompanieführer in einem
Gren . -Regt . Buchholz bei Landsberg in
Ostpreußen , Dyfhausen , Post Neustadt¬
gödens . 2. 3. im Often , im Sept . 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter 'Gertrud
mit Herrn Johann Buz zeigen wir
hiermit an . Rapitän Gerh . Jobus und
Fran , geb. Seemann . Gertrud 30s
bus , Johann Buß , Verlobte . Therings
fehn . Hatshausen . .

Mr haben verlobt :uns Johanne
Groß¬Schmidt , Gefr . Kurt Müller .

wolde (Ostfries !. ): Reuhaus (Thürin
gen ). Oftober 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Alma
Schulz , Johann Thein , Emden , Ems¬
Straße 21, Reptunstr , 7, 10. Ott . 1943.

A' s Verlobte grüßen : Gertrud Borchers ,
Börgert Schoone , Obergefr . in einer
Banzerdivision , 3. 3. Urlaub , Emden¬
Borffum . den 8. Oftober 1943 .

Als Verlobte grüßen : Mita Winter ,
Jan Stombers . Hamswehrum , 3. 3 .
Honeburg b. Manslagt , Manslagt , den
9. Oftober 1943 .

Ihre

Vermählungen

Krienstrauung geben befannt :
Herbert Schmaler , Ober -Bootsm . in
einer Bordflateinheit , Else Schmaler ,
geb. Klod . Sachsenhausen bei Berlin ,
Leer (Ostfr .) . Adolf -Hitler -Straße 58,
9. Oftober 1943 .

Jhre Vermählung geben bekannt : Sieg¬
fried Ihnten , Kapitänleutnant , Ursula
Shnten , geb. Voß . Neustadt i . H. ,
II . U. A. A. , Stralsund , Heilgeiststr . 30 ,
9. Oftober 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben . bekannt : Ob. ¬
Gefr . Eberhard Dietmann , Berta Diet :
mann , geb. Göbel . Leer , Heisfelder
Straße 110. Oftober 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Abbo
Felting , Stabsaeft , in einem Panzer¬
Gren . Regt . Elisabeth Jelting , geb.
Thölstede . Völlenerfehn , Ihrhove , den
10. Oftober 1943 .

Ihre am 2. Oftober 1943 in Lyk (Ostpr . )
vollzogene Vermählung geben hiermit
befannt : Obergefr . Siegfried Trojahn
und Frau Netti . geb. Smidt , Lyk
(Oftor .) . Leer (Ostfr .) .

Gatt Rarten . Ihre Kriegstrauung ge
ben bekannt : Obergefr . Jakob Chri :
tians und Frau Alma , geb. Saathoff .
Oft -Bieterbur . Rechtsupweg .

Ihre Bermählung geben befannt : Benno
Antoschevsin , Else Antolchensin , geb.
Athers . Bremen , Wittmund , 2. Oft .
1943. Gleichzeitig donfen wir für er
mielene Aufmerfiamfeiten ,

Shre Kriegstrauung oeben befannt :
Ma -Maat Albert Schrage , Anni
Schrase , geb. Kruie . Spezerfehn , Kr .
Aurich . Emden , Westerweg 30.

Ihre Krienstrouung geben befannt :
Günther Range , Leutnant der Luft¬
maffe , Crita Lange , geb. Sieffen ,
Maidenoberführerin im RAD . Eiens ,.
Halberstadt . Spiegelstr . 6 , 9. Oft . 1943 .

Danksagungen

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmertsamteiten
danken wir herzlich Masch . -Maat Theo
Steffens u . Grau Grete . geb. Hiffers .
Emben , den 5. Oftober 1943.

Wir banten allen herzlich für die uns
anfäßlich unserer Silbernen Hochzeit er
wicfenen Aufmertiamfeiten . Sinderitus
Sonnenbera und Frau Geeste , geb.
Beffer . Möhlenwarf .

Für die vielen Glüdmünsche anläßlich
unserer Verlobuna sprechen wir unseren
herzlichsten Dant aus . Cena Janffen ,

thelm Claassen , Uffa . Roggenstede ,
3. Urlaub ,

Emden , Schwedendiedplat 4,
Oftober 1943 .
Am 2. Oktober verlor ich meinen

über alles geliebten Mann , unseres
tleinen Uwe lieben , guten Vater , 1 .
Offizier

Meinhard Bergmann
im Alter von 38 Jahren . Er starb in
Ausübung seines Berufes durch feind¬
lichen Fliegerangriff . In tiefer Trauer :

Friebel Bergmann , geb Onnen , auch
im Namen aller Angehörigen .

Beisezung Montag , 11. Ott . , 14 Uhr ,
von der Kapelle des Bolardus -Fried¬
hofes . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Zugedachte Kranzspenden nach dort er¬
beten .
Mit der Familie trauern :

Ems -Lots -Gesellschaft und Lotsenamt ,
Emden .

Emden , den 7. Oftober 1943 .
Statt Ansagens . In treuer
Pflichterfüllung fiel durch feind¬

lichen Fliegerangriff mein innigst¬
geliebter , herzensguter Mann , ter
treusorgende Vater seiner beiden Lieb¬
linge , mein lieber , guter Sohn , unser
Bruder . Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Schiffbauer

Otto Mielte
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes 2. KI . ,
in seinem 38. Lebensjahre ..
In tiefer Trauer :

Grete Mielte , geb. Zimmermann ,
Erna und Martha , Marja Mielte
Wwe ., Walter Mielfe und Frau ,
Dini , geb. Poppinga , Arthur Mielte ,
1. 3. Kriegsmarine , Heinrich Zim¬
mermann und Frau Martha ,, geb .
Reints , Egbertus Wilten und Frau
Netti , geb. Zimmermann , Heinrich
Zimmermann ,

Beisekung Montag , 11. Oft ., 16 Uhr ,
von der Kapelle an der Bolardusstr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher . Kranz¬
spenden dorthin erbeten .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer u. Gefolgschaft seiner
Arbeitsstätte .

Leer , Lingen , Rheine , Meppen ,
3. 3. im Felde , den 5. Oft , 1943 .
Zutiefst erschüttert gebe ich bes

fannt , daß mein innigstgeliebter Mann ,
der liebevolle Vater meines Töchter¬
chens , mein lieber Schwiegersohn , un¬
ser guter Bruder , Schwager und Onkel ,
Obergefreiter

Hermann Römer
im Alter von 31 Jahren bei den
schweren Abwehrtämpfen im Osten am
29. August 1943 den Heldentod fand .
Sein Lebensglüd war seine Familie .
Ich beuge mich in Ehrfurcht vor dem
Willen Gottes . In tiefstem Weh :

Frau Tilla Röwer , geb. Veltrup , u .
Töchterchen Brigitte , Familie Römer ,
Familie Beltrup .

Seelenamt Donnerstag , 14. Ottober ,
9 Uhr , in der fàth . Pfarrkirche zu Leer .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Ad . Hibben , Leer .

Brombera , Meppen , Weener ,
den 4. Oktober 1943 .
Vom Oberstabsarzt eines Haupts

verbandplates im Osten erhielten wir
die traurige Nachricht , daß mein heiß¬
geliebter Mann , der treusorgende Va¬
ter seiner drei unmündigen Kinder ,
unser einziger Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager , Gefreiter

Willi Rutkowski
am 22. August 1943 seiner schweren
Verwundung erlegen ist und mit allen
militärischen Ehren auf einem Helden .
friedhof beigesetzt wurde .
In stiller Trauer :

Cornelia Ruttomsti , geb. van der
Laan , Lydia , Margot , Toni , Fa
milie Ruttowski , Familie Albert van
der Laap .

Steenfelderfehn , Steenfelde .
Lingen und Coldam ,
den 4. Oftober 1943 .

Wir erhielten heute die tieftraurige
Nachricht , daß nach Gottes unerforsch
lichem Ratschluß mein jüngster Sohn ,
unser Bruder , Schwager , Ontel , Neffe
und Vetter . Obergefreiter

Anton Heinrich Nordbrod
in soldatischer Pflichterfüllung am 21 .
August im Alter von 32 Jahren im
Osten den Heldentod erlitten hat . Er
fand seine Ruhestätte auf einem Hel¬
denfriedhof . In tiefem Schmerz :

Johann Nordbrod , Kinder und An¬
gehörige .

Norderney , Libau ,
den 4. Oktober 1943 .
Uns erreichte die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , unser guter Bruder , lieber En¬
fel , Neffe und Better , Obergrenadier

Herbert Bodenstab
furz vor Vollendung seines 19 . Le¬
bensjahres bei den schweren Kämpfen
füdlich des Ladogasees am 22. Juli
1943 sein junges , blühendes Leben ,
getreu seinem Fahneneid , für Führer ,
Bolt und Vaterland hingab
In stiller Trauer :

Herbert Bodenstab und Frau , geb.
Böhmer , Karl Bodenstab , 3. 3 .
RAD . , Hanna , Gerhard und Thea
Bodenstab sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 17. Oftober ,
in der evangelischen Kirche .

Gotenhafen , Danzig . Emden ,
den 6. Oftober 1943 ,
Von seiner Dienststestlle erhielten

mir bie traurige Nachricht , daß mein
lieber , guter Mann , der liebevolle
freusorgende Vater unserer tleinen
Ingrid , unser lieber , guter Sohn ,
bester Schwiegersohn , quter Bruder ,
Schwager und Onfel , Maschinist

Paul Thiede
im Alter von 37 Jahren in treuer
Pflichterfüllung am 16. Sept . 1943 in
seinem Einsatzgebiet fern der Heimat
sein Leben opferte . Sein Leben war
Liebe und Fürsorge für die Seinen . .
3n tiefer Trauer :

Frau Jannette Thiebe , geb. Ever¬
wien , Töchterchen Klein -Ingrid , Jo¬
hannes Thiede und Frau Rosalie ,
geb. Mundt , Bernhard Everwien ,
Geschwister sowie alle Angehörigen .

Mit der Familie trauern :
Vorgesente und Arbeitstameraden
seiner Arbeitsstätte .

Midlum , Crigum ,
den 5. Oftober 1943 .
Bon seinem Oberleutnant erhiel¬

ten wir die traurige , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein herzlieber , unvergeß¬
licher Mann , meiner Kinder liebe¬
poller , treusorgender Vater , mein lie¬
ber Sohn , Schwiegersohn , unser guter
Bruder , Schwager und Ontel , Ober¬
grenadier

Teelfo Schröder
im Alter von 33 Jahren sein Leben
für Führer , Bolt und Baterland ge=
opfert hat . Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da seine Schwager To¬

berich (gestorben Juni 1942) ihm in
bias (gefallen Februar 1942 ) und Tja¬

die Ewigkeit vorangingen . Er gab sein
junges Leben , ich mein ganzes Glüd .
3n tiefer Trauer :

Frau Martha Schröder , neb . Sav ,
Kinder Anna u. Theda . Aliba Schrö
ber , geb. Mansholt , Tjaberich Sap .

Kirchdorf , den 24. Sept . 1943 .
Großes Herzeleid brachte uns die
traurige Nachricht von seinem

Hauptfeldwebel , daß unser lieber jüng¬
ster Sohn und guter Bruder , Schwa
ger , Neffe und Better

Heiko Kuhlmann
Gefreiter in einem Gren .-Regiment ,
Inhaber der Ostmedaille und des Ver¬
wundetenabzeichens , nach zweimaliger
Verwundung am 25. - August 1943 im
21. Lebensjahre im Osten den Helden¬
tod gefunden hat . Er wurde mit allen
militärischen Ehren auf einem Helden¬
friedhof beigesetzt . In tiefer Trauer :

Cornelius Kuhlmann und Frau
Auguste , geb. Meyer , Charlotte
Kuhlmann , Obergefr . Johann Kuhl¬
mann , 1. 3. im Osten , St . -Maat
Sinrich Hedemann , 3 Kriegs¬
marine , sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag . 17. Ott .. 10 Uhr ,
in der reformierten Kirche zu Aurich .
Mit der Familie trauern :

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma G. Frieden , Sandhorst .

Emden , z. 3 . Krankenhaus Aschendorf ,
den 8. Oktober 1943.

Das uns am 5. Oftober 1943 geschenkte
Söhnchen und Brüderchen

Uwe Wilhelm
ist uns heute leider wieder durch den
Tod entrissen worden .
In tiefem Herzeleid :

Wilhelm Seriot , 3. 3. Wehrmacht ,
und Frau Dora , geb. Tuschte , sowie
Tochter .

Emden , den 5. Ottober 1943.
Statt des Ansagens . Durch plöhlichen
Tod wurde mir meine liebe Frau ,
ihrer Kinder treusorgende , herzensgute
Mutter , unsere liebe älteste Tochter ,
Schwester Schwägerin , Tante u . Kusine

Johanne Wikmann
geb. Wilhelms

im Alter von 43 Jahren nach kurzem ,
mit stiller Geduld ertragenem Leiden
aus unserer Mitte gerissen .
In unsagbarem Schmerz :

Ludwig Wißmann , Jonny Verver u .
Braut Gertrud ,Anny Wernten ,
Luise , Ludwig , Grete , Theo und
Erika Wikmann , Famille Wißmann ,
Familie Wilhelms sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Montag , 11 Oft . ,15 Uhr ..
von der Friedhofstapelle Adolf -Hitler¬
Straße . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Emden , Fürbringerstraße 38 I ,
den 5. Oktober 1943 .

Eine Woche nach dem Tode unserer
lieben , fleinen Arnolde verschied heute
abend nach , viermöchiger , tapfer er¬
tragener Krankheit unser lieber
ziger Sohn mein lebensfroher , stets
einsatzbereiter Bruder , Fähnleinführer

Albert Berends

ein =

nach eben vollendetem 17. Lebensjahre .
In tiefer Trauer im Namen aller¬
Angehörigen :

Klaas Berends und Frau Hilda .
geb. Hinrichs , Luise Berends .

Beerdigung Dienstag , 12. Oft ., 14 Uhr ,
von der Friedhofskapelle , Bolardus
Straße . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Mit der Familie trauern :

Betriebsführer und Gefolgschaft set¬
ner Arbeitsstätte .

Emden , Betfumer Straße 66,
Hohenrieth , den 5. Oftober 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Heute
abend verschied nach furzer , schwerer
Krankheit im Krankenhause Sandhorst
meine liebe Frau , unser qute Mutter ,
meine liebe Tochter

Gretchen Lüfen
geb. Behrends

im 46. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Johann Lüfen , Meister der Schutz¬
polizei , Hanna Lüfen , Hans Lüten ,
Wehrmacht , 3. 3. Urlaub , Karl -Heinz
Lüten , Wehrmacht , z. 3 . Urlaub ,
Johanne Behrends Wwe . , geb. Mül
ler , sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 13. Oftober , 15
Uhr , auf dem Friedhof an der Bo¬
lardusstraße . Trauerfeier bortselbst 1/2
Stunde vorher . Etwaige Kranzspenden
Forthin erbeten . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Middels -Westerloog , den 5. Oft . 1943 .
Nach Gottes Willen entschlief heute .
morgen nach langem , schwerem Leiden
mein innigstgeliebter , guter Mann ,
unser lieber , stets treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Wetter . Landwirt

Johann Hermann Müller
im Alter von 76 Jahren . Hart trifft
uns dieser Schlag , da im Juli 1941
unser lieber Sohn Folfert im Osten
den Heldentod fand . In tiefer Trauer :

Grette Müller , geb. Lübben , Kinder
sowie Angehörige .

Beerdigung Montag , 11. Oft ., 14 Uhr ,
vom Trauerhause .

Bunde , den 6. Oftober 1943 .
Durch einen sanften Tod wurde heute
abend . nach einem rastlos tätigen Le
ben unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Zwaantje Oberg

geb . Duit
in ihrem 85. Lebensjahre heimgeholt .
In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen :

Frau Senny Oberg , geb. de Boer ..
Beerdigung Montag , 11. Oft . , 15 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Wybelsum , den 6. Oftober 1943 .
Seute 19 Uhr nahm der Herr nach
Tangem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere innigstgeliebte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß
mutter , Schwester und Tante , Witwe

Ettje Bulthuis
geb. Bleeker

in ihrem fast vollendeten 78. Lebens¬
jahre zu sich in sein Himmelreich .
In tiefer Trauer :

Die Kinder sowie die nächsten An¬
verwandten .

Beerdigung Sonntag , 10. Oftober .

Aurich , den 8. Oftober 1943 .
Unsere geliebte Mutter , meine liebe
Schwiegermutter und Großmutter

Elisabeth Mattfeld
geb. Botthoff

ist heute sanft entschlafen .
In tiefer Trauer :

Mimi Mattielb , Erna Bartels , geb.
Mattfeld , Albert Bartels , Wolfgang
Bartels .

Beerdigung Dienstag , 12. Oft ., 15 Uhr ,
vom Sterbehause , Reilstr , 16. Trauers
feier 1/2 Stunde vorher .

Danksagungen

Biel Liebe und herzenswarme Teil¬
nahme ist mir anläßlich des Helden¬
todes meines geliebten Mannes , des

worden . Es ist mir so tröstlich zu
Oberleutnants Gustaf Sturm , zuteil ge¬

wissen , daß das Andenten des unver
geßlichen Toten eine dauernde Heim¬
statt in so vielen Herzen fand . Dafür
dante ich, auch im Namen der Familie ,

ganzem Herzen . Ellen Sturm .
Delmenhorst im September 1943 .
Don

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe und
Teilnahme anläßlich des Heldentodesunseres lieben Sohnes und Bruders ,
Ufiz . Dirk Meger , entgegenbrachten ,
sprechen wir hiermit unseren herzlich¬
sten Dant aus . Harm Meyer u . Frau ,
geb . Kriens , Kinder sowie Angehörige .
Möhlenwarf . den 23 September 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines geliebten Mannes , meiner Kin¬
der liebevollen Vaters , spreche ich auch
im Namen aller Angehörigen meinen
tiefempfundenen Dant aus . Frau Hers
mine Wöhlmann , geb. Weers . Leer ,
den 27. September 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem schweren Leid ihre Liebe und
Anteilnahme zu dem schmerzlichen Ver¬
lust anläßlich des Heldentodes meines
innigftgeliebten , unvergeßlichen Man¬
nes , Annes liebevollen Baters , Ober¬
gefr . Reiner Claaßen , entgegenbrachten ,
sagen wir unseren tiefempfundenen
Dant . Im Namen aller Angehörigen
Frau Marie Claaßen , geb. Cassens ,
und Tochter . Blandorf Wichte , den
27. September 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres einzigen heißgeliebten Sohnes ,
meines unvergeßlichen Bruders , Gefr .
Gerhard Blen sprechen wir unseren
tiefempfundenen Dank aus , Hermann
Bley u . Frau Margarethe , geb. Kleen ,
Ingeborg Blen Berumerfehn ,
28. Geptember 1943 .

den

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schmerzlichen Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres innigstgeliebten ,
unvergeßlichen Sohnes , Gefr . Wilhelm
Saathoff , entgegenbrachten , sprechen
wir unseren herzlichsten Dant aus Fas
milie Harm Saathoff und Angehörige .
Westersander , den 25. September 1943 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
unserem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres heißgeliebten Soh¬
nes und Bruders Heinrich entgegens
brachten , sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus , Familie Gerd
Dirksen . Moordorf , 28. Sept . 1943.

Statt Karten . Für die überaus
vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unserer ge¬
liebten Mutter sprechen wir allen un¬
seren herzlichen Dant aus . Geschwister
Hooten . Emden , den 27. Sept 1943.

Evangelisation in Neermoor durch
Pastor Bruns vom 11. bis 17 .
Oftober , 16 und 19 Uhr , in der
Kirche . Es ladet ein der Kirchenrat .

Evang .- reform . Gemeinde Emden , Wie¬
derbeginn des firchlichen Unterrichts in
der Woche nach dem 10. Oftober , für
von Pastor Immer unterrichtete Kinder
im Pfarrhaus . Jungfernbrüdstraße 11,
für von Pastor Brunzema unterrichtete
Kinder in der Konsistorienkammer der
Großen Kirche . Die Unterrichtsstunden
von Fräulein Petersen , die bisher in
der Herberge zur Heimat stattfanden ,
find von jekt ab im Pfarrhaus , Jung¬
fernbrüdstraße 11, die übrigen in den
bisherigen Räumen .

Kirch Nachrichten

Aerztetafel

Dr . Barghoorn , Nervenarzt , Olden
burg . Jett Kaiserstraße 12 ( beim
Bahnhos ) , Ruf 3686 . Sprechstun
den 15 bis 17 Uhr .

Tierarzt Dr . Abts , Leer . Sonntags¬
dienst am 10. Ottober 1943 .

Dentisten tafel

Kurt Butterbrodt . Dentist , Aurich ,
Lazarettweg 7. Die Fertigstellung
technischer Arbeiten bedingt , daß
ich meine Behandlungspraxis Don
Montag , dem 11. , bis einschließl .
Sonnabend , den 23. Oktober , nur
für ausschließt , dringendste Fälle
ausübe

Versammlungen
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Spar - und Darlehnskasse Werdum
e . G. m. b. 5. in Werdum . Unsere
diesjährige ordentliche General¬
bersammlung findet am Dienstag ,
dem 19. Oktober 1943 , 19 Uhr , im
Onkenschen Saale statt . Tages : STUCK AKT
ordnung : 1. Geschäftsbericht . 2 .
Genehmigung der Bilanz sowie
der Gewinn - und Verlustrechnung
für 1942 . 3. Verteilung des Rein¬
gewinns . 4. Entlastung des Vor¬
standes und Aufsichtsrates fomie
des stellvertretenden Rendanten .
5. Statutenmäßige Wahlen . 6 .
Verschiedenes . Die Bilanz nebst
Gewinn : und Verlustrechnung
liegt ab 11. Oft . 1943 acht Tage
zur Einsicht der Mitglieder im Ge¬
schäftslokal bereit . Werdum . 7.
Ott . 1943 . Der Vorstand : gez
Janssen , Sassen , Onken .

Svare n . Darlehnskaffe e . G. m. u . .
Arle . Wir laden hiermit unsere
Mitglieder aur diesjährigen Ge¬
neralversammlung ein auf Don¬
nerstag , den 14. Oktober 1943 ,
17 Uhr , bei Thiem , Arle . Tages¬
ordnung : 1. Geschäftsbericht .
2. Genehmigung der Jahres¬
Gewinn - und Verlustrechnung .
3. Entlastung des Vorstandes u .
Aufsichtsrates . 4. Verteilung des
Reingewinns . 5. Erhöhung der
Passivkreditsumme ." 6. Neuwahl
statutengemäß ausscheidender Vor¬
standsmitglieder . 7. Sonstiges .
Die Jahresrechnung liegt bis da
hin im Geschäftszimmer zur Ein¬
fich
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ELLSCHAFT

Die doppelte Menge
herauswirtschaften und

dasdoch gut kochen

geht , wenn man den

KNORR - Suppenwürfel
mit etwas Gemüse und

1 bis 2 Kartoffeln streckt .

KNORR

Inventur im
ficht der Genoffen aus. Der Bor medizinschcanka
stand .

Veranstaltungen

Abendmusik zugunsten des Kriegs¬
WHW . am Sonntag , 10. Oftober ,
16. 30 Uhr , in der luth . Kirche
Aurich . Werke v . Dietrich Burte¬
hude für Orgel , Chor , Streicher
ut. Solisten . Mitwirkende : Hanna
Hoffmann , Leer , Voline Breeden ,
Emden , Johs . Ahrholdt , Aurich ,
ein Streichquartett der Kriegs¬
marine , der Kirchenchor . Leitung

Ein¬und Orgel : Jan Bender .
tritt 1, RM . , Wehrmacht und
Jugendliche 0,50 RM .

Spottamt Aurich der NS . - Gem .
„ Kraft durch Freude . Großveran¬
staltung in Brems Garten Sonn¬
abend , 16. Oftober 1943 , unter
Mitwirkung Bremer u . Auricher
Sportgruppen und eines Musik .
forps der Kriegsmarine . Beginn
18 . 30 Uhr . Ververkauf in der
KdF . - Dienststelle ab Dienstag , 15
Uhr . 1. Plaz ( num .) 2 ,- RM . ,
Seitenplab 1,- RM .

Sonntag , 10. Oftober 1943
Emben . Ref . Gemeinde . Große Kirche

fällt aus . Abendmahlsfeier 17 Uhr in
der Neuen Kirche , Pastor Brunzema .

Katholische Kirche . 7. 30 Uhr Messe mit
Predigt . 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
17 Uhr (nicht 18 Uhr ) Messe mit Bred .

Beer . Reform . Kirche . 10 Uhr Pastor
Hamer . Abendmahlsfeier . Kinderkirche
fällt aus . Donnerstag , 20 Uhr Bi¬
belstunde im luth . Konfirmandensaal ,

Lutherkirche . 10 Uhr Sup . Oberdied ,
Auch für die Gemeinde der Christus¬
firche . 11. 20 Uhr Kinderkirche ,
Mittwoch , 20 Uhr Bibelstunde in Heis
felde , Landstr . 17 . - Donnerstag , 20
Uhr Bibelstunde im Konfirmandensaal , Sofortige Aufnahme in den tech¬

Christuskirche . Siehe Lutherkirche .
Bischöfl . Methodistenkirche . 10 Uhr Kir¬

chendienst . 11,15 Uhr Sonntagsschule .
Mittwoch , 15. 30 Uhr Bibelstunde .

Evangsfreifirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬
schule. 17 Uhr Predigt . Donners
tag , 20 Uhr Bibelstunde .

Loga . Reform . Kirche. 10 Uhr Pastor
Poets , Abendmahlsfeier .
berkirche .

Keine Kin¬

Luth . Gemeinde . 9. 30 Uhr Pastor Saf¬
ner . Keine Kinderlehre .

Logabirum . 11 Uhr Pastor Knoche , Keine
Kinderkirche .

Nortmoor . 10 Uhr Kinderlehre . 14 Uhr
Bastor Hafner . Anschl . Beichte und
Abendmahl .

Soltland . 10 Uhr Prediger Engelmann .
Firrel , 9 Uhr Pastor Hill . Kinderkirche

fällt aus .
Rüttermoor . 9 Uhr Pastor Kottelint .
Börgermoor , 14. 30 Uhr Pastor Metger .
Neerntoor . 10. 30 Uhr Pastor Kottelint ,

Abendmahl .
Therings -Boetzetelerfehn . 10 Uhr Pre¬

digt , Pastor Bruns , Marburg .
Großwolde . 9 Uhr Pastor Metger .
Ihrenerfeld . 10 Uhr Kinderkirche , 14. 30

Uhr Pastor Immer , Abendmahl .
Ihrhove . 9 Uhr Kinderkirche , 10. 20 Uhr

Pastor Metger .
Estium . 14 Uhr Pastor Brouer ..
Driever . 14 Uhr Pastor Hamer .
Grotegaste . 10. 40 Uhr Pastor Brouer .
Mitling -Mart . 9 Uhr Pastor Brouer .
Weener . Ref . Kirche . 9. 30 Uhr Pastor

Steen , Abendmahl . 11. 15 Uhr Kinder¬
lehre . Donnerstag 20 Uhr Chor¬
fingen . Wiederbeginn des firchlichen
Unterrichts Donnerstag .

Evang . -freifirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr Sonn¬

Don =tagsschule . 16. 30 Uhr Predigt .
nerstag , 20 Uhr , Bibel - u . Gebetsstunde .

Bandschaftspolder . 9. 15 Uhr Abendmahls
feier .

Dizumerverlaat . 10. 30 Uhr Abendmahls¬
feier .

Bogum . 9. 30 Uhr Kirche . Anschl . Abend¬
mahl . 11 Uhr Kinderkirche .

Bunde . 10 Uhr Bastor Behrends , Abend¬
mahl .

Unterricht

nischen Fernunterricht auch jetzt
möglich , jedoch nur für wirklich
ernsthaft Vorwärtsstrebende , die
die Energie befizen , es in furzer
Zeit im Beruf zu etwas zu brin¬
gen . Christiani - Fernlehrgänge ohne
Berufsunterbrechung in Maschi¬
nenbau , Elektrotechnik und Bau¬
technik . Teilnahmebedingungen bei
Angabe des Berufszieles under¬
bindlich durch Dr . - Ing . habil .
Paul Christiani , Konstanz 294 .

Verloren

Leer ,Schirm in Ubbo -Emmiu
Straße , verloren . Wiederbringer
erhält Belohnung . Frau Schlenker¬
mann , Leer , Augustenstraße 31 .

Schildkröten - Puppe (50 3tm . ) ab
handengekommen . Wiederbringer
erhält hohe Belohnung . Koch , Em¬
den , Neuer Martt 39 .

Silberne Armbanduhr Freitag ver¬
loren . Gegen Belohnung abzuge
ben beim Fundamt Emden .

Armbändchen m . Stadtwappen Wis¬
mar in Beer verloren . Da einziges
Andenken der Mutter , bitte gegen
Belohnung abzugeb . bei B. Körte ,
Westchauderfehn , Heubrücke 2 .

Lodenmantel am 7. Ott ., abends .
auf dem Wege von Marienhafe ,
Bahnhof , nach Mühle , Rechtsup¬
weg verloren . Wiederbringer er¬
hält Belohnung . Bengen , Rechts¬
upweg , Mühle .

Branner linker Damenschuh von
Schule Dietrichsfeld nach Sand¬
horst verloren . Abzugeben gegen
Belohnung bei Schuhmacher Pop¬
pen , Sandhorst .

Gefunden
Mühlenwart . 10 Uhr Pastor Petersen

(Vorbereitung ). 14 Uhr für die Kinder . Geldbörse mit Inhalt gesunden .
23ymeer : 14. 30 Uhr Bastor Behrends ,
Marienchor . 9 Uhr Theodor Petersen .

10. 30 Uhr TheodorBöhmerwold .

Blesene , Aurich , Kleinbahnhof .

Be - Geldbörse mit Inhalt in Olderjum
am 7. Ott . 1943 gefunden . Jatob
Uphoff , Oldersum , Herostraße 238 .

Herrenfahrrad (Ballon ) Warsings¬
fehn - Bolder gefunden . Abzuholen
gegen Erstattung der Untoften bei
Kruse , Warfingsfehn -Polder 4 .

tersen .
Bellage . 14 Uhr Predigt .
Sagum . 14,30 Uhr Goeman .
Crigum . 14 Uhr Groenewold .
Al -Midlum , 10. 30 Uhr Groenewold .
Oldendorp . Reine Bredigt .
Mendorp . 10 Uhr Lesepredigt .
Wymeer . 10 Uhr für die Kinder . 14 Uhr

Pastor Behrents .
Gemgum . 9 Uhr Pastor Groenewold .

10. 30 Uhr Kinderkirchendienst .
Norden . Luth . Kirche . 10 Uhr im Ge¬

meindehause , Pastor Schmädete . 11. 15
Uhr Kinderkirchendienst .

Deutsche Christen

3 Kleiderfarten (Pust , Stettin ) ge
funden . Gegen Erstattung der Un
fosten abzuholen bei Footen , Em¬
den , Graf -Enno -Straße 89 .

Pachtungen

Beer . 10. 15 Uhr in der Christuskirche : Baden in Esens oder nächster Um¬
Pastor Hermann Blankerts , Hildess gebung zu pachten gesucht . Her
heim . Die Jugendfeierstunde fällt aus , mann Seife , Esens , Postfach 2 ,

Manche vergessene Silphoscalin¬
Badung wird da oft noch zum Vor
schein tommen . Besser als man
dachte , ist meist für den Krankheitsfall
gesorgt . Nun aber erst die ange ..
brochenen Badungen aufbrauchen ,
bevor eine neue gefauft wird !
Heute müssen Heilmittel restlos
verwertet werden , auch

Silphoscalin =
Tabletten

schon weil auch zu ihrer Berstellung .
biel Kohle gebraucht wird . Wer
banach handelt , dient der

Tacole : Spact Kohle !
Carl Bühler , Konstanz

Fabrik pharm . Präparate

Glückspilze
nennt man diejenigen , die bei jeder
Handlung vom Glück begünstigt sind .
Viele sind dazugezählt und nutzen es
nicht . Vielleicht liegen auch Sie auf

Ver¬der Sonnenseite des Lebens .
suchen Sie es mit einem Los der

Deutschen Reichslotterie .

Staatliche Lotterie - Einnahme

Davids
Zw. bd . Sielen 31

Emden
Fernruf 2110

1/8 3. , 6. , 12. , 24. - je Kl.
Ziehung erste Klasse : 15. /16 . Oktober .
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Vasenol
FUSS - PUDER

. Das schickt Dir Luise ,

zur Pflege der Füße .LBEEUTEL HELFE
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MATADOR
Der Fullhalter fur ' sLeben

ist selten daher doppelt
werwoll geworden -drum
pflege thn sorgsam !
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